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Ilm einen Handelsvertrag mit polen
Sie landwirtschaftlicheEntschuldung

Größtmögliche Beschleunigung
) : ( Berlin , 28. Juni .

Der Reichsjustizminister hat an die Entfchnl -
duugsämter , die für die Durchführung der
landwirtschaftlichen Schuldenregelung errichtet
worden sind und am 1. Juli ihre Arbeit be -
ginnen , einen Erlaß gerichtet , der zwei
Ziele voranstellt : eine möglichst einheitliche
Entschuldungspraxis und die größtmögliche
Beschleunigung der endgültigen Durchführung
öer Entschuldung .

An die Stelle der Entschuldungsgerichte tre -
ten bei Amtsgerichten in der Regel für meh¬
rere Amtsgerichtsbezirke zu errichtende Ent -
schuldungsämter . An der Spitze der Entschul -
dnngsämter stehen planmäßig angestellte Rich -
ter . ^ ür größere Bezirke werden gemeinschast -
liehe Beschwerdegerichte gebildet . Es sind 345
Entschuldungsämter errichtet und 28 Land -
gerichte zu gemeinschaftlichen Beschwerde -
gerichten bestimmt . Die Aufgaben der E » t -
schuldungsgerichte gehen mit dem 1. Juli 1935
auf die Entschuldungsämter über . Sache der
Praxis ist es nunmehr , das Entschuldungsrecht
im neuen Geiste zu handhaben , nicht schulöner -
freundlich und nicht gläubigerfreundlich , svn -
dern im Sinne der Wolksgemeinschaft .

Ausgleich zwischen beiden Ländern
Hebung des Warenaustausches / Die Auswirkungen des Zollkriegs

Arbeits - und Sozialrecht
Dr . Ley auf der Jahrestagung der Akademie

für deutsches Recht
) : ( München , 28. Juni .

Die am Freitagvormittag in der dichtbesetz -
ten Aula der Munchener Universität abgehal -
tene Gemeinschaftstagung der Akademie für
deutsches Recht gewann besondere Bedeutung
durch Ausführungen des Reichsorganisations -
leiters der NSDAP , und Führers der 20
Millionen Schaffender der DÄF ., Dr . Robert
Ley .

Der Mensch sei geboren , um zu leben , das
gebe ihm aber auch das Recht auf die Arbeit
als Vorbedingung des Lebens . Arbeit zu
schaffen war nach des Führers Ausspruch das
oberste Gesetz sür Deutschland . Das weitere
Recht des einzelnen ist das Recht aus Schutz .
Weder Arbeit noch Leistungen haben Wert ,
wenn die Arbeit nicht den nötigen Schutz sin -
det . Der Nationalsozialismus verkündete den
Primat des Lebensrechtes . Die Partei hat
die Führung , die Arbeitsfront ist die Gemein -
schast des Volkes . Wir wollen den deutschen
Menschen zur Selbstverantwortung erziehen ,
wir bringen die Deutschen wieder zusammen .
Das Größte , was Adolf Hitler schuf , ist nicht
die Partei , ist nicht einmal die Zurückerobe -
rung der Wehrmacht , sondern ist , daß wir am
Ende eines noch größeren Ereignisses stehen .
Adolf Hitler hat das deutsche Volk zur Ver -
nnnst gebracht , nun geht er daran , die Welt
von der Unvernunft zur Vernunft zu bringen .

*

Auf ein Telegramm des Präsidenten Dr .
Frank , der darin auch sagte , daß die anwesen -
den 80 Juristen aus fast allen europäischen
Staaten den Führer und sein Werk bewun -
dern , hat der Führer und Reichskanzler sol -
gende telegraphische Antwort gesandt : „Den
Mitgliedern und den Gästen der Akademie
für deutsches Recht danke ich für die mir tele -
graphisch übermittelten freundlichen Grüße ,
die ich mit dem Wunsche für weitere erfolg -
reiche Arbeit im Dienste des deutschen Rech -
tes herzlich erwidere . Adolf Hitler ."

Reichsminister Dr . Goebbels gibt bekannt ,
daß sämtliche internationalen Tagungen « nd
Kongresse , die im Jahre ISgK in Deutschland
zur Durchführung komme « sollen , beim Reichs -
Ministerium sür Volkausklärnng nnd Propa -
ganda . Berlin W 8, Wilhelmsplatz 8— 9, an¬
zumelden sind . Die Anmeldung von Tagnn -
gen hat im Reich bei de» zuständigen Landes -
stellen des Ministeriums zu erfolgen .

*
Der Reichspropagandaminister hat auch sür

das Saargebiet im Monat Juli Bersamm -
lungsruhe angeordnet . Ans diesem Grunde
ist der Termin sür die Vertrauensratswahlen
ausgehoben .

*

Eine baldige Neufassung der Vorschriften
über Sonntagsruhe und Ladenschluß wurde
vom Reichsarbcitsministerium angekündigt .

28 . Ps . Berlin , 28. Juni .
In Berlin haben am Freitag Verhandln « !

gen zwischen einer deutschen und einer pol -
nischen Delegation über ein W i r t s ch a s t s -
abkommen begonnen . Diesen VerHand -
lnngen wird in maßgebenden Kreisen große
Bedeutung beigelegt . In den VerHand -
lnngen soll , da gegenwärtig kein Handels -
vertrag mit Polen besteht , eine neue
vertragliche Grundlage für die künf-
tigen Handelsbeziehungen zwischen Deutsch -
land und Polen geschaffen werden .

Die deutsch - polnischen Handelsbeziehungen
hatten sich in den letzten Jahren sehr wenig
erfreulich entwickelt . Vom Jahre 1025 bis
März 1934 bestand bekanntlich eine Art Zoll -
krieg zwischen den beiden Ländern , der erst
durch das sogenannte ZollfriedenSprotokrll
vom 7. März 1334 beendet wurde . Am 11 . Ok -
tober 1934 wurde zu diesem Zollsriedenspro -
tokoll eine Zusatzvereinbarung hinzugefügt ,
die den Abbau der zollpolitischen Kawpfwas -
sen brachte . Diese beiden Vereinbarungen ge-
nügten jedoch noch nicht , um einen geregelten
Wirtschaftsverkehr zwischen Deutschland und
Polen in Gang zu bringen . Diesem Ziele die -
nen die jetzt begonnen Verhandlungen .

Die Einfuhr aus Pole » und Danzia ist vom
377 Millionen Reichsmark im Jahre 1928 auf
203 im Jahre 1930, 81,7 Millionen im Jahre
1932 , 78 Millionen 1934 und 17 .8 Millionen
im ersten Vierteljahr 1935 gesunken . Die Ans -
fuhr nach Polen und Danzig hat dementspre -

chend von 496 Mill . Reichsmark im Jahre
1928 auf 328,7 Mill . 1930, 93,4 Mill . 1932. 55
Mill . 1934 und 9,9 Mill . im ersten Viertel -
jähr 1935 vermindert . Bei diesen Ziffern soll
nicht übersehen werden , daß daS Gesamtvolu¬
men des polnischen Außenhandels erlieblich
zurückgegangen ist . Dies hat zur Folge gehabt ,
daß Polen im Laufe der Jahre im Wirt -
schastsverkehr mit Deutschland eine aktive
Handelsbilanz gewonnen hat und außerdem
ist der Anteil Deutschlands am vclnischen Ge -
schäst immer gerinaer geworden . Die deutsche
Ausfuhr ist stärker zurückgegangen als die
Einfuhr aus Polen . Seit 1934 hat sich der
deutsche Ueberschuß in einen Fehlbetrag ver
wandelt . Das ungünstige Ergebnis dieser Ent -
Wicklung tritt noch deutlicher hervor , wenn
man es in seinen Teilgebieten betrachtet . So
hat der Warenaustausch in Oberschlesien am
stärksten gelitten . Auch die deutsche » Zahlun -
aen für den Eisenbahnerverkehr durch den
Korridor spielen eine wichtige Rolle .

Das beiderseitige VerhandlnngSziel besteht
darin , deu Warenaustausch zu hebe «
und einen Ausgleich zwischen der
Einfuhr und der Ausfuhr zn gewin -
nen . Auch die Devisenfrage wird Ge »
gen stand der Beratungen sein , da zwischen de»
beiden Ländern kein Verrechxungsabkommen
besteht . Man darf erwarten , daß in den Ver -
Handlungen , die sich einige Tage hinziehen
werden , eine Einigung aus den verschiedenen
Gebieten erzielt wird .

-teere SiadMel in der Sowjetunion
Krankenhäuser und Schulen werden geschlossen

* * Moskau , 27. Juni .

Durch das Verbot der Ausgabe von Not -
g eld sind zahlreiche Gemeindekassen und staat -
liche Organisationen in eine schwierige finan -
zielle Lage geraten . Um der Zahlungsein -
stelluug zu entgehen , sind sie gezwungen , ent -
weder von der Sowjetregierung die Erhöhung
der Zuschüsse zu fordern , oder das Personal
der Krankenhäuser und Schulen auf ein Min -
destmaß herabzusetzen . Bereits jetzt wurden
einzelne Schulen und Krankenhäuser ganz
geschlossen und große Streichungen in den
Etats vorgenommen , wobei lebenswichtige
Einrichtungen gefährdet wurden .

Der Rat der Volkskommissare Großruß -
lauds ( RSFSR . ) hat die Volkskommissarin
Jakolewa beauftragt , einen Plan zur Sanie -
rung der Gemeindefinanzen auszuarbeiten
und Maßnahmen zu ergreifen , daß Schulen
und Krankenhäuser nicht unter der Finanznot
zu leiden haben . Die Regierung hat streng -
stens angeordnet , daß die Gemeindebehörden
und auch die staatlichen Organisationen an
dem für sie festgesetzten Etat festzuhalten
ten haben , da der Staat weitere Zuschüsse ab -
lehne .

Nach amtlichen Meldungen gibt es in der
ganzen Sowjetunion keine kommunale Ver -
waltung , die ohne staatliche Zuschüsse aus -
kommen kann . Die Zuschüsse im Jahre 1935

wurden für das Kommunalwesen auf unge -
fähr 8 Milliarden Rubel geschätzt .

*
Nachdem sich kürzlich die Gesellschaft alter

Bolschewisteu aufgelöst hat . wurde die „Bitte
des Zentralkomitees des Zentralrates der Ge -
fellschast ehemaliger politischer Häftlinge und
Verbannter " bewilligt Zu dieser Gesellschaft
gehörten nicht nur alte Bolschewisten , sondern
auch einige „Veteranen der Revolution ".

Wie es in den /Kollektiven ^ aussieht
* * Moskau , 26. Juni .

Der Rat der Volkskommissare von Inner -
rußland hat eine Verordnung über die Fi -
uanzgebarnng der Kollektivwirtschaften lkom -
muuistische Landwirtschaftsbetriebe ) veröffent -
licht , die auf die Praktiken dieser „Muster -
betriebe " der kommunistischen Landwirtschafts -
Politik ein bezeichnendes Licht wirft . Gegen -
über den staatlichen Emissären seien über den
Viehbestand falsche Angaben gemacht worden .
Ganze Bezirke hätten auf diese Weise bis zu
20 v . H . ihres Viehes verheimlicht . Die Kol -
lektivwirtschasteu , wie die staatlichen Farmen ,
waren bisher im wesentlichen Zuschußbetriebe .
In Zukunft dürfe das Gleichgewicht nicht auf
Rechnung der staatlichen Zuschüsse hergestellt
werden . Das bedeutet , daß der Staat die Zu -
schüsse an die landwirtschaftlichen Betriebe
kürzen bzw . ganz einstellen will . Strenge
Strafen werden überdies angedroht .

3H itiMtwKüifM
Die Befehlshaber i» de » Wehrkreisen süh-

re » mit sofortiger Wirkung die Bezeichnung :
„Der Kommandierende General des I . <bis X .)
Armeekorps nnd Befehlshaber im Wehrkreis I
lbis X, .

"

Von der Gauleitertagnng in, Mü » che» er
Rathans wurde » an den Führer Adolf Hitler
und de« Stellvertreter des Führers » Rudolf
Heß , verehrungsvolle Ergebenheitstelegrawme
gesandt .

*

Der polnische Sejm hat am Freitag in drit -
ter Lesung das Wahlgesetz mit 21 « gegen
8» Stimme » angenommen .

* EH « «! neue Studienordnuug sür das land -
wirtschaftliche Studium wurde verkündet .

*
Der Präsident des Tanziger Volkstages ,

Senator a . D . von Wnnck, hat sein Mandat
als Abgeordneter der NSDAP , niedergelegt ,
was zugleich seinen sofortigen Rücktritt als
Präsident des Volkstages bedeutet .

*
* Das Erdbeben am Donnerstag richtete

in Württemberg erhebliche Schäden an . Am
Freitagvormittag wurde ein leichtes Nach-
beben registriert .

<* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Eisen und Kohle
England und die Produktion des

Kontinents

Der älteste Großproduzent in der Stahl - u.
Eisenerzeugung ist bekanntlich England . Eng -
land stand aber bisher Äer internationalen
Rohstahlexportgemeinschast , der sogenannten
Jreg der kontinentalen Eisenerzeuger (Deutsch-
land , Frankreich , Luxemburg , Belgien ) fern u.
hat sich nur an einzelnen Spezialvereinbarun -
gen über den Außenhandel beteiligt . Nunmehr
ist in Verhandlungen , die kürzlich in Königs -
Winter stattfanden , eine prinzipielle Einigung
mit England , im Bezug auf die Ordnung der
Walzeisencxportmärkte zustande gekommen .

Seit vielen Jahren hat sich die Großeisenin -
dustrie um den Beitritt Englands bemiiht . Jetzt
scheint ein Ergebnis erzielt zu sein , das sicher
gute Rückwirkungen auf die ' gesamten Wirt -
schaftlichen Beziehungen zwischen den Ländern
Europas haben wird , wenn auch England es
gar wohl verstand , seine Position als umwor -
bener Partner auszunutzen und nur eine ziem-
lich geringe Menge Eisen und Stahl zur Ein -
fuhr zuzugestehen . Das Abkommen soll die
Eisen - und Stahleinfuhr nach England schließ -
lich sab 1 . August 1936) auf 520 000 Tonnen
jährlich beschränken, während diese Einfuhr
1931 2,8 Millionen Tonnen und nach der Ein -
führung der Eisenzölle immer noch 1,4 Mill .
Tonnen betrug . Das ist der Grund , daß man
das Abkommen in England , wo man sich eine
Mvhrbeschäftigung von 40 000 Mann heraus -
rechnet , natürlich mit großer Genugtuung be-
grüßt .

Man spricht davon , daß nach dem Eisen die
Kohle kommen soll, und es ist nach überein -
stimmenden Meldungen Tatsache , daß zur Zeit
zwischen den Vertretern des deutschen und eng -
tischen Steinkohlenbergbaues eine Fühlung -
nähme über die allgemeinen Marktprobleme
erfolgt . Deutschland will eine mengenmäßige
Kontingentierung (Festsetzung bestimmter
Mengen ) für die Ein - und Ausfuhr unter den
wichtigsten Kohlenländern Europas , Deutsch-
land , England und Polen , nachdem bereits
eine englisch-polnische Kohlenverständigung
über die nach Skandinavien einzuführenden
Mengen erzielt worden ist. Käme es auch bei
der Kohle für Europa zu einer internatio -
nalen Marktregelung , so wird es sich gewiß
auch hier , wie bei der Verständigung über
den Stahlexport , um Vorgänge handeln , die
man in wirtschaftlicher Hinsicht an die Seite
der großen politischen Verständigung des
deutsch- englischen Flottenabkommens stellen
könnte , das zweifellos auch für solche Dinge
eine günstigere Atmosphäre geschaffen hat . Es
ist hier sicher die Erkenntnis maßgebend , daß
ein Wettrüsten und dauernde Preiskämpfe
auf den Exportmärkten mit Kohle und Eisen
für die Dauer für keinen der Beteiligten von
Vorteil sein können nnd man weiß ja auch,
daß diese Kämpfe fast durchweg , auch für
Deutschland , verlustbringende Auslandsge »
schäfte brachten , deren Kosten der Inlands -
markt und die Volkswirtschaften der einzelnen
Länder zu tragen haben . Eine Verständigung
über Kohle und Eisen würde sicherlich auch
die so dringend notwendige internationale
Währungsstabilisierung vorwärtstreiben .

Freilich darf man sich die Schwierigkeiten
für eine deutsch -englische Kohlenverständigung
nicht verhehlen . Sie liegen einmal im ganz
verschiedenen Aufbau der beiderseitigen Pro -
duktionen . In Deutschland besteht enge Zu -
sammenarbeit zwischen Kohlenzechen und
Eisenhütten , die in England , wo auch kein
Syndikat die Kontrolle des Exports hat und
wo ein völlig freier Großhandel den Kohlen -
cxport betreibt , lange nicht in gleichem Maß
vorfanden ist . Dieser Großhandel möchte le-
diglich Preisbindungen , die mannigfache
Durchbrechungen offen lassen, . während deut -
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scherseits, wie gesagt , ein die Exportmengen
begrenzender Vertrag verlangt wird .

*
Die im Jahre 1926 gegründete interuatio -

nale Rohstahlgemeinschaft bestand , wie gesagt ,
nur zwischen den kontinentalen großen Eisen -
Produzenten und hatte die Aufgabe , der sie sich
— eine Ausnahme und Insel internationaler
Gemeinschaftsarbeit — unterzog , die Verhält¬
nisse auf den Exportmärkten zu regulieren .
Freilich blieb sie zeitweise ein fast nur papie -
rener Vertrag , bis sie 1933 auf neuer Grund -
läge auf - und ausgebaut wurde .

Sie regelt nicht den Jnlandabsatz der Län -
der , der srei von jeder Bindung bleibt , und
läßt auch die zwischen den Parteien bestehen -
den Gebietsabkommen bestehen . Für die Aus -
fuhr der beteiligten Mengen Länder wurden
jedoch — was die Hauptsache ist — bestimmte
Rohstahlquoten festgesetzt, und für die einzel -
nen Walzwerkerzeugnisse internationale Ver -
kaufskontore gegründet (Halbzeug , Form -
eisen , Stabeisen , Universaleisen , Grob - und
Mittelbleche ) . Die Kontore haben aber unter
Vermeidung jeden Bürokratismus lediglich
die Funktion von Verrechuungs - und Revi -
sionsstellen . Eine Ueberschreitung oder Un¬
terschreitung einer Ländergruppe wird durch
Zubußen oder durch Ausgleichszahlungen re-
gnliert . Entsprechend der Marktlage jeweils
festgesetzte Preise sind bindend für den Ab-
schlnß von Ausfuhrgeschäften . Dadurch gelang
es in der Tat , eine Zerrüttung der Märkte
und Preise , namentlich in der Zeit der ansge -
sprochenen Depression zu vermeiden .

Durch den Anschluß des Außenseiters Eng -
land würde diese Brücke der Wirtschaftler -
ständigung , die als eine der wenigen trag -
fähig blieb , natürlich die Gesamtlage des in -
ternationalen Warenaustausches verbessern ,
zumal es sich um ein Produkt handelt , das
wahrlich für die gesamte Welt von besonderer
wirtschaftlicher Bedeutung ist. England hat
1932 bekanntlich die alte Freihandelslinie ver -
lassen und ist zum Eisenschutzzoll übergegan -
gen , wobei es die notwendige technische Reor -
ganisation seiner vielfach im Vergleich zu den
anderen Eisenländern , zurückgebliebenen
Werke — man bezog auch teilweise modernste
Maschinen aus Deutschland — mit Erfolg in
Angriff nahm . Gleichzeitig hat man mit Zöl -
len und Pfundabwertung eine Entwicklung
umgebogen , die aus England , das einst das
größte Eisenausfuhrland war , in steigendem
Maße ein Einfuhrland zu machen drohte . Nun
weiß man allerdings auch über dem Kanal ,
daß in der Weltwirtschaft die Bäume nicht in
den Himmel wachsen unÄ fügt sich wieder
einem System ein , das die Konkurrenz in er -
trägliche Bahnen leitet , das sich ferner mit
seiner Mengen - und Preisregelung bewährt
hat .

*
Immerhin wird der durch England erwei -

lerte Stahlpakt vom Weltexport rund 8» Proz .
pmfaffen , wenn er auch nicht einmal bei wei -
teim die Hälfte der gesamten Rohstahlerzeu -
gung der Welt kontrollieren wird . Die Aus -
fuhr der Länder , Äie auch weiterhin der Jreg
nicht angehören , Amerika , Rußland , Japan
und Italien usw . , ist wesentlich geringer , als
die der Mitglieder und fällt ihr gegenüber
nicht ins Gewicht . Italien ist zudem auch noch
auf auswärtige Kohle , nicht nur auf auswäre
tige Erze , angewiesen ; Japan ist namentlich
für seine Rüstungszwecke in Anspruch genom¬

men . Und auch Nordamerika , dessen Eisenaus -
fuhr für 1935 auf 890 000 Tonnen errechnet
wird (nach dem Monatsdurchschnitt des ersten
Vierteljahres ) bei einer Gesamtproduktion von
33 Millionen Tonnen , ist kein ganz großer
EisenproÄuzent für den Weltmarkt . Man ver -
gleiche damit , daß Deutschland — nach der
gleichen Berechnung — bei einer Gesamt¬
erzeugung von 13,4 Millionen 2,6 Millionen ,
England von 9,6 Millionen 2,1 Millionen ,
Frankreich (die Saar noch eingerechnet ) von

7,7 Millionen 2,8 Millionen und Belgien -
Luxemburg von 4,7 Millionen 3,4 Millionen
Rohstahl ausführt . Die Gesamterzeugung der
Paktländer war für 1935 auf 92,4 Millionen
veranschlagt , ihre nun von der internationa -
len Rohstahlgemeinschaft kontrollierte Eisen -
ausfuhr auf 13,8 Millionen , während die Ge»
samterzeugung der außerhalb stehenden Län -
der im gleichen Jahr mit 56,9 Millionen und
ihre Ausfuhr auf 2,8 Millionen Tonnen an -
zunehmen ist. " =::<*

Englands „neue Methode" und Paris
Frankreichs bedingte Verhandlungsbereitschaftüber Teilfragen

# London » 28 . Juni .
Die „Times " weist darauf hin , daß der

Rang , der den verschiedenen Einzelheiten des
Problems der europäischen Regelung zu -
komme , von den einzelnen Mächten unter -
schiedlich bewertet werde . Für England sei die
Reihenfolge Luftkonvention , Osteuropapakt ,
Donaupakt , Begrenzung der Landrüstungen .
Die Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund
könne als ergänzende Bedingung und nicht
als erster Grundsatz bezeichnet werden .

Zum vorläusigen Abschluß deS Flotten -
abkomme ns mit Deutschland habe E d e n j e ft i
Laval erklärt , England habe mit bewnß -
ter Absicht in de» Methoden der allgemeinen
Siegelung eine Erneuerung eingeführt ,
die nach seiner Ansicht vielleicht unschätzbare
Borteile zeitigen werde . Die britische Regie -
rnng werde das Abkommen daher grundsätzlich
nicht aufgeben , auch wenn sie vielleicht mit
Rücksicht auf die Entrüstung ehemaliger Alli -
ierter sich mit einer Aenderung der Methode
abfinden werde . Die Neuerung bestehe
darin , daß man bei Verhandlungen
das benutze , was der Augenblick
Günstiges biete , im Gegensatz zu dem
hartnäckigen Verlangen , alles aus einmal zn
erhalten .

Lavals Ersuchen um eine Bestätigung , daß
England kein besonderes Lustabkommeu mit
Deutschland abschließen werde , habe Eden be -
ruhigend , aber nicht endgültig beantwortet .
Die britische Regierung könne sich nicht ab -
solut verpflichten , eine Vereinbarung adznleh -
nen , nur weil sie anderen Mächten nicht ge -
falle . Anderseits würde man aber auch eine
Sondervereinbarung über die Landrüstuugen
zwischen Frankreich und Deutschland begrü -
ßen .

*
" X Paris , 28 . Juni .

Mit einer gewissen Verlegenheit berichtet
die Pariser Presse über die mageren Ergeb -
nisse des zweiten Eden - Besnches . Obwohl
Eden auf die französischen Rückfragen an die
britische Regierung nur sehr ausweichend hat
antworten können und obwohl er den briti -
schen Standpunkt , Teillösungen als erstrebens «
wert anzusehen , voll aufrecht erhalten hat ,
findet die englische Haltung eine Verhältnis -
mäßig gelinde Kritik .

„Matin " erklärt , die französische Regierung
sei nunmehr bereit , zu verhandeln .
Alle in der Schwebe befindlichen fragen könn -
ten verhandelt werden , aber keine
dürste endgültig geregelt werden ,
wenn nicht auch über die anderen
Probleme eine Regelung erzielt
werde . Die britische Politik , so meint das
Blatt weiter , habe sich seit einigen Monaten
nach Verlin orientiert ? sie wünsche eine An -
Näherung zwischen Deutschland und den nbri -
gen europäischen Staaten .

„Die Front von Stresa löst sich auf "
, stellt

die „Liberte " fest. Jetzt zeichne sich bereits
der Lustpakt nicht mehr als westeuropäischer
Pakt , sondern als ein Pakt zwischen England
und Deutschland ab . Das sei das persönliche
Werk Sir Samuel Haares , der für die „ splen -
did isolation " eintrete .

Das „Journal deS Debats " ist davon tiber¬
zeugt , daß England die in der Erklärung vom
3 . Februar umrisieue Politik fallen lasse . Eng -
land scheine um jeden Preis ein Lustabkom -
men abschließen zu wollen , ohne es einer all -
gemeinen Sicherheitsorganisation unterzuord -
nen und ohne sich sogar um die Landrüstun -
gen zu kümmern , die Frankreich mit Deutsch -
land unmittelbar zu verhandeln aufgefordert
werde . Deutschland dürfte von dieser Ein -
ladnng sicher Gebranch machen , und die Sil -
houette Herrn von Ribbentrops zeichne sich be -
reits am französischen Horizont ab .

Kurzberichte
Der englische Marineminister Sir Volton

Eyres Monsell und Winston Churchill , der bei
Ausbruch des Weltkrieges Marineminister
war , hielten Reden über die Notwendigkeit
einer starken britischen Flotte . Churchill schlug
vor , eine nationale Verteidignngsanleihe auf -
zulegen .

*
Bei der sog . Friedeusabstimmung in ganz

England haben sich rund 11 Millionen Ttim -
men für das Verbleiben Englands im Völker -
buud ausgesprochen . 850 000 stimmten dagegen .
Die Abstimmung wurde vor 18 Monaten von
Lord Cecil , dem Völkerbundsverband und au -
deren Organisationen in ganz England einge -
leitet .

*
Eine Meldung , daß das englische Kabinett

den wirtschaftlichen und finanziellen Reform -
plan Lloyd Georges verworfen habe , wird für
nnzntreffend erklärt . Man glaube , daß eine
Erklärung der Regierung nicht vor der zwei -
ten Juliwoche herauskommen werde .

*
Die englische Regierung will die neue » Be -

stimmungen über Arbeitslosenunterstützung im
Herbst und noch vor den Parlamentswahlen
behandeln . Danach wäre die Mutmaßung , wo -
nach das Unterhaus während der Sommer -
ferien aufgelöst werden würde , hinfällig .

*
Der Chef des französischen Generalstabs ,

Gameli » . ist in Rom eingetroffen , wo er eine
Besprechung mit dem Ches des italienischen
Generalstabes , Marschall Balbo , und eine Un -
terredung mit Mussolini hatte . Es handelt
sich, dem „Matin " zufolge , um eine Vorprü -
snng möglicher gemeinsamer Maßnahmen der
beiden Generalstäbe .

,Ser Orient den Orientalen!
'

Fordernnge » der japanische » Armee
Zwischenfälle in Peiping

® Tokio , 28. Juni .
Die japanische Kwantung - Armee hat eine

Erklärung veröffentlicht , die vom japanischen
Außenamt fordert : Japan solle bei der Zu -

sammeuarbeit von Japan , Mandfchukuo und
China die verantwortliche Führung über -
nehmen . China soll die ausländischen Ein -
slüsse beseitigen nud anerkennen , daß Japan
China vor einer Aufteilung gerettet hat . Die
Regierung Tschiangkaischeks und die Kuomiu -
tang seien zu einer Politik der Verständigung
mit Japan unfähig und daher von Japan ab -
zulehnen . Im Fernen Osten müsse eine gruud -
sätzliche Neuorientierung unter der Losung
„ Der Orient für die Orientalen " verlangt
werden . Auch Sowjetrußland müsse Japans
Führung im Fernen Osten anerkennen und
seine Politik darauf abstellen . Zunächst wird
für Japan in Nordchina die politische Füh -
rung gefordert bei völliger Unabhängigkeit
von Nanking .

Das japanische Kriegöministerium erklärte ,
daß es sich hier « m Forderungen des ganzen
japanischen Heeres handle . Nordchina müsse
sür das ganze übrige China den Ausschlag
geben . Solange aber Tschiangkaischek seine
Doppelpolitik betreibe , sei an eine » Erfolg
nicht zu denken .

*
In Peiping (Peking ) ereignete sich eine

Reihe nicht ganz geklärter Zwischenfälle , die
zu japanischen Eingriffen führten , Meutereien
chinesischer Truppen und Zusammenschließen
mit der chinesischen Polizei . Vorübergehend
wird der Belagerungszustand über die Stadt
verhängt werden .

Der mißglückte Handstreich von chinesischen
Soldaten auf Peiping kostetete die etwa 300
Mann zählende Angreifer 30 Tote , zahlreiche
Verwundete und eine noch größere Anzahl
Gefangene , von denen der größere Teil Uni -
form trägt .

Nach dem auf japanischen Wunsch erfolgten
Abzug der Truppe « der Zentralregierung
verblieb in Peiping und Umgebung nur eine
sehr geringe Besatzung . Daher werden auf
Verlangen des Peipinger Stadtkommandanten
in der kommenden Nacht Truppen der vor -
züglich disziplinierten und ausgebildeten
2S . Armee des bisherigen Tschachar -Gonver -
nenrs Snng eintreffen .

Ourchführungsverordnung
zum Reichsarbeitsdienst

Im Reichsgesetzblatt wird die „erste Verord -
uung zur Durchführung und Ergänzung des
Reichsarbeitsdienstgesetzes vom 27. Juni 1S3S "

veröffentlicht .
In § 2 der Verordnung wird bestimmt , daß

freiwilliger Eintritt in den Reichsarbeits -
dienst von Vollendung des 17 . Lebensjahrs ab
möglich ist . ^ 3 lautet : „Wenn ein Arbeits -
dienstpflichtiger unmittelbar im Anschluß an
die Dienstzeit im Reichsarbeitsdienst zum
Wehrdienst eingezogen wird , so kann er von
der Verpflichtung zum Nachdienen gemäß 8 3
Absatz 4 des Reichsarbeitsdienstes entbunden
werden ." Nach 8 4 ist für Arbeitsdienstpslich »
tige im Ausland die Meldestelle beim Polizei -
Präsidium in Berlin zuständig .

Nach dem 6. (und letzten ) Paragraphen tre -
ten die Bestimmungen der Rechte der Ange -
hörigen des Reichsarbeitsdienstes ( Abschnitt 4
des Reichsarbeitsdienstgesetzes ) am 1. Oktober
1935 in Kraft . Die bisherigen Bestimmungen
für den Freiwilligen Arbeitsdienst behalten
bis dahin Gültigkeitt .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer nioraiaen Ausgabe folacnde Bei »
trä « e : Ainanzminister Hansell . Von Ernst W . ftalf
in Karlsruhe . — In Rastatt zu Besinn des Kon «
aresses . Von L . Wohleb in Rreibura . — Lo -
retto -Requiem . Von Philander . — Das Schneider »
»eivicht . Von Hermann E . Busse in ftreibura .

Bad. Staatstheater
Neueinstudiert :

„Polenblut "

Den Verlust an Heiterkeit , den Karlsruhe
durch den Ausfall der Sommeroperette vor -
aussichtlich zu beklagen hat , sucht das Badische
Staatstheater noch schnell durch einige Auf -
führungen aus dem Gebiet der heiteren Muse
auszugleichen . Es hat zu diesem Zweck wieder
einmal auf Nebdals „Polenblut " zurückgegris -
sen , das immer noch in seinem Textbuch einen
kräftigen Anflug von Humor aufweist und
auch im musikalischen Tonfall einen srisch - sröh -
lichen Ritt durch zwar längst volkstümlich ge -
wordene , aber doch sehr gefällige Melodien
wagt . Also : noch ist Polen nicht verloren ,
und man freut sich um so mehr über die
Wiederbegegnung , da alle Ausführenden tril¬
lern und flöten , daß es seine Art hat .

Außerdem bekommt der Wiedergabe ganz
ausgezeichnet ein gewisser Zug ins Große ,
der u . a . den Erntesestakt (mit Balletteinlagen
Scharwenkas ) zu einem fast opernhasten Höhe -
puukt steigert und allein schon das Anschauen
lohnt . Auch sonst ist alles wirklich nett auf -
gemacht , und es fehlt kaum jener Witz öfter -
reichischer Mundart , der erst die rechte Wir -
kung bestimmt . Man hat freilich einen rich -
tigen Operettendirigenten dazu hierhergebeten :
Hugo Leyeudecker ( vom Staatstheater Danzig )
besitzt in der Tat Leichtigkeit der Hand sowie

genug technische Fertigkeiten , um nicht bloß
die Galerieplätze zufrieden zu stellen . Nicht
minder garantiert den Erfolg der gastierende
echte Operettentenor , Gerd Niemar - Post (vom
Augsburger Stadttheater ) ist hier übrigens
ebenfalls kein Unbekannter , vor mehreren
Jahren hat draußen im Konzerthaus seine
wohlklingende Stimme und sein munteres
Spiel die Herzen des öfteren entzückt . Dazu
Else Blank als Helena , die erst gar nicht in
solch eine Rolle hineinzuwachsen braucht , die
überhaupt weniger „ wächst " als unmittelbar
da ist und mit selbstverständlicher Einfachheit
ihr Können zu freiester Entfaltung bringt .
Und Paul Müller ist sogar für künstlerisch
Empfindlichere in seiner Diplomatenkomik
wieder ein Prachtskerl , auch Robert Kiefer
als schüchterner und ein bißchen trottelhafter ,
später aber doch heiß entflammter Liebhaber
der schönen Tänzerin Wanda Kwasieskaja ,
deren lästerndes Mundwerk Jngeborg de Frei -
tas mit viel Grazie handhabt , bietet weit mehr
als eine Zufallsleistung , dabei trefflich unter -
stützt von Berta Enget , die mit Urwüchsigem
Schwiegermutterhumor die Situation ihres
kurzen Auftretens vollkommen und zwerch -
fellerschütternd beherrscht . In tänzerischer
Beziehung ( von Valeria Kratina ) kommt das
Publikum natürlich gleichfalls auf seine Rech -
nuug , so daß trotz des ungewohnten Raumes
sich bald fröhlichste Stimmung einstellt und
trotz der Hitze die Hände nicht müde werden ,
Beifall zu klatschen . Der bedachtsamen Regie
von Erik Wildhagen noch ein besonderes Wort
der Anerkennung . H . Sch .

Theater und Musik
Aus der „Küssaburg " bei Oberlauchringen

(Amt Waldshut ) wird dieses Jahr ein Frei -
lichtspiel der deutscheu und der Schweizer
Gaue am Hochrhein ausgeführt , das sich „ Sal -
peterer " betitelt und den Freiheitskampf der
Hotzenwaldbaueru im 18 . Jahrhundert wieder -
gibt . ( Verfasser des Spieles ist der badische
Alemannendichter Paul Körber , der auch das
letztjährige Lenzkircher Freilichtspiel .Folum -
bau Kayser " schuf.) Die Musik zu den Lieder -
texten der Salpeterer komponierte der Direk¬

tor der badischen Hochschule für Musik , Pro -
feffor Franz Philipp , Karlsruhe : das außer -
ordentlich wirkungsvolle und revolutionär ge -
halteue Werbcplakat ist eine Arbeit des Pro -
feffors Adolf Hildenbrand von der Kunst -
gewerbeschule Pforzheim . Regisseur : Haus
Neumeister , Kassel .

An dem Spiel wirken gegen 300 Personen
aus dem Klettgau und der Schweiz mit , dabei
namhafte Schauspieler aus Berlin , Hamburg ,
Trier , Baden - Baden , Freiburg und Konstanz .
Die Uraufführung findet am 7 . Juli statt .

Für das Naturtheater Durlach hat Juten -
dant Heinrich Psaff das neueste Werk der Hei -
delberger Dichterin Irma von Drygalski , das
Schauspiel „Das brotlose Mahl "

, das mit dem
diesjährigen Dietrich - Eckart - Preis ausgezeich -
net wurde , zur Uraufführung angenommen .
Bei Eröffnung der diesjährigen Spielzeit
morgen , Sonntag , wird vor der ersten Auf -
führuug von „Minna von Barnhelm " ein kur -
zer Festakt stattfinden .

Kunst und Wissenschaft
Der Bund Dentscher Architekten , der als

Fachverbaud für Baukunst in die Reichskam -
mer der bildenden Künste übernommen wurde ,
ist der „Bauwelt " zufolge bei dem soeben be -
kauntgegebenen Umbau der Reichskammer
ebenso wie die anderen früheren Verbände
innerhalb der Kammer ausgelöst worden . Die
Mitglieder des seit 1904 bestehenden BDA .
sind jetzt unmittelbare Mitglieder der Kam -
mer .

Das Kupferstichkabinett Verlin veraustal -
tet zur Feier des 100jährigen Jubiläums sei -
nes Bestehens eine Nagler -Gedächtnis -Aus -
stellung . Die 183S vom Preußischen Staat an -
gekaufte Kunstsammlung des Geueralpostmei -
sters , späteren Geh . Staatsministers v . Nagler ,
zn ihrer Zeit wohl die umfangreichste deutsche
Privatsammlung , bildet den Grundstock des
Berliner Kabinetts . Die Ausstellung gibt
aus den sehr vielseitigen , meist deutschen
Sammlungsgebieten v . Nagels eine eindrucks -
volle Auswahl der schönsten Zeichnungen , Mi -
niatureu und graphischen Werke aller Art .
Unter den Handzeichnungen befindet sich die

imposante Folge von Skizzenbuchblätteru
Hans Holbeins d . Ä . mit den Knabenporträts
Hans Holbein d . I . und seines Bruders Am -
brosius sowie Augsburger Bildnissen , ferner
die sog . Teusels -Trinität Matthias Grüne¬
walds . Einzigartige Dokumente sind mehrere
Auszeichnungen von der Hand Dürers , dar -
unter das berühmte „Gedenkbuch " . In ihm
hat der Künstler ausführlich und herzbewegend
das Leiden und Sterben des Vaters und der
Mutter beschrieben .

Die Goethemedaille hat der Führer und
Reichskanzler dem Verlagsbuchhäudter Hofrat
Dr . Emil Artur Meiner in Leipzig zum 70.
Geburtstag in Anerkennung seiner Verdienste
als Verlagsbuchhändler verliehen .

Seines Amtes enthoben . Der bisherige
Hauptschriftleiter der Zeitschrist „Musik im
Zeitbewußtseiu " uud Leiter des Presse- und
Kulturamtes der Reichsmusikkammer , Dr .
Friedrich Mahling , wurde aus Anordnung der
Geschäftsführung der Reichskulturkammer we -
gen kulturpolitischer Unzuverlässigkeit mit dem
heutigen Tage seiner sämtlichen Aemter in der
Reichsmnsikkammer entbunden .

Eine neue Studienordnung für das kiinf «
tige landwirtschaftliche Studium , die vom
Reichsminister Ruft erlassen wurde , bedeutet ,
nachdem vor wenigen Wochen das juristische
und danach das wirtschaftswissenschaftliche
Studium von Grund aus neu aufgebaut wor -
den sind , eine weitere grundlegende Reform .
Bereits Ende vorigen Jahres erfolgte die Ein -
gliedernng der beiden preußischen , bisher
selbständigen landwirtschaftlichen Hochschulen
Berlin und Bonu - Poppelsdorf in die Univer -
fitäten Berlin und Bonn . Die neue Studien -
ordnuug setzt diese Linie fort . Dazu kommt
die Grundlegung eines künftigen Lehrgebäu -
des . Damit sind die Landwirtschaftswissen -
schasten aus der Gewerbe - und Erwerbs -
atmosphäre herausgenommen nnd in eine po -
litische Auffassung hineiugesügt worden , die
ihre Aufgabe sieht , wie der deutsche Lebens -
räum am besten genutzt wird , um unserem
Volke die Gruuderhaltung u ^ d das Bauern -
tum zu gewährleisten .

A
!■
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Müdes Zwischenspiel
Und bald schon nach dem Friedensschluß

verließ Steuben , ein simpler Hauptmann , die
preußische Armee . Man hatte ihm nach Wesel
versetzt — und schnell begann er in dem ruhi -
neu und einförmigen Garnisonleben sich un¬
behaglich und unglücklich äu fühlen . Durch
eine Empfehlung des Prinzen Heinrich von
Preußen wurde er Hofmarschall des Fürsten
von Hohenzollern - Hechinaen . Aber auch dieser
Posten war zu ruhig , garantierte keinerlei
Tat und Ruhm — weshalb Steuben schließ¬
lich 1775 in die Dienste des Markgrafen Karl
Friedrich von Baden trat .

Und doch : für einen Mann wie Steuben ,
einen gebrrenen Soldaten , konnte auch das
müßige Treiben am Hof zu Karlsruhe und
Durlach keinerlei Reize haben . Er suchte sich
die Einförmigkeit durch gelegentliche Reisen
zu beleben — und auf einer dieser Reisen
machte er eine entscheidende Bekanntschaft : die
des französischen Kriegsministers St . Ger -
main . Und dieser französische Minister ist es
gewesen , der seinem Leben die einschneidende
Wendung gab — : als Steuben in Paris Im
Jahre 1777 den Kriegsminister St . Germain
wiedersieht , gibt er ihm den Rat , nach Nord -
amerika zu gehen , wo die ^ euenglischen Kolo -
nien , die späteren Vereinigten Staaten , seit
zwei Jahren im Besreinngskamps gegen das
englische Mutterland stehen .

Und Steuben sieht neue Abentener , neue Tat ,
neuen Ruhm winken — er befolgt den Rat ,
löst seine sämtlichen heimischen Beziehungen ,
läßt sich von der französischen Regierung , die
eifrig die „Revolutionäre " ienfeits des Oze -
ans protegiert , Empfehlungsbriefe mitgeben ,
man versieht ihn mit Waffen , die er im Na -
men Krankreichs den Aufständischen überbrin -
gen soll , zahlt ihm die Uebersahrt — und am
1. Dezember 1777 landet Steuben an der
nordamerikanischen Küste , in seiner neuen
Heimat , die er Zeit seines Lebens nicht wehr
verlassen wird — und in deren großen Be -
freiungskamvs er entscheidend eingreift .

„Hier bin ich ! "

Gleich nach seiner Ankunft richtet Steuben
ein Schreiben an den Kongreß :

„Der einzige Beweggrund , der mich in die -
sen Weltteil führte , ist der Wunsch , einem
Volk zu dienen , das einen so edlen Kamps sür
seine Rechte und Freiheit kämpft . £) ch ver¬
lange weder Geld noch Titel . Ich bin aus
dem entferntesten Winkel Deutschlands hier -
her gekommen und habe dort Amt und Stel -
luug ausgegeben . Mein einziger Ehrgeiz be -
steht darin , bei Ihnen als Freiwilliger einzu -
treten , mir das Vertrauen Ihres komman -
dierenden Generqls zu erwerben und ihn in
allen Keldzügen ebenso zu begleiten , wie ich
während des siebenjährigen Krieges dem
König von Preußen gefclgt bin . Zweinnd -
zwanzig Dienstjahre in einer solchen Schule
scheinen mir den Anspruch auf den Namen
eines erfahrenen Offiziers zu geben , und
wenn ich einige Talente in der Kriegskunst
besitze , so werden sie mir um so werter sein ,
als ich sie im Dienste einer solchen Republik
verwenden kann , wie ich die Vereinigten
Staaten noch zu sehen hosse . Ich möchte gern
mit meinem Blut die Ehre erkaufen , daß mein
Name eines Tages unter den Verteidigern
Ihrer Freiheit genannt würde . Wenn Sie
mein Anerbieten freundlich aufnehmen , so bin
ich befriedigt , denn ich verlange keine andere

Gunst als unter Ihre Kämpfer aufgenommen
zu werden . Ich wage zu hoffen , baß Sie meine
Bitte gewähren und mir Ihre Befehle senden
werden !"

Sofort ward Steuben aufgefordert , sich dem
Kcngreß zu präsentieren . Danach geschah fol -
gender Beschluß :

„Da Herr von Steuben , ein Offizier in
fremden Diensten , sich in durchaus nninter -
essierter und heroischer Weise diesen Staaten
als Freiwilliger angeboten hat , so sei es be-
schlössen , daß im Namen dieser Vereinigten

Staaten der Präsident dem Herrn von Steu -
ben den Dank des Kongresses aussprechen soll
für den Eifer , den er für die amerikanische
Sache gezeigte und für das edle Anerbieten ,
das er ihr mit seinen militärischen Talenten
gemacht hat — daß er ihn ferner davon in
Kenntnis setzen soll , daß der Kongreß seine
Dienste als Freiwilliger in der Vereinigten
Staaten -Armee mit Vergnügen annimmt und
ihn ersucht , sobald es ihm tunlich erscheint
nach deren Hauptquartier abzureisen ."

Hauptquartier — das hieß : Oberst - Kom -
mandierender Gerrge Wqshington ! Und so

^̂ KurzberichteaufalferVfelt̂
Abkehr vom Kitsch

Eine erfreuliche Nachricht veröffentlichte die -
ser Tage der Reichsanzeiger . Bei der letzten
Entscheidung auf Grund des Gesetzes zum
Schutze der nationalen Symbole wurden nur
fünf Gegenstände , auf denen die nationalen
Symbole in kitschiger Weise angewandt wor -
den sind , mit einem Verbot betroffen . In -
dustrie und Gewerbe scheinen endlich sich an
guten Geschmack gewöhnt zu haben . Wie
schlimm es eine Zeitlang getrieben wurde ,
kann man augenblicklich aus der großen Re -
volutionsschau der sächsischen Beivegung in
Leipzig sehen , die in einer Sonderausstellung
Jndnstrieerzengnisse von Konjunkturrittern
der nationalen Erhebung zusammengebracht
hat . Bon der Zimmertapete bis zur Brosche
ist alles behakenkreuzt worden . Hakenkreuz -
streichhölzer und Hakenkreuzselbstbiuder , Eier -
becher mit dem Bild des Führers , Fußabtritte
mit dem Gruß „Heil Hitler !" , Hakenkreuz -
Biergläser und „ nationale " Kartenspiele , bei
dem ein Herz - Amtswalrer ausgespielt wer -
den kann oder ein Grand mit vier Gauleitern .
Dies sind unr einige Rosinen aus dem großen
Kuchen der Kitschindustrie , die ja nun bald
ganz verschwinden wird .

Ehrenrechtsverlust für Hochverrat
Der Volksgerichtshof des Deutschen Reiches

in Berlin ist jetzt dazu übergegangen , Ehren -
rechtsverlnst auch bei Hochverratsurteilen aus -
zusprechen . Wer in hochverräterischer Weise ,
so betonte der Borsitzende in der Begründung
des ersten ans Ehrenrechtsverlust erkennenden
Urteils , gegen die staatlichen Einrichtungen
vorgeht und einen Zustand herbeiführen will ,
der für Deutschland ein Ehaos bedeuten würde ,
stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft und
ist nicht würdig , nach Verbüßung der Strafe
im Besitze der Ehrenrechte der Gemeinschaft zu
verbleiben . Seine staatsfeindliche Tätigkeit
darf und mnß nicht bloß mit schärfster Strafe
belegt werben , sondern mutz auch den Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben .

Feldpostpäckchen 21 Jahre unterwegs
Der inzwischen verst . Gastwirt Reissauer aus

Landsberg , Bez . Halle , hatte 1914 zu Weih -
nachten ein Feldpostpäckchen an einen Front -
soldaten abgesandt . Die Feldpost in Feindes -
land ließ das Päckchen wieder zurückgehen , da
der Empänger in Gefangenschaft geraten war .
Erst jetzt ist das Päckchen an die Angehörigen
des Absenders zurückgelangt . Anscheinend

wurde es irgendwo aufbewahrt , ist dort in
Vergessenheit geraten und jetzt beim großen
Aufräumen wiedergefunden worden .

Studienreise deutscher Aerzte
nach Amerika
Siebzig deutsche Aerzte treten heute mit dem

Hapag - Schnelldampfer „Hamburg " eine Stu -
dienreise nach den Vereinigten Staaten an .
Die Fahrt dient u . a . dazu , den nordameri -
konischen Aerzten einen Gegenbesuch abzustat -
teu . Gleichzeitig wird ihnen eine Einladung
zu einer im nächsten Jahre geplanten Reisö
zur Besichtigung deutscher Bäder und Hoch-
schulen überbracht werden . Ziele der Studien -
fahrt sind Niagara , Detroit , Ivo die Ford -
Automobil -Werke besichtigt werden sollen , Chi -
eago , Philadelphia und vor allem Washington ,
wo ein Besuch des Eapitols , des Weißen Hau -
ses und zahlreicher Museen und öffentlicher
Institute vorgesehen ist . Am 26 . Juli werden
die deutschen Aerzte wieder in Hamburg ein -
treffen .
Der Weltrekord des Schneiders

Wieder ist der Menschheit durch Amerika
eine große Sorge abgenommen ivorden : sie
weiß jetzt wenigstens , wer am schnellsten —
Nähnadeln einzufädeln versteht . In Otawa
lKanada » fand diese denkwürdige Feststellung
statt . Der Schneider Serelli ging aus dem
Wettstreit als Sieger hervor : er brachte es
in der Stunde aus 226 Nadeln , durch die
Baumwollfäden durchzuziehen waren . Seine
schärfste Konkurrentin ivar Frau Clousticr
ans New - Hamshire , die nur 224 Nadeln ein -
gefädelt hat . Der Weltrekord wurde dem
Schneider mit vielen Zeremonien bestätigt ,
und Frau Eloustiers Tränen trocknete man
mit einem schönen Trostpreis .

Der Befehlshaber der zur Zeit in Kiel lie -
aenden beiden polnischen Zerstörer , Kapitän
Frankowski , und weitere süns Offiziere haben
Freitaa mittag am Ehrenmal unter den Lin -
den in Berlin einen aus Eichenlaub qewun -
denen riesigen Kranz mit Schleifen i » den
polnischen Farben weißrot niedergelegt .

Der Direktor des Strahburger Rundfunk -
senders ist vom französischen Prstminister von
seinem Posten abberufen worden , weil er zu
Pfingsten einem deutsch - amerikanischen links -
gerichteten Musiker , vor dem Straßburger
Sender einen Vortrag in deutscher Sprache
gestattete .

begegneten sich die Männer , die in engstem
Verein die Freiheit Nordamerikas geschaffen
haben .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Golbfunb beim Straßenbau
13 000 Goldstücke ansgcgraben

) ! ( Kattowitz , 28. Juni .
Bei Straßenarbeiten in der Nähe des Klo -

sters Scharley - Piekar stießen drei Arbeiter
auf einen harten Gegenstand . Es stellte sich
heraus , daß sie einen großen Goldschatz ent -
deckt hatten . Die Eisenurne , in der sich das
Gold befand , wurde bei der Ausgrabung be -
schädigt und es fielen nicht weniger als 15 000
Goldstücke heraus . Die Arbeiter gerieten
nun um den Goldschatz in einen heftigen Streit ,
so daß schließlich ein in der Nähe befindlicher
Polizeiposten aufmerksam wurde . Die Polizei
beschlagnahmte daraufhin den ganzen kost-
baren Fund .

Der russische Stratosphärenballon beschädigt
* * Moskau , 28. Juni .

Der sowjetrussische Stratosphärenballon
„UDSSR 1"

, der wie gemeldet , von seinem
dieser Tage durchgeführten Flug , nach über -
rascheud kurzer Zeit wieder landete , hatte eine
Beschädigung der Ballonhülle erlitten , die sich
in 7000 Meter Höhe bemerkbar machte . Zwei
Mann der Besatzung sprangen auf Befehl des
Kommandanten mit dem Fallschirm ab , um
eiue glatte Laudung zu ermöglichen . Apparate
und Instrumente sollen unbeschädigt geblieben
sein .

( Weltbild . M .»
Matuschka wieder vor Gericht

Der Eisenbahnattentäter von Bia Torbaav . Sil »
vester Matnschka . auf dem Weae nir Gerichtsver -
handluna vor der » önialichen Tasel in Budapest ,
die als Berufungsinstanz ihn . wie acmeldet . wie »
der um zum Tode durch den Strana verurteilte .

Si djahrelang fle $m
Der OPEL 1,2 LTR . verdankt seine Vorzugsstellung denjenigen Automobilkäufern,
die ihren Wagen viele Jahre fahren wollen . Sie entscheiden sich für OPEL , weil

jeder OPEL die drei Grundbedingungen für jahrelange Zufriedenheit erfüllt :

Wahre Wirtschaftlichkeit schützt vor wachsenden Reparaturkosten , stei «

gendem Verbrauch , schnellem Wertverlust .
Ausgeglichene Konstruktion d . h . Gewähr für gleichbleibende gute

Leistungen und Fahreigenschaften , Zuverlässigkeit und Sicherheit .
Ehrlicher Gegenwert . Der Opel 1,2 Ltr . 4 Zyl - hält in bezug auf Qualität ,
Leistung und Bequemlichkeit getrost dem Vergleich mit teureren Wagen
stand , obgleich er den niedrigsten Preis aller Wagen seiner Stärke hat .

1,2 LTR . 4 ZYL

Preise : Limousine RM 1850.-, Cabriolet -Limousine RM i960 .-, Spezial - Limousine RM 2090 .- ab Werk Rüsselsheim am Main .

ÄileüügerGeiieralvertreterfürMittelbaden : AutOhaUS Eberhardt G . m . b . H . , Karlsruhe i . B .

Amalienstraße 55/57 Ferniuf 7330/31/32

Warum nicht alles fordern ,
es kostet doch nicht mehr :

• 4 Zylinder 4 Takt Motor , dadurch
• Höhere Motorleistung , größere Kraftreserve und

• Ruhiger Lauf des Motors

e Opel Fallstrom -Vergaser , dadurch
• Schnell -Start und
• Beste Brennstoff -Ausnutzung
• Brennstofftank hinten
• Komplette Bosch - Ausrüstung
• Abgestimmte angenehme Federung
• Höchste Sicherheit durch
• Großdimensionierte Bremsen mit Servo -Wirkung

• Bequeme Lenkung , leichte Schaltung
• Stahl - Hartholz -Karosserie
• Große Automobilreifen
• Leichtes Ein - und Aussteigen durch

• Breite Türen
» Große Fenster — gute Sicht

• Gut gepolsterte , bequeme Sitze

» Besonders großzügige u . sorgfältige Ausgestaltung '

Machen Sie eine unverbindliche PROBEFAHRT !
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Mut * und Schrifttum
Was die Epoche besitzt , das verkündigen

hundert Talente ;
Aber der Genius bringt ahnend hervor ,

was ihr fehlt .
G eib el .

Die hundert Tage
Von Dr . Willi Beils

Zweiter Teil
Es bestand für Napoleon I . kein Zweifel ,

daß in dem bevorstehenden Kampfe für ihn
alles auf dem Spiele stand : Festigung seiner
eben erst erneuerten Herrschaft oder endgül -
tiges Scheiben von der Weltenbühne . So
nahm er denn in verzweifelten Anstrengungen
alle Kraft zusammen , um eine Armee aufzu -
stellen , die an Zahl und Wert von Menschen
und Material seinen Gegnern nicht nachstände.
Stellt man Napoleons stark übertriebene
Zahlen (er sprach von 560 000 Mann Anfang
Juni ) die wirkliche Stärke gegenüber , so ver -
fügte er über etwa 217 000 Mann . Der größte
Teil wurde im Nordosten gegen die Nieder -
lande aufgestellt . Diesen Truppen konnten
die Verbündeten eine Heeresmasse entgegen -
stellen , die weit mehr als das Doppelte be -
trug . Wenn auch die kleineren Staaten wenig
oder gar keine Truppen stellten , so brachten
Preußen , Rußland und Oesterreich um so
größere Heere auf den Marsch , dem Rheine
zu.

Bier Armeen sammelten sich an der Grenze
von der Schweiz bis zur Nordsee . Vom Breis -
gau bis zur Pfalz standen die Oesterreicher
mit den Süddeutschen unter Schwarzenberg .
Sie bildeten die größte Armee . Daran schlos-
seit sich die Russen unter Barclay , die zwischen
Mannheim und Mainz den Rhein überschrei -
ten sollten . Den Raum zwischen Mosel und
Nordsee — durch Belgien — füllten die Ar¬
meen der Preußen unter Blücher und der
Engländer unter Wellington .

Es war der Plan der Verbündeten , in ge -
meinfamem Vormarsch in Frankreich einzu -
rücken mit Paris als Ziel . Allerdings mußte
man dann warten , bis die Russen in die Linie
eingerückt waren . Dieser Zeitpunkt schien vor
Mitte Juni nicht einzutreten ? deswegen sollte
man sich bis dahin allen Angriffen der Feinde
gegenüber auf die Verteidigung beschränken.
Eine andere Frage allerdings war es , ob Na -
poleon nicht vorher den rechten Flügel angrei -
fen würde . Für planmäßige Vorbereitungen
hatte er dann reichlich Zeit . In der Tat ent -
brannte der entscheidende Kampf , ehe der
größte Teil der verbündeten Armeen eingrei -
fen konnte . Nur die Heere Blüchers und
Wellingtons , die zusammen etwa 280000
Mann zählten , entschieden den »ganzen Krieg ,
in der Hauptsache Blücher mit seinen Truppen .

Unter den vorliegenden Verhältnissen be -
schloß Napoleon , den rechten Flügel zunächst
anzugreifen . Gelang es ihm , beide Armeen
einzeln zu besiegen, dann war ein Erfolg er -
rungen , dessen praktische und moralische Be -
deutung außerordentlich war . Die englische
Armee war zwar bunt gemischt , lag aber in
den guten Händen des nüchternen , besonnenen
und vorsichtigen Wellington . Auch der preußi -
sche Teil war gemischt . Neben Altgedienten
standen unerfahrene Neulinge , Geld fehlte .
Diese Mängel überdeckte aber die ausgezeich -

nete Führung . Noch ehe der Kampf begann ,
mußte Blücher eine große Schwierigkeit nie -
derkämpfen , der er selbst beinahe zum Opfer
gefallen wäre . Blüchers Armee waren auch
die bei Lüttich liegenden Sachsen zugeteilt ,
von denen der weniger zuverlässige Teil rück -
wärts verlegt werden sollte. Dadurch kam es
zu einer Meuterung , die mit eiserner Strenge
niedergeschlagen wurde . Ein rasches Vorgehen
Napoleons erwartete man kaum ) sollte dieser
Fall aber trotzdem eintreten , dann hoffte man
die allerdings weit zerstreut liegenden Armeen
rasch vereinigen zu können .

Inzwischen hatte Napoleon den Angriff
vorbereitet . Mit ungefähr 128 000 Mann und
350 Geschützen brach er am Morgen des
15 . Juni gegen die Preußen bei Charleroi
aus ; hier führte Zieten . Zuerst sollten also
die Preußen , die am nächsten und am ans -
gedehntesten standen , unschädlich gemacht wer -
den , damit dann der Angriff auf Wellington
nicht gestört würde . Entsprechend den Anord -
nungen blieben die Preußen in der Defensive
und wichen unter Verlusten zurück. Allein
die Franzosen griffen nicht in gemeinsamer
Front an , und so blieb den Preußen doch Zeit ,
sich zu sammeln . Ein Armeekorps unter
Bülow war noch weit zurück. Am Vormittage
erfuhr Wellington bereits den Angriff Na -
poleons , aber erst am Abend erließ er die er -
forderlichen Anordnungen , um die Vereint -
gung herbeizuführen . Hätte Napoleon an die-
sem Abend nach Quatrebras besetzt , dann
wäre eine Verbindung beider Armeen unmög -
lich geworden .

Am Abend des 15. Juni zog sich Zieten zu
den Dörfern Ligny , St . Amand und Bry zu-
rück , wodurch ihm der Rückzug nach Namur
und die Verbindung mit den Engländern nach
Westen möglich war . Noch war Zieten am
Morgen des 16. Juni allein , jedoch Napoleon
verschob seinen Angriff , vielleicht , weil seine
Truppen ermüdet waren . Die Folge war , daß
Wellington sowie die beiden preußischen Korps
unter Pirch und Thielmann sich näherten .
Bülow war immer noch zu weit zurück. So -
mit zählten die Preußen gegen Mittag etwa
83 000 Mann .

Napoleon führte die Hauptmasse seiner
Truppen gegen die Preußen , während Mar -
schall Ney links auf der nach Brüssel führen -
den Straße nach Quatrebras vorrückte , um
dort die Engländer festzuhalten . Ja , nach
dem letzten Befehl des Tages sollte er dem
Feind in die rechte Flanke fallen . Aber Ney
wurde selbst in längere Kämpfe verwickelt .
Blücher nahm den Kampf an . Napoleon er -
öffnete den Kampf um die Mittagszeit , und
sofort entspann sich ein mörderisches Ringen
um die Dörfer St . Amand und Ligny . Mehr
als fünf Stunden wurde gefochten, und der
Erfolg wechselte. Am heißesten tobte der
Kampf in Ligny , wo bei furchtbarstem Ge-
fchützfeuer und brennenden Häusern sich ein
erbitterter Kamps von Mann gegen Mann
abspielte . Als dann durch die andauernden
Angriffe das Zentrum der Preußen geschwächt
war , brach Napoleon mit seiner Garde durch
und besetzte die jenseitigen Höhen . Während
dieser Kämpfe gegen Abend wäre Blücher ,
der mit seinem verwundeten Pferde gestürzt
war , beinahe in die Hände der Feinde ge -
fallen . Die preußischen Truppen waren in -
folge der übermenschlichen Anstrengungen
völlig erschöpft, und da der Kampf verloren
war , wurde noch in der Nacht der Rückzug
angetreten , ohne daß der Feind sie verfolgte .

$ wird ewig ein bewundernswertes Zeugnis
preußischen Mannesmutes bleiben , daß Füh -
rer und Soldaten nach kurzen Stunden eine
derart entschlossene Haltung gefunden hatten ,
daß sie, statt zurückzumarschieren , Wellington
entgegenzogen nnd nach vierzig Stunden die
Scharte von Ligny glänzend answetzten . So
war der anfängliche Erfolg Napoleons zu-
nichte geworben . Es ist klar , daß Napoleon
einen solchen Entschluß der besiegten Preußen
nicht im entferntesten in Rechnung zog . (Be -
kanntlich war der preußische Entschluß das
Verdienst Gneisenaus . Schristltg .)

Auf grundlosen Wegen , fast stets durch
Wald , der keine bequemeren Umwege zuließ ,
mußten Menschen und Geschütze mühsam und
langsam vorrücken . Ost mutzten die Spitzen
haltmachen , damit die Kolonnen nicht aus -
einander kamen .

Von Ligny aus zogen die Korps von Zieten
und Pirch nach Norden ans Wavre zu ? Thiel -
mann war nach Nordosten vorgerückt , um Bü -
low mit seinen Truppen zu treffen , und traf
dann mit diesem in Wavre ein . So waren
dort am 17. Juni die vier preußischen Armeen
vereint . Wellington richtete sein Verhalten
völlig nach den Preußen . Wenn diese an die-
sem Tage noch ihn unterstützen könnten ,
wollte er bei Ouatrebras eine Schlacht an -
nehmen , andernfalls wollte er bei Waterloo
Aufstellung nehmen ? wenn auch nur ein preu -
ßisches Korps ihn unterstütze , wolle er dann
bort den Kamps wagen . Es wurde Abend ,
bis Blücher erfuhr , daß auch Bülow in der
Nähe sei . Da gab er Wellington auf dessen
erneute Anfrage die Mitteilung , er werde bei
Waterloo zu ihm stoßen . Wenn man bedenkt,
welche ungeheuren Schwierigkeiten und Ent -
behrungen die Truppen Blüchers hinter sich
hatten und daß sie doch kurz vorher besiegt
worden waren , dann ist dieser beispiellose
Entschluß ein Beweis größten Mannesmutes
und staunenswerter Tapferkeit . Napoleon hat
ohne Zweifel den Eindruck der Niederlage
gewaltig überschätzt, aber anscheinend besaß
er nicht mehr die alte Entschlußkraft . Denn
er tat nichts» nm die für ihn so gefährliche
Vereinigung zu verhindern . Vielmehr schickte
er am Morgen des 17 . Juni zwei Reiterkorps
und 32 000 Mann in östlicher Richtung ab , um
die geflohenen Preußen zu verfolgen !

Zwei Meilen südlich von Brüssel , große
Waldungen im Rücken und offenes Gelände
vor sich, erwartete Wellington den Vorstoß
Napoleons . In gewaltigen Stößen versuchte
der Gegner , die Stellung zu durchbrechen.
Garde und Reiterei wurden eingesetzt? ver -
gebens . Furchtbar waren die Verluste der
Engländer , aber niemand wich . „Ich wollte ,
es wäre Nacht, oder die Preußen kämen !"
sprach Wellington . Denn aus eigener Kraft
hätte er den gewaltigen Ansturm nicht mehr
lange ausgehalten . Da zeigten sich gegen
3 Uhr die ersten Preußen auf dem rechten
französischen Flügel ! Vergebens wartete Na -
poleon auf seine Truppen , die er hinter den
Preußen hergeschickt hatte . Immer mehr
strömten die Preußen herbei ? Napoleon mußte
ihnen seine besten Truppen entgegenschicken.
Mit seinen letzten zwölf Gardebataillonen
holte er zu einem letzten verzweifelten An -
stürm gegen Wellington aus . Schon begannen
die Engländer zu weichen, da griff Blüchers
rechter Flügel unmittelbar an der linken
englischen Flanke in den Kampf ein , und nun
warfen sich die vereinten Truppen in mutiger
Siegeszuversicht auf die verzweifelt kämpfen -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Rauchverbot « ach Entzündungen ! Nicht
selten trifft man auf die Auffassung , daß
man durch Rauchen seine Mundhöhle
desinfizieren und so etwaigen Entzün -
düngen vorbeugen könne . Es ist aber
dringend notwendig , einen solchen Irr -
tum klarzustellen , um Schädigungen zu
vermeiden . Kürzlich hat der bekannte
Kliniker Geheimrat Prof . v . Noorde «
darauf hingewiesen , daß bei allen Ent -
zünduugeu , gleichgültig , um welche
Form oder welche Körperstelle es sich
handelt , das Tabakrauchen zu verbieten
sei . Ferner hat Dr . Titkemeyer in der
„Zahnärztlichen Rundschau " hervorge -
hoben , daß das Nikotin durch seine Wir -
kung aus Blutgefäße und Blutdruck
Störungen in der Heilung chirurgischer
Eingriffe in der Mundhöhle verursachen
kann , und daß außerdem die im Tabak -
rauch enthaltenen Stoffe in den Wuu -
den Entzündungen hervorzurufen ver -
mögen . So lange bis ein hinreichendes
Narbengewebe gebildet ist , darf deshalb
nach Eingriffen in der Mundhöhle nicht
geraucht werden ! Auch für nikotinarme
und nikotinfreie Tabake ist keine Aus -
nähme zu gestatten .

den Franzosen . Am längsten widerstand die
Garde , deren General den Engländern zuge -
rufen haben soll : „Die Garde stirbt , aber sie
ergibt sich nicht !" Napoleon sah alles verloren .
Er wollte mit seiner Garde sterben . Aber
Marschall Sonlt riß ihn mit sich fort , und
ohne Hut und Degen sprengte der geschlagene
Kaiser nach Paris . Blücher und Wellington
begrüßten sich bei einem Gehöft südlich von
Belle Alliance als Sieger .

Napoleon hatte endgültig verloren . Er
mutzte abdanken . Als er sich in Rochefort nach
Amerika einschiffen wollte , war der Hafen
durch englische Schiffe gesperrt . Er begab sich
freiwillig auf das englische Linienschiff „Belle -
rophon ". Am 7 . August trat er auf Anord -
nung der Verbündeten die letzte Fahrt an ,
nach der fernen Insel St . Helena . Dem
Traum der „Hundert Tage " hatten preußische
Wasfen ein jähes Ende bereitet .

Tiere und Technik
Aus unserer Kindheit erinnern wir uns noch

daran , baß Pferde oder Rinder beim Heran -
nahen eines Eisenbahnzuges oder eines Kraft -
wagens plötzlich scheuten. Heute haben sie sich
daran gewöhnt , und derartige Fälle zählen zu
den Seltenheiten . Ueber ähnliche Ersahrungen
mit Waldtieren berichtete vor kurzem ein
schwedischer Gelehrter . In Skandinavien ha -
ben früher die Spechte häufig die Holzmasten
von Telegraphen - und Telepyonleitungen für
Baumstämme gehalten . Sie pochten daran und
hieben ansehnliche Löcher hinein . Als sie aber
die erwartete Nahrung in den Masten nicht
fanden , ließen sie davon ab.

Nicht anders erging es übrigens den Bären
in den noch wenig erschlossenen Gebieten Ame-
rikas . Sie hielten anscheinend das Summen
in den Telegraphenleitnngen für Bienen -
schwärme und vermuteten auf den Masten
Nester mit süßem Honig . Deshalb brachen sie
die Masten zu Fall und zerstörten damit
manche mühsam errichtete Verbindung zwi-
schen weit entlegenen Landesteilen . Als sie
jedoch den vermuteten Honig nicht fanden , ge -
wöhnten sie sich bald an das Summen der
Drähte , und heute fällt »s keinem Bären mehr
ein , die Telegraphenmasten anzugreifen .

6in reiches Leben
(Zum 25. Todestag Christine Hebbels am

2g. Juui 1985)
Von Professor Dr . Benno Diederich , Hamburg

Christine Enghausen , geboren am 9 . Februar
1817 in Braunschweig , gestorben als k. k. Hof-
fchaufpieleriu in Wien am 29. Juni 1910,
bleibt der deutschen Theatergeschichte in dau -
ernder Erinnerung als eine der ersten Tra -
gödinnen ihrer Zeit ? in der deutschen Lite -
raturgeschichte ist sie als die Gattin Friedrich
Hebbels unsterblich . Von ihren persönlichen
Schicksalen dagegen weiß die Allgemeinheit
wenig , und doch sind auch sie bemerkenswert
genug und in höherem Sinne erfreulich , ein
erneuter Beweis , wie eine besondere Anlage ,
unterstützt von einer guten Natur , einem tüch -
tigen Charakter , viel Fleiß und etwas Glück,
zu hohen Zielen kommt.

Christine Enghausen entstammte zerstörten
Familienverhältnissen . Ihr Vater , ein schöner
Mann , aber leichtsinniger Patron , ging plötz-
lich auf und davon . Man hat nie wieder von
ihm gehört . So mußte die Mutter für meh-
rere Kinber , Christine , eine halberblindete
zweite Tochter und zwei Söhne , allein sorgen .
Schon als siebenjähriges Kind verdiente Chri -
stine . Sie trat im Kinderballett des Braun -
schweiger Hoftheaters auf und wurde auch für
kleine Knabenrollen verwendet . Als Sech-
zehnjährige kam sie nach Bremen . Indessen
blieb sie nicht lange dort . Eines Tages kam

die berühmte Amalie Haizinger zu einem
Gastspiel nach Bremen . Sie fand Gefallen an
dem talentvollen und hübschen jungen Mäd -
chen , erkannte bald die überragende Begabung
und versprach , in Hamburg ihren erfahrenen
Theaterdirektor F . L. Schmidt auf Christine
aufmerksam zu machen. Im Anfang gefiel sie
dort namentlich in Rollen , die durch den Aus -
druck von Innigkeit und Gefühl wirkten , doch
erwies sich bald ihre besondere Begabung für
das tragische Fach , in dem ihr wieder die
dämonischen Charaktere am besten lagen . In
sechsjähriger Tätigkeit blieb Christine der
Liebling des Hamburger Publikums , mehr
und mehr ausgesprochene Tragödin gewor -
den, bis sie 1839 zu einem Gastspiel am Wie-
ner Burgtheater eingeladen wurde . Ihr Aus -
druck , ihre junonische Gestalt , ihre ungewöhn -
liche Intelligenz machten einen solchen Ein -
druck, daß ein lebenslänglicher Vertrag abge-
schlössen wurde , der sie vom nächsten Sommer
an für Wien verpflichtete . Am 6 . April 1840
fand am Stadttheater in Hamburg das Ab -
schiebsbenesiz der Demoiselle Enghausen statt .

Ihr Schicksal in Wien erfüllte sich in Fried -
rich Hebbel . Schon in Hamburg hatte sie sich
im Februar 1810 seine „Judith " verschafft
und war von dem Stück und der 'Hauptrolle
hingerissen . Geradezu erregt wurde sie durch
die „Maria Magdalena "

? in der Clara sah
sie sich selbst, im Meister Anton , oder vielmehr
in dem Dichter , der dahinterstand , ihren Rich-
ter , und an einen Freund schrieb sie : „Ich
wünschte ihm nie zu begegnen ." Da trat im
November 1845 ein Bekannter zu ihr ins

Zimmer mit den Worten : „Hebbel ist in
Wien . Wollen Sie ihn kennen lernen ? Ich
bring ihn her ." Sie sträubte sich anfangs ,
dann aber willigte sie ein , und Hebbel kam.
Er wollte bald abreisen , und es sollte zugleich
ein Abschiedsbesuch sein . Aber die Umstände
fügten es , daß der Dichter in Wien blieb , und
aus dem Abschiedsbesuch wurde ein Buud
fürs Leben . Bon dieser Ehe , die ursprünglich
eine „Kampfehe " war , bis sich beide Partner
zu einer wundervollen Einheit des Zusam -
meulebens ausglichen , von den gemeinsamen
Erfolgen , Leiden und Freuden , mit einer
Fülle von Einzelheiten über die beiderseitigen
Charaktere , von dem allen erzählen Hebbels
Tagebücher auf die reizvollste und einbring -
lichste Art .

Am 13 . Dezember 1863 entriß der Tod Chri -
stine den geliebten Gatten , und von da an war
ihr Leben im wesentlichen seiner Erinnerung
nnd seinem Ruhm geweiht . Natürlich blieb
sie ihrer Kunst treu . Ihre Brunhild in den
„Nibelungen " ihres Gatten (neben der Judith
und der Marianne ) , die Königin Margarethe
in Shakespeares „Richard III .", die Jsabella
in der „Braut von Messina " wurden noch
immer mit höchster Bewunderung gerühmt .
Aber die wirkliche Aufgabe ihres Lebens lag
jetzt zunächst in der Gesamtausgab « von Heb-
bels Werken nnd dann weiter in der Anre -
gung und Hilfe zu einer würdigen Biogra -
phie des Dichters . So gingen die Jahre .

Allmählich aber forderten Zeit und Um -
stände ihre Rechte. Das Theater wurde Chri -

stine Hebbel verleidet . Gichtische Schmerzen ,
besonders in den Augen , stellten sich ein . Da
ging sie 1875 in den Ruhestand . Um so mehr
widmete sie sich jetzt ihrer eigentlichen Auf -
gäbe . Mit großer Freude und Genugtuung ,
denn mit dem Erscheinen von Hebbels Tage -
büchern ( 1885 und 1887) brach die eigentliche
Blütezeit des Dichters an , feine volkhafte All -
gemeingeltung , die ihn zu einem Hauptträger
der silbernen Klassik unserer Literatur im
Wilhelminischen Zeitalter machte. Im Zu -
sammenhang damit geschah es . daß Wilhelm
II . sie zu einer Aufführung der „Nibelungen "
ins Schauspielhaus nach Berlin einlud . Tief
erfreut folgte sie dem Rufe . Der Kaiser emp-
fing sie in seiner Loge und behandelte sie mit
Auszeichnung ? als sie ihm das Gedicht des
Gatten „An seine Majestät den König von
Preußen " sprach, belohnte jubelnder Beifall
dieses ihr „ letztes Auftreten ".

Christines geistige Kräfte blieben lange be-
merkenswert frisch , aber die körperlichen lie -
ßen allmählich nach , so daß sie endlich ihre
Wohnung am Franzensring nicht mehr ver -
lassen konnte . Ihren achtzigsten Geburtstag
erlebte sie noch in vollkommener Rüstigkeit ,
auch den neunzigsten , und es erregte bei den
versammelten Journalisten nicht geringes Auf -
sehen, als es hieß : Frau Hebbel empfängt .
Indessen ihren dreiundneunzigsten Geburtstag
faßte sie nicht mehr auf , sie verfiel dann ste-
tig , bis sie am 29 . Juni 1910 sanft und schmerz «
los entschlief. Auf dem Matzleinborfer prote -
stantischen Friedhof ruht Christine Hebbel an
der Seite ihres Gatten.
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Älus der ^ andesbaupifiadi
Oer Bücherschrank . . .

Ich habe einen Bücherschrank . — Nun ja ,
das ist nichts besonderes , öenn Bücherschränke
haben viele Leute . Teils als Glanzstück der
neuen Wohnungseinrichtung , teils als Abstell -
gelegenheit für Adreßbücher , Lexikons und
Unterhaltungsspiele a la „ Mensch ärgere dich
nicht " . Ober es sind protzige , aufgeblasene
Möbel , hinter deren geschliffenen Scheiben
dicke Wälzer mit Goldbefchriftung und ganze
Garnituren von Halblederbänden modern . —
Warum nicht modern ? — Sind sie doch nicht
mehr als überflüssiger Zierat , als armselige At -
trappen , obwohl auch aus ihnen spricht das
Wort , das große , geflügelte , begeisternde Wort
und der erhabene Geist .

Aber ich wollte eigentlich von etwas an -
berem erzählen ! — Kürzlich hatte ich Muße ,
meinen Bücherschrank einmal einer kritischen
Betrachtung zu unterziehen , und da fiel mir
doch so mancherlei auf . — Man gehört nun
einmal nicht zu jener Kategorie Menschen , die
ihre Bücher nach Inhalt und Literaturgebiet
einteilt und darin pedantische Ordnung hält .
Man greift sich mal dies , mal jenes und steckt
es nicht immer da wieber ein , wo man es
herausgenommen hat .

Das schauerliche Ergebnis dieser Nachlässig -
keit , das mir also kürzlich in die Augen sprang ,
war folgendes : . . . Da lehnte ein Teufelskerl ,
den ich mühsam als Jack Londons „ Alaska -
Kid " identifizierte , traulich an dem „Bildnis "
eines schönen , jungen Mannes von aristokra -
tischem Aeutzeren , unter das Oscar Wilde den
Namen „Dorian Gray " geschrieben hatte . Ich
wollte dem zottigen Eisbären für diese Re -
spektlosigkeit schon eine gehörige Lektion er -
teilen , als mein Blick auf eine andere Unge -
heuerlichkeit fiel . Der „Oelfucher von Duala "
wurde nämlich von einem Bleichgesicht be -
schlichen , das im Wilden Westen unter dem
Namen „Wildtöter " bekannt ist . Nicht genug
damit , belästigte ein versoffenes Individuum ,
das sich als „Blumenjäger vom Jacinto " ent -
puppte , in aufdringlicher Weise die stille liebens -
werte „Renate " Theodor Storms . Jedoch die
Galle lies mir über , als ich sah , daß der eine
der „Brüöer Karamasow " schon wieder einen
Streit mit dem bekehrten Sachsenrecken Elmar
aus „Dreizehnlinden " vom Zaun gebrochen
hatte . Wie sich aber auch noch die „Lucrezia
Borgia " recht schamlos an meinen guten , alten
„Simplizius Simplizissimus " heranmachte und
derselbe im ersten Augenblick seine sonst so
kräftige „Handschrift verloren " hatte , da hielt
ich die „Letzten Tage von Pompeji " für gekom -
men und markierte den „Toten Mann von
Warnaböna ". —ele .

Oer Schaden des Erdbebens
Vom Polizeipräsidium erhalten wir eine

endgültige Zusammenstellung der Schäden des
Erdbebens vom Donnerstag , die sich doch noch

entgegen unseres gestrigen Berichts , vermehrt
haben . Wir geben nochmals eine Gesamtauf -
ftellung :

Es stürzte vom Dach des Pfarrhauses St .
Bernhard ein etwa 2—3 Meter großes und
etwa 2 Zentner schweres Steinkrenz auf den
Gehweg .

Von einem Kamin des Hauses Sofienstr . 31
fiel eine Zementplatte auf das Dach , wodurch
dieses erheblich beschädigt wurde .

Ferner stürzte ein Kamin des Hauses
Guteubergstraße i teilweise ein , wobei die
Steinmassen zum Teil in den Hof fielen und
dort einen Schuppen zertrümmerten .

Ebenso stürzte von den Häusern Südend -
straße 30 und Klanprechtstr . 48 je ein Kamin
teilweise in sich zusammen .

Am Hause Geibelstraße 1 fiel ein Teil eines
Kamines auf das Dach und in den Hof , wobei
etwa 250 Ziegel zertrümmert wurden , außer -
dem weisen 2 weitere Kamine des gleichen
Hauses Risse auf .

Ein großer Sachschaden entstand auch am
Hause Hardtstr . K, woselbst der Aufsatz eines
Kamines das Dach durchschlug . Teile des Ka -
minaufsatzes fielen auf die Straße .

Personen wurden nicht verletzt .

Wen armen Invaliden um 1300 Barl
ttfiiwfiwhswl > Prozeß Är. Äuttenhofer l2.Tag / Der,dankbareMandant"
UvVl | vi V vi 4/ DemMann ist geholfenworden'/Krassester FallderAnklage

Beweisaufnahme geschloffen / Anklagerede am Montag
Am Freitag kam im Prozeß Dr . Dutten -

hofer von den 41 Einzelfällen der Anklage
der 40. Fall , in welchem dem Angeklagten
Gebührenwucher nnd Betrug zur Last gelegt
wird , zur Verhandlung . Dieser Fall stellt sich
als der

schwerwiegendste und krasseste der ganzen
Anklage dar .

Es handelt sich hierbei um frlgenden Sach -
verhalt : Dem Feldhüter Eugen Z . in Rh .
war nach fünfjähriger Dienstzeit von der Ge -
meinde gekündigt worden . Diese Kündigung
wurde von ihm nicht anerkannt und er wandte
sich an Rechtsanwalt Dr . Duttenhoser . Der Fall
kam endlich zum Oberlandesgericht und schloß
damit , daß zunächst festgestellt wurde , daß die
Kündigung auf 1. Dezember unwirksam sei
und die Gemeinde Gehalt an Z . zu zahlen
hatte . Die Berufung der Gemeinde gegen
dieses Urteil wurde zurückgezogen . Auch
für dieses Berufungsversahre » hat der
Angeklagte Gebühren verlangt . Der An -
geklagte hat in dieser Sache verschiedene Re -
verfe mit der Partei abgeschlossen . Z . lebte
in sehr dürftigen Vermögeusverhältnisse » . In
der Gesamtkostenberechnung werden 2011,75
RM . an Gebühren berechnet , ferner in einer
Sache weaeu Invalidenrente gegen die Ge -
meinde Rheinsheim 260 RM .

Nach Beendigung der verschiedenen Ber -
fahren standen aus dem Konto Dutten -
hofer 2 371,05 RM ., während sich das
Konto Z . ans 2 621,15 NM . belief . Es
blieben nach Erledigung der Prozesse dem
Z . noch ganze 250,11 RM . übrig , die ihm
von dem Angeklagten ausbezahlt wurden .

Die Anklage macht eine
maßlose Ueberforderung

geltend , durch die das Guthaben des Z . fast

Blumen aus Frauenhänden
Zum heutigen Rosenfest im Stadtgarten

Wer hat nicht schon beobachtet , wie ein
Mann einen Blumenstrauß trägt ? Ist es nicht
so , daß der eine ihn steif wie einen Spazier -
stock hält , während ein anderer wieder die in
Seidenpapier gehüllten Blnmen ganz behut -
sam trägt , so daß man unwillkürlich auf den
Gedanken kommen muß : Der geht anf Braut -
schau .

Ganz anders die Frauen ? Schon als kleine
Mädchen verstehen sie, auf liebliche Art Blu -
mengrüße darzubieten . Schauen wir doch ein -
mal , wie bei irgend einer Veranstaltung einem
lieben Gast , oder bei Eröffnung einer Aus -
stellung einer besonders zu ehrenden Persön -
lichkeit dnrch ein kleines Mädchen ein Blu -
meuaugebinde überreicht werden . Hat man
diese Augenblicke nicht schon sehr oft mit der
Kamera festgehalten ? Aber auch Ehrenjung -
frauen sind nicht nur geeignete Blumenträ -
gerinnen , sondern verstehen auch , solche dar -
zubieten . Das gehört sozusagen zum Wissen
jeder Festleitung .

Und gar Frauen wissen , daß Blumen ihrer
ganzen Erscheinung nach , auch einen ganz be -
stimmten Ausdruck verleihen . Schon wie eine
Frau z . B . Rosen auf ihrem Arm zu tragen
pflegt , so ganz behutsam , damit sie : a keinen
Schaden leiden . Auch wenn eine Künstlerin
ein Blumenangebinde ihrer Verehrer in Emp -
fang nimmt , mit welcher empfindsamen An -
mut ruht ihr Blick auf den leicht an ihre
Brust geschmiegten zarten Natnrkindern .
Einem diskreten Beobachter entgeht » abei die
Veränderung im Seelenleben der Blumen -
beschenkten nicht . Und darin liegt eigentlich
das Geheimnis dieses besonderen Talentes der
Frauen . Wenn anch die eine Feldblumen und
die andere wieder vornehme Gartenblumen
bevorzugt , so sind das mehr oder weniger
Temperaments - oder Geschmacksunterschiede .

Aber auch , wenn zwei Frauen dieselben Blu -
men tragen , so besteht doch trotzdem auch da
immer noch ein großer Unterschied in persön -
licher Wirkung . Während sie bei der einen

Trägerin leicht und duftig wirken , gelten sie
bei der andern gesehen als gebundene Masse .
Schließlich ist das Blumentragen durch Frauen
auch als Eharakterbildnis zu bewerten . Ich
kann mir nämlich diejenige Frau , mit den dns -
tigen Blumen , als eine etwas zurückhaltende
Persönlichkeit deuten , während die andere wie -
der mit der gebundenen Blumenmasse mehr
als lebensbejahende Trägerin gilt . Blumen
in Frauenhänden sind eben eine ganz beson -
dere Seite der eigenen Persönlichkeit . Und
was könnte mancher nicht alles aus Blumen
herauslesen , von Frauenhänden getragen .
Frauen lächeln immer, wenn sie die nach ihrem
Empfinden verehrten Blüten tragen , selbst
wenn sie beim Anstecken einen Flecken auf ihre
Abendtoilette bringen . . . R . D .

Im Stadtgarten schallt aus den geschmückten
Booten frohes Lachen , auf dem Promenade -
weg wandeln die Menschen in duftigen Som -
merkleidern , und über allem schwebt der Duft
der Rosen , unter deren Zeichen die heutige
Feierstunde steht . Die Göttin des Tanzes hat
ihre eifrigen Jünger entsandt , die auf dem
See ein liebliches Spiel entfalten . Es sind
die kleinen und großen Künstlerinnen der
Tanzschule Mertens -Leger , die im gleitenden
Licht der Scheinwerfer ihre Huldigung an die
königliche Blume darbieten und ihren Neigen
aufführen . Der musikalische Teil des Abends
liegt bei der Harmoniekapelle unter der tress -
lichen Stabführung ihres Dirigenten Rudolph
in bewährten Händen , wie auch das erlesene ,
musikalische Programm eine wirkliche Huldi -
gung an die Königin ber Blumen bedeutet .
Und nicbt znletzt wird der Männcrgesangver -
ein „SUcherbnnd " unter Ehrenchormeister
Füllers Leitung die schönen Perlen des Volks -
liedes in den Dienst der Königin Rose stellen .

Karlsruhe wird sich im Stadtgarten ein ge -
schlossenes Stelldichein geben ! Das Programm
beginnt um 20 Uhr .

restlos aufgezehrt wurde . Die Schwester des
Angeklagten , Barbara Duttenhofer , ist mitan -
geklagt , weil sie die Kostenrechnung mit auf -
gestellt und die vollen Reisegebühren in An -
rechnung gebracht hat in zehn Fällen , obwohl
Terminskollisionen stattgefunden haben . Be -
sonders ein Tag ist auffällig in dieser Suche .

Reise -Rekord -Tage .
Wie der Vrrsitzende feststellte , hat der An -

geklagte eine Reise nach Karlsruhe berechnet ,
wo er in vier verschiedenen Sachen in Karls -
ruhe tätig war . Er hat an diesem Tage nicht
weniger als

17K,2» RM . für Reisen berechnet !
Das ist der krasseste Fall von Terminskolli -
sionen .

Der Angeklagte führte aus . er sei mit dem
Fall Z . eineinhalb Jahre beschäftig gewesen .
Aus dieser Tatsache allein ergebe sich auch die
Zahl der getätigten Reisen . „Der Mann (Z . ) ,
obwohl er sozialdemokratisch organisiert war
— ich nehme ihm das nicht übel — hat mir
gesagt : Eigentlich hätte ich mit der Geschichte
zu Rechtsanwalt Marnm gehen müssen , aber
ich Habs nicht getan . Wenn wir einer Helsen
kann , so sind Sie 's . Es ist dem Mann auch
geholfen worden t ! ) " . Es sei ein komplizierter
Fall gewesen . Z . war auch , sc sührt der Ange -
klagte fort , auch nachdem er die Abrechnung
erhalten hatte , nicht etwa unglücklich darüber ,
sondern im Gegenteil hat er mir seine Frende
und seinen Dank ausgesprochen , für die
mühevolle Arbeit .

Wenn hier behauptet wird , die Gebühren
seien zu hoch , so muß ich erklären , daß ich die -
sen Standpunkt nicht teilen kann .

Vorsitzender : Sie haben hervorgehoben , baß
Z . Ihnen lebhaft gedankt habe für Ihre Tätig -
keit . Er hat zunächst angegeben , als er die
Rechnung bekommen habe , habe er von An -
fang an die Meinung gehabt , das sei zu viel
verlangt . Ueber den Revers vrn 2M RM .
sagte er aus , er sei sich nicht im Klaren ge-
wesen , warum er diese Gebührenvereinbarung
unterschreiben müsse . Es sehe so aus , als ob
er die 280 RM . als Trinkgeld geben müsse.
Er habe sich nicht getraut . Sie zur Rede zu
stellen , weil Sie ihn immer gleich schross an -
gefahren haben . Z . bezog nur 38,10 RM .
monatliche Invalidenrente , von der Ge -
meinde bekam er nichts mehr .
Das Vertrauen des ganzen Anwaltsstandes

erschüttert
In seinem Gutachten zur Gcbühreusrage

machte der Sachverständige Rechtsanwalt
Rees prinzipielle Ausführungen . Er beonte ,
daß dadurch , daß der Angeklagte Gebühren
über die gesetzliche Höhe verlangte , das Ver -
trauen des ganzen Anwaltsstandes erschüttert
worden sei . Die Arbeit sei in diesem Falle
schwierig gewesen für einen , der sich in der
Materie nicht auskennt . In dieser Sache müsse
er betonen , daß ein Rechtsanwalt , der eine
arme Partei vor sich hat , verpflichtet ist . für
die arme Partei zu den gesetzlichen Gebühren
zu arbeiten und nicht darüber hinausgehen
darf . Die Gefamtfrrderung des Angeklagten
stellte sich aus 3323,56 RM ., denen gegenüber
sich die gesetzliche Gebühr aus 1144,76 beläuft .

Am Nachmittag kam als letzter Fall Punkt
18 der Anklage zur Verhandlung , in wel -
chem er wegen Betrugs angeklagt ist .

Es werden dann weitere ergänzende Fest -
stellungen zu dem bereits verhandelten Falle
des Bäckermeisters Philipp H . aus Kirrlach
getroffen und u . a . das Gutachten von Rechts -
anmalt Steine ! ( Pforzheim ) für die Anwalts¬
kammer in dieser Sache verlesen . Rechtsan -
walt Steine ! wirb hierzu als Zeuge gehört ,
insbesondere zur Frage der Fahrtgebtthren .

Mehrere Anträge der Verteidigung verfie -
len der Ablehnung . Darauf wurde die Be -
weisausnahme geschlossen .

Der Samstag bleibt Sitzungssrei . I « der
Sitzung am Montag vormittag wird der ärzt -
liche Sachverständige , Obermedizinalrat Dr .
Schmelcher , sei« Gutachten erstatten . Anschlir -
ßend wird Erster Staatsanwalt Heim die An -
klagerede halten . Der Verteidiger wird am
Dienstag spreche« .

OasHilfswerk „Mutter und Kind "
ruft zur Sammlung am 29 . nnd 30. Juni
Die letzte Sammlung des Sommers erwar -

tet die Opferfreudigkeit aller Volksgenossen .
Ein jeder gebe nach seinen Kräften , damit die
Sammlung ein voller Erfolg wird . Volks -

genossen ! Eure tatbereite Hilfe für Mutter
und Kind erwartet der Führer von Euch !
Denkt daran , wenn die Sammler zu Euch
kommen am 29. und 30. Juni . Spendet im
Bewußtsein dessen , daß Gedeih und Verderb
eines Volkes abhängen von der Frage seines
Familienbestandes . Mutter und Kind , an
Körper und Geist gesund , sprechen das Urteil
der Nation : „D « wirst lebe « i» deinen Ge -
schlechter», !"

1!!!

Deutsche Krauen, deutsche Mädels !
Der Reichslustschutzbuud marschiert ! Ihr

seht die Amtsträger und Helser des Reichs -
lustschutzbundes in den Straßen Karlsruhes .
Der Reichslustschntzbund klopft an jede Tür ,
er ruft aus zur Bereitschaft aller !

Ausschlaggebend für einen vollen Erfolg deS
zivilen Luftschutzes ist jedoch die Mitarbeit
der Frau ! Am Anfang jeder Arbeit steht die
Ausklärung ! Darum besucht am 2. Juli 1S35,
20 .15 Uhr , die Versammlung des Reichslust -
schutzbuudes mit Filmvortrag im großen Fest «
Hallesaal ( Eintritt frei ) , in der die Frau zur
Frau spricht !

Es geht um den Schutz von Hab und Gut !
Es geht um die Sicherheit von Euch und Eu -
ern Kindern ! Es geht um Eure Zukunft und
um die Zukunft Eurer Familie ! Mehr noch :
es geht um Deutschland !

Oer stärkste Mann der Welt zieht einen
Möbelwagen durch die Stadt !

Wie allerorts , so wird Herr Wildhage » der
zur Zeit im Löwenrachen gastiert , auch einen
Möbelwagen durch die Straßen von Karls -
ruhe ziehen und bei dieser Gelegenheit für
„Mutter und Kind " sammeln .

Herr Wildhagen wird heute Samstag , kurz
vor 16 Uhr , von einer Musikkapelle beim
Löwenrachen abgeholt und zum Adols - Hitler -
Platz begleitet , woselbst von 16—17 Uhr ein
Platzkonzert stattfindet . Anschließend wird
Herr Wildhagen den 12 Meter langen Möbel -
wagen vom Adols - Hitler - Platz bis zur Haupt -
post und Akademiestrabe ziehen .

Dichterstunde im Schessel -Museum . Ueber
diese äußerst wertvollen Leseabende wird dem -
nächst in unserer Wochenschrist der dazu be -
rufene Dr . Reinhold Siegrist Grundsätzliches
zu sagen wissen . In bekannter sorgfältiger
Durcharbeitung und Durchdenkung las am
Donnerstag und liest heute Abend Staats -
schauspieler Friedrich Prüter „Balladen der
Liebe " von Schiller , Goethe , Uhland und
Moerike , sowie von den lebenden Dichterin -
nen Agnes Miegel und Lulu von Strauß und
Torney . Bei gewohnt und verdient gutem
Besuch fand trotz denkfeindlicher Hitze der Vor -
trag schönen Beifall .

Die GautagSkundgebnng im Rnndsnnk . Die
Kundgebung anläßlich des Gautages des
Gaues Groß -Berlin vom 29. Juni , um 18 Uhr ,
auf dem Tempelhofer Feld , auf der Gauleiter
Reichsminister Dr . Goebbels spricht , wird vom
Reichssender Berlin und vom Deutschland -
sender übertragen .

Trilysin ist da » wissenschaftlich
begründete Haarpflegemittel des
modernen Menschen . Es pflegt
und erhält dos Haar ,

Halbe Flasche RM 1 .94 , Ganze
Flasche RM 3 . 24 , Trilysin -
Haaröl 90 Pfg .

nie Sonne brennt
aber darum keine Angst vor Sonnenbrand . Reiben Sie
Ihre Haut gut mit Eukutol ein . Eukutol bietet einen zuver¬
lässigen Schutz , es verstärkt die wohltuende Wirkung der
Sonnenstrahlen und bräunt die Haut .

Cukufol -Sonnentfl nuBbraun
Wochenendpockuna 35 Pfg. , Flaschen
iw 50 Pfg. und RM I £ukuto€

biotoqlsche
Ĉ ULttoriLkiurt

£uJcuto € §
fetthaltig

Eukutol 6 , die fetthaltige Schutz -,Nähr - und Heilcreme . Dosen zu 15
bis 60 Pfg., Riesentube RM 1. 35»
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Karlsruher Veranstaltungen
Wer will Flugscheine gewinnen ?

"~ "y ? y"
.
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| Y. S .-volks-slugwg
pm Sonntag , bcn ZlZ. Zun ! 1335 , 14 . 30 Uh r

srei -slugkarle M 00t
für

Die Deutsche Fkbritäftont
n . 6 . - GMiwinfdiof»

„ Ütalt durck, sreuSe
Gau BaScfl

Der diesjährige NS .-Volksflugtag erhält
sein besonderes Gepräge dadurch , das? der
Karlsruher Bevölkerung auch praktisch die
Gelegenheit gegeben ist , das Fliegen aus
eigener Anschauung kennenzulernen . Bon den
Veranstaltern wurden zirka

500 Freiflugscheine
bereitgestellt , die so zur Ausgabe kommen , daß
auf jeden IM . Besucher ein Flugschein fällt .
Aus diesem Grunde müssen die Eintrittskarte «
gut aufbewahrt werden . Die Nummern 5er
Eintrittskarten , auf welche die Freiflüge
fallen , sind an den Kassen hinterlegt . Die
Nuudflüge werden im Benehmen mit der
Deutscheu Lufthansa durchgeführt .

Der Flug geht vom Flugplatz auS westlich
an den Rhein , von dort südlich um Karlsruhe
herum und über die Stadt wieder zurück , so
daß jedem Beschauer ein schönes Bild der
Landeshauptstadt von oben vermittelt wird .
Die Flugdauer beträgt etwa 10 Minuten .

GloriaDie Saat geht auf
Ansprache des Landesbanernsührcrs

Der Reichsnährstand , Abt . Werbung , hat un -
ter der Leitung von Pasavants einen Film
geschaffen , öer die logische Fortsetzung des 1933
veröffentlichten „Blut und Boden " darstellt .

Im Gegensatz zu jenem , der nur Auszüge
aus dem Gesamtschicksal zeigte und neben
wirtschaftspolitischen Erklärungen auch stati -
stisches Material brachte , trägt dieser neue
Film die entschieden stärkere Prägnng zu einer
Handlung hin , die daS Gesamtschicksal im
Spiegel des Einzelschicksals aufzeigt . — Wir
erleben noch einmal jene ganze unstete , unge -
snnde Zeit , da der Bauer nichts anderes war
als ein notwendiges Nebel und somit der
Spielball aller jener dunklen Elemente , die
aus des einen Hilflosigkeit ihre Borteile
ziehen . Worte wie Krise , Börse , Geld , Pleite ,
Absatz , Einfuhr springen uns in die Augen ,
Bilder von Hinterhöfen , Menfchenströmen ,
Asphalt und Amtsstuben drängen sich uns auf ,
und in all dem lebt der entwurzelte , der auf
Grund unzureichender Gesetze und unzureichen -
den Verständnisses von Haus unö Hof vertrie -
bene Bauer . Arbeitslosigkeit und Elend in
jeder Form bleiben ihm nicht erspart . Wäh -
rend sich Börsenjobber uud Spekulautenpack
kostspielige Nächte leisten , trifft er die Borbe -
reituugen , um im fremden Land sich eine neue
Heimat zu erobern . In diese Zeit des Zwei -
fels und der inneren Zerrissenheit fällt die
nationale Revolution . Sie bringt auch für
ihn wieder Hoffnung und Glanben , sie bringt

auch ihm wieder eigenes Lauö und einen eige -
nen Herd .

Zur Vorführung hatten sich eine große
Zahl von Zuschauern aus allen Berufen ein -
gefunden . Bor dem Kino spielte die Gau -
kapelle de? Arbeitsdienstes einleitend schnei -
dige Marschmeisen , woraus Laudesbauernfüh -
rer Englcr -Fiißlin das Podium betrat , um in
einer kurzen Ansprache ans die Bedeutung und
den Zweck des Films hinzuweisen . In kaum
eineinhalb Jahren , so führte der Landes -
banernführer aus , sei es gelungen , die dent -
sche Wirtschaft nach neuen Ideen auszurichten ,
was sich bereits jetzt zum Nutzen der ganzen
Nation ansivirke . Die deutschen Bauern er -
blickten ihre höchste Pflicht und Aufgabe darin ,
eine gesicherte Grundlage für die gesamte
Volksernährung zu schaffen . Ter Reichsnähr -
stand soll immer mehr zum Blut - und Lebens -
quell der Nation werden .

Steuerbefreiung für neuerrichtete
Kleinwohnungen und Eigenheime
Das Reichsfinanzministerium teilt mit :
Für neuerrichtete Kleinwohnungen und

Eigenheime kann Steuerbefreiung nach den
maßgebenden Vorschriften nur dann gewährt
werden , wenn die nutzbare Wohnfläche be -
stimmte Größen nicht übersteigt .

Diese Vorschriften sind bindend und müssen
unbedingt eingehalten iverden . Die Steuer -
befreiuug ist also in allen Fällen abzulehnen ,
in denen die vorgeschriebene Grenze über -
schritten wirb . Das gilt auch dann , wenn die
Überschreitung nach Auffassung der Betei -
ligten nur eine geringfügige ist . Alle Volks -
genossen , die einen Neubau errichten und
Steuerbefreiung in Anspruch nehmen wollen ,
müssen sich rechtzeitig darüber vergewissern ,
daß die Wohnfläche das zulässige Maß nicht
übersteigt . Diese Notwendigkeit besteht auch
für diejenigen , die einen Architekt mit der
Anfertigung des Bauplans und mit der Ueber -
wachung deS Baues beauftragen . Wer irgend -
welche Zweifel hat , tut gut daran , den An -
trag auf Anerkennung der Steuerbefreiung
bereits vor Errichtung des Neubaues beim
Finanzamt zu stellen , damit etwaige Beau -

standungen noch berücksichtigt werden können .
Der Einivand , daß die zulässige Größe aus
Unkenntnis der gesetzlichen Vorschriften über -
schritten worden sei , oder daß man sich auf den
Architekt verlassen habe , kann keine Aus -
nähme rechtfertigen .

Erteilt das Finanzamt vor Errichtung des
Neubaues auf Grund der eingereichten Un -
terlagen einen Anerkennungsbescheid , so ist
sorgfältig darauf zu achten , daß bei der Aus -
führnng des Baues keine Aenderungen vor -
genommen werden , die die Steuerbefreiung
hinfällig machen . Sollten sich bei der Nach -
Prüfung solche Verstöße ergeben , so mnß die
Anerkennung unweigerlich zurückgenommen
werden .

Karlsruhe ist Abrechnungsstelle
im Wechsel und Scheckverkehr

Die Reichsregieruug hat zur Durchführung
der Abkommen zur Bereinheitlichung des
Wechsel - und Scheckrechts und zur Förderung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs im In -
land und mit dem Ausland verschiedene l^ e -
setze erlassen , welche wesentlich zur Erleich -
terung des Zahlungsverkehrs im Karlsruher
Wirtschaftsgebiet beitragen .

Der Reichsminister der Justiz hat mit der
am 11 . Juni 1936 erlassenen Verordnung über
Abrechnungsstellen im Wechsel - uud Scheckver -
kehr ein Verzeichnis der Abrechnungsstellen
erlassen . welche insgesamt 77 Abrechnungsstel¬
len umfaßt . Hierunter befindet sich auch die
Abrechnungsstelle in der Stadt Karlsruhe .
Als Abrechnungsstelle im Sinne des Gesetzes
für den Wechsel - und Scheckverkehr fungiert
also demnach die Abrechnungsstelle in unserer
Stadt , die der Reichsbankanstalt angeglie -
dert ist.

Im ganzen Land Raden gibt es insgesamt
fünf Abrechnungsstellen im Wechsel - und
Scheckverkehr , und zwar in den folgenden
Orten : Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe ,
Mannheim und Pforzheim .

410 badische Kinder fahren in die Bayrische
Ostmark . Am 28 . Juni verließ ein Ferien -
kinderzug der NS . - Bolkswohlsahrt Karls -
ruhe , um 449 Kinder auf vier bis fünf Wochen
nach der Bayerischen Ostmark in Erholung
zu bringen . Davon sind 79 Kinder aus dem
Kreis Wiesle ch , 89 ans dem Kreis Offenburg ,
62 aus dem Kreis Lörrach , 79 aus dem Kreis
Heidelberg . 88 aus dem Kreis Karlsruhe und
199 aus dem Kreis Mttllheim .

Neuregelung der Berufung von Schul-
^ > ErweiterteBefugnisse des Oberbürgermeisters / Die künftige
UvIllUvIl ' Behandlung von Volksschulangelegenheiten in

Das vom Reichsmiiüster für Erziehung und
Unterricht erlassene Gesetz über die Berufung
von Schulbeiräte » bringt für das gesamte
deutsche Bolksschulwesen wesentliche Verhelfe -
rungen . Es kann schließlich für die Eltern
unserer Schuljugend nicht einerlei sein , ob die
Verwaltung der Volksschulen gut oder schlecht
ist . Das erfreulichste an dem neuen Gesetz ist
daher die Beseitigung der Teilung der Ber -
antwortlichkeit . Im nationalsozialistischen Staat
trägt nach dem neuen Gesetz über die Auf -
Hebung von Schuldeputationen , Schulvorstäu -
den und Schnlkommissionen und die Berufung
von Schulbeiräten der Oberbürgermeister un -
serer Stadt die ausschließliche Beantwortung
der gesamten der Gemeinde zustehenden An -
gelegenheiten der Volksschule .

Das neue Gesetz geht jedoch noch erheblich
weiter und räumt dem Oberbürgermeister un -

Die Pflicht zum Luftschutz
Die Begründung zum Luftschuhgesetz

In der Begründung zu dem neuen Luft -
fchutzgefetz wird zunächst darauf hingewiesen ,
daß Deutschland mehr als andere Länder im
Falle eines Angriffs von außen den Gefahren
des Luftkrieges ausgesetzt ist . Jeder Teil deS
Reichsgebietes ist für sremde Luftstreitkräfte
erreichbar . Größte Bedeutung kommt daher
dem zivilen Luftschutz zu . Die Maßnahmen
des Luftschutzes sind jedoch im Ernstfalle nur
dann wirksam , wenn das ganze Volk sich wil -
lig in ihn einfügt und schon im Frieden darin
geübt wird .

Wenn auch weite Kreise dem Lustschutzgedan -
ken — so wird in der Begründung weiter
ausgeführt — großes Verständnis entgegen -
bringen und sich au den Lnftschntzübungen be -
teiligen , so kann doch auf die Dauer der Luft -
schütz nicht auf rein freiwillige Beteiligung
abgestellt werden , znmal auch von öffentlichen
Stellen Maßnahmen verlangt werden , die
schon ans haushaltsrechtlichen Gründen eine
gesetzliche Grundlage voraussetzen . AuS diesen
Erwägungen ist das nunmehr vom Reichs -
kabinett beschlossene Luftschubgesetz zustande -
gekommen , das ein Rahmengesetz ist . In wei -
tem Umfange werden erst die näheren Durch -
führungsbestimmilugen die Materie erschöp -
send behandeln können . Bei der Durchführung
des Gesetzes bedient sich der Reichsminister der
Luftfahrt grundsätzlich der ordentlichen Poli -
zeibehörden , deren Gliederung bis in die un -
tersten Verwaltungsbezirke die Durchführung
des Luftschutzes am besten gewährleisten .

Der 8 2, der alle Deutschen zu Dienst - und
Sachleistungen zur Durchführung des Luft -
schutzes verpflichtet , ist , woraus in der Begrün -
düng hingewiesen wird , deshalb weit gefaßt
worden , weil die ständige Entwicklung der
Technik und die durch sie bedingte Aendcrung
der Luftschutzmaßnahmen dieZ erforderlich
macht . Die Durchführungsbestimmungen wer -
den der Luftfchutzpflicht ihren Inhalt geben
und ihre Grenzen im allgemeinen umreißen .
Im übrigen ivird zu dem 8 3 deS Gesetzes
darauf hingewiesen , daß die Heranziehung der
Bevölkerung zu persönlichen Diensten in wei -
tem Rahmen möglich sein muß , weil im Falle
des Aufrufs des Luftschutzes die Zahl der zur
Verfügung stehenden Personen durch sonstige
Erfassung stark geschmälert sein wird .

Schließlich fei noch erwähnt , daß durch den
8 11 des Gesetzes unter anderem außer den
Betriebe « im Geschäftsbereich des ReichSlnft -
sahrtsmiuisteriumS grundsätzlich alle Personen
des hoheitlichen Luftschutzes lFlugmelde - und
Luftschutzwarndienst , Sicherheits - nnd Hilfs¬
dienst ) sozial unfallversichert sind . Ebenso auch
alle Personen , die im übrigen Lnstschutz
^Selbstschutz und Werkschutz ) an den vom
Reichsminister der Luftfahrt auerkauuten Luft -
fchutzübungen oder Betrieben zur Luftschutz -
ausbilduug teilnehmen . Soweit es sich um
Luftschutzübungeu handelt , ist allerdings der
Kreis der Versicherungen auf die Personen
beschränkt , die zu besonderer Tätigkeit heran -
gezogen werden .

i unserer Stadt
serer Stadt außer der Feststellung des Schul -
Haushalts , der Bewilligung der für die Schule
erforderlichen Mittel , der Verwaltuug des
Schulvermögens , der vermögensrechtlichen
Vertretung nach außen und der Anstellung
der Beamten und Angestellte » des Schuldien -
stes sanßer den Lehrkräften ) , folgende weitere
Befugnisse ein : Verwendung der Mittel inner -
halb des festgesetzten Haushalts , die Sorge sür
die Errichtung und Erhaltung der dem Be -
dürfnis der Gemeinde entsprechenden Art und
Anzahl von Volksschulen , die lausende Beob -
achtnng der Schulgebäude hinsichtlich der etwa
erforderlichen Verbesserung usw . Der Leiter
der Gemeinde entscheidet künftighin darüber ,
ob zur Förderung der nationalsozialistischen
Erziehuugsgruudsätze besondere Einrichten -
gen wie Schullandheime , Waldschulen , Ferien -
Heime usw . errichtet werden können . Beson -
dere Sorge wird der Bürgermeister künftig
der Leistungsfähigkeit der Gemeinde für die
Betreuung bedürftiger und schwächlicher Kin -
der z. B . durch Milchversorgung , Suppen -
kücheu uud die Einrichtung von Hilssschnl -
klassen , Förderklassen usw . angedeihen lassen .
Gerade diese erweiterten Befugnisse dürften
von den Eltern auf das freudigste begrüßt
werden .

Die Aufgaben der neuen Schnlbeiräte
in Karlsruhe sind durch das neue Gesetz in
eine wesentlich andere Richtung gelenkt wor -
den . Die künftigen Schulbeiräte sind Beiräte
als Einzelpersonen , die den Letter der Ge -
meinde ohne Abstimmung „beraten " . Die
künftigen Schulbeiräte sollen sich stets bewußt
sein , daß das Recht zur beratenden Mitwir -
knng auch eine Verpflichtung zur selbständigen
Meinungsäußerung in sich schließt . Die Schul -
beiräte werden von dem Oberbürgermeister
unserer Stadt berufen . Die Bestellung als
Schulbeirat erfolgt auf sechs Jahre . Das Amt
des Schulbeirats ist ein Ehrenamt . Die Zahl
der Schulbeiräte richtet sich nach der Zahl der
als Schnlbeiräte gewählten Lehrer , da die
Bürger bzw . also die Nichtsachlente das Dop -
pelte der Lehrer betragen soll . Der Ober -
bürgermeister hat dafür zu sorgen , das nun -
mehr in der Stadt Karlsruhe eine „ständige "

Beratung in alle » Volksschulangelegenheiten
durch die neu gewählte Beiräte erfolgt .

Bestimmte Schulbeiräte können zur Bear -
beituug von Sonderfragen beauftragt werden ,
wie z. B . Beobachtung des Unterhaltnngszu -
standes der Schnlgebände , Ueberwachnng ge -
trossener Milchversorgungsmaßnahmen usw .
Das neue Gesetz sieht zahlreiche weitere An -
ordnnngen vor , die dafür bürgen , daß die
Neuregelung des Volksschulwesens für alle
Volksschulen von großem Nutzen sein wird .

Wetternachrichiendienst
der Wiirttembergifchen Landcswctterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Wiirttem -

berg , Baden und Hoheuzollern bis Samstag -
abend : Im Laufe des heutigen Tages Haupt-
sächlich im Norden unseres Gebiets noch ver -
einzelte , zum Teil gewitterige Regenfülle ,
dann wieder aufheiternd . Temperaturen im
ganzen etwas zurückgehend , aber immer noch
warm .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Wetteraussichten für Sonntag : Heiter und
trocken , tagsüber recht warm .

Rhein -Wasserstände» morgen ? 6 Uhr
Rheinfelde » . 27. Juni : 968 cm : 28. fluni : 870 cm .
Brei sa» . 27. fluni : 807 cm : 28. fluni : Sfri cm .
Kehl , 27. fluni : 392 cm : 38 . fluni : 300 cm .
Maxau . 27. fluni : 571 cm : 28. fluni : 564 cm .
Mannheim , 27. fluni : 402 cm : 28 . fluni : 480 cm .
Caub . 27. fluni : SM cm : 28 . fluni : 83« cm .

Mitteilungen des Äad . Staatstheaters
Heute . SamStag . 20 Uhr . findet die erste Auf -

ftihrnna von Ulrich v . d . Trencls Neuinszeniertlna
von Schönthans altem , unverwüstlichem Schwank
„Der Zjaub der Sabinerin » «!» " statt . Den Theater -
direkior Ttriese spielt Paul Müller , den Studien -
rat Huao Höcker . An weiteren Rollen Marie
^ rauendorser . Käie Gebelein , Alfons Kloebl « , Paul
Gemmecke . Sans Müller . Marie Genter . Lola
Ervia .

Morgen . Sonntaa . 20 Uhr , wird die mit arokem
Beifall ansaenommcne Neuiuszenicruna von Oskar
Nedbals Operette „ Polenblnt " in unveränderter
Befetzuna mit Gert Nicmar - Post wiederholt .

Veranstaltungen
Die nächste» Sonntaaskonzerte im Stadtgarte « .

Der Musikzua AM . /S8 . NSKK . . wird am kommen -
den Sonntaa . den 80 . d . M . , unter der Stabsübruna
des bekannten Musik/manilirers Enaen Leonhardt
das Morgenkonzert von 11—12 'A Uhr (bei dem
Musikzuschlaa nicht erhoben wird ! unö das Nach -
niittagskouzert » o» IIS— 18Vi Uhr im StaStaarten
ausführen . Ausaczeichnete Proaramme warten mit
Werken von Suppee . Boildieu . Conrads , Petras ,
Seisla . Olkenbach , Rossini u . a . ans . die den Stadl *
aartenbesuchern •einen hohen musikalischen Genuh
bereiten werden . Der Besuch der beiden Konzerte
wird jedermann bestens empfohlen .

StandeSbuch - AuSzüge
Todesfälle . 26 . fluni : Margarete Gleich . Ebesran

von Friedrich Gleich . Polizeihauvtivachtmeister i . R ..
50 flahre alt . S » ao Ettlinacr . Ehemann . Kauf -
mann . 57 flahre alt . Luise Wcndlina . ledia . Schnei -
derin . 10 flahre . Albert Speck . Witwer . Blechner .
R> flahre alt . — 27 . fluni : Luise Dietrich . Ehefrau
von Albert Dietrich . Bürstenmacher . 76 flahre alt .
Lina Berta Falkcnstein . Ehefrau von Erwin Sein »
rich kalkenstein . Kausm . . 84 flahre alt . — 28 . fluni :
Cäcitie Sittinaer . Witwe von Michael Sittinaer .
Buchbinder , 58 flahre alt . Mar Sickinaer , Witwer ,
Reichsbabn ob in a n n , 64 flahre alt .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag . 29. fluni

5.45 Choral . Moraensvruch . Wetterbericht , Bauern -
funk — 6 .00 Gymnastik — 6 .30 i> riihkonzert — 8 .00
Wasserstandsmeldnnaen — 8 .10 Gmnnastik — 8 .30
Nunkwerbunaskonzert — 9 .00 Sendepause — 10. 15
„ Jaköble und die Räuber " — 11 .00 „Hammer und
Pflug " — 12 .00 Buntes Wochenende — 18.00 Zeit¬
angabe . Wetterbericht Nachrichten — 13 .15 Buntes
Wochenende — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei —
16 .00 Ans Karlsruhe : Hitlerjuaend - ^ unk : „Der
Sturm ans den Dilsbera " — 16 .00 Der frohe
Samstaa - Nachmittaa — 18 .00 Tonbericht der Woche
— 18 .80 Feierabend im saarländischen Arbeitsdienst -
laaer — 19 .00 Präsentier - und Parademärsche —
20.00 Nachrichtendienst — 20 .10 Zwischen Bootftea
und Schreberaartcn — 22.00 Zeitangabe . Nachrich¬
ten . Wetter - und Sportbericht — 22.30 Tanzmusik
— 24 .00 bis 2.00 Nachtmusik .

SSven Sie heute:
19 .00 Präsentier - und Parademärsche : Frankfurt ,

Stuttaart . Deutschlandsender .
19 .00 Schloßkonzert : Köln .
20.10 Zwischen Bootsstea und Schreberaartcn : © am *

bura . Stuttaart . Deutschlandsender .
20 .10 Ucbertramina aus der Tonhalle : München .
20 .10 Konzert : Breslau , später Kömasbera .
20. 10 Leipziger Allerlei : Leipzig . Frankfurt . Berlin .
21 .00 Schmitzens feiern Namenstaa : Köln .

Tagesanzeiger
SamStaa . de» 29. fluni 1935

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Raub der Sa -
binerinnen .

Gloria : Berae in flammen .
Gloria und Pali : 28 Uhr : Frauenraub auf Ma -

daaaskar .
Pali : Der Herr Senator .
Uli : Maskerade .
Rest : Dr . Struenfee .
Schaubur « : Zia >eunerbaron .
Kabarett Roland : Abenö der Stimmuna .
Liiwenrache » : Aamilien -Barietö . Kapelle Cuhl .
Parkschliihle Durlach : Tanz .
Kaffee Bauer : Kapelle Dolezel . Tan » Im Ratskeller .
Kaffee Museum : Kapelle Waldmaun - Gietmann .
Kaffee Odeon : Kapelle Erwin Tschirch.
Hotel Germania : Tanzabend .
Stadtaarte » : 20 Ubr : Rosensest .
^ rankouiaplaN : 18 Ubr : K .Sv .V . i^rankiurt aeaen

Frankonia .

Für Damen- Badeanzüge reine wolle . . . . 4 .50 3 .90 3 .50 Göbf "
.

. m Bademützen - .30 - .20 - .18 r ™" XXl "

heisse Caqe ! eSSSS. « : : : : : : : : : tili ::ll her RE n. und tttlInger
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Erhebliche Schäden des Erdbebens
Leichtes Rachbeben am Kreitag / In Württemberg Verletzte / Kirchen eingestürzt / Das

Beben tettonischer Art / Herd die Schwäbisch - Alb ?
Im württembergische « und im

bayerischen Oberland wurde am
Freitagvormittag nm 10.10 Uhr ein
leichtes Nachbeben vernommen . Das
Beben konnte besonders in den höheren Stock -
werken der Hänser verspürt werden . Zu die -
sen Beobachtungen erfahren wir von der Erd -
physikalischen Station bei der Sternwarte
München :

Es handelt sich um ein schwaches Nachbeben
aus dem Herd am Tage zuvor . Ersahrungs -
gemäß folgen jedem größeren Beben Nach -
beben , die immer schwächer werden und Wo -
chen und Monate hindurch auftreten können .
Zu Besorgnissen besteht kein Anlaß . Die Aus -
schlüge waren wesentlich schwächer als am
Donnerstag .

Schwere Auswirkungen
in Oberschwaben

; Wie erst jetzt bekannt wird , hat das Erd -
beben am Donnerstag in ganz Oberschwaben
zum Teil schweren Schaden angerichtet .

So wird aus Riedlingen gemeldet ,
daß die dortige Bahnhofshalle ein Bild
der Nerwiistnng zeigt . Aus den Dörfern
des Bezirks sind Meldungen eingegangen ,
wonach in manchen Ortschaften kein Hans
unbeschädigt geblieben ist . Besonders
schwer haben die Kirchen unter dem Erd -
stoß gelitten . In Ossingen stürzte die
Decke der Ortskapelle ein . Auch in Sanl -
gau und in Mengen richtete das Erdbeben

bedeutenden Gebändeschaden an ,
vor allem durch Schornsteineinstiirze . Beson -
ders stark wirkte sich der Erdstoß im Hohen -
zollernschen aus . In Bilfingen fiel der Stuck
von der Decke der Kirche . Am meisten haben
die Kirchen von Sigmaringen , das Schloß und
die Kirche in Scheer a . d . Donau gelitten . Im
Schloß mnßten die Wohnungen von drei Fa -
Milien geräumt werden , da im Mauerwerk
bis zu 10 Zentimeter große Risse entstanden
sind und die Giebelwand sich teilweise vom
Gebäude gelöst hat . Die Kirche , die voll
Mauerschutt liegt , mußte geräumt werden .

Aus einigen Orten Oberschwabens wird ge-
meldet , daß Personen zu Schaden gekommen
sind .

In Buchau sprang ein junger Man « in
der ersten Aufregung aus dem Fenster und
brach dabei den Arm . I « Kanzach wurde
durch herabfallende Steine eine Frau am
Kops und in Bnggelshausen ei » Mann an
der Hand verletzt . In Sanlgan wurden
zwei Kinder , die sich in einem Hosraum
befanden , durch herabfallende Schornstein -

teile schwer verletzt .
Bei dem Erdstoß am Donnerstag stürzte

in Großengstingeu bei Reutlingen eine
Scheune in sich zusammen , ein Wohnhaus
mußte von der Feuerwehr mit Balken gestützt
werden .

Zwei Kirchtürme eingestürzt
Wie bekannt wird , stürzten in Kappel bei

Buchau und in Kanzach , nördlich von Buchau ,
Teile der Kirchtürme der beiden dortigen ka-
tholischeu Kirchen ein . Während in Kanzach
das Kirchendach erheblich beschädigt wurde ,
wurde in Kappel das Onerschisf der Kirche
zertrümmert . Die beiden Geistlichen konnten
nur mit Mühe und unter Lebensgefahr die
Kirchengeräte aus dem Hochaltar bergen . Die
Kirche war erst in der letzten Zeit völlig um -
gebaut und neu ausgemalt worden . Da große
Einsturzgefahr auch für den übrigen Teil des
Turmes bestand , sperrte die Polizei den Platz
um die Kirche ab .

Zu dem Erdbeben am Donnerstagabend
laufen noch folgende Meldungen aus Bade »
ein :

In Konstanz geriet das Gerüst , das sich
gegenwärtig am Münstertnrm befindet , ins
Schwanken , das noch einige Augenblicke nach
dem Beben fortdauerte . Am Schnetzlerturm
geriet das kleine Glöcklei » ins Schwanken
und begann kurz z» läute « . In den Straßen
der Stadl sprangen die Leute schreckerfüllt
aus den Geschäften . Schaden wurde jedoch
uicht verzeichnet .

In Offenburg sind einige kleine Kamm -
und Dachschäden entstanden . Eugelsberg bei
Meßkirch dagegen meldet sehr starke Erschüt -
ternngen . Dort kamen Dachziegel und acht
Kamine von Dächern herunter . Auch scheint
der Kirchturm Schaden gelitten zu haben . Die
elektrischen Leitungsdrähte wurden abgerissen ,
so daß das Dorf ohne Strom und Licht war .
Im ganzen Murgtal war das Beben stark ver -

spürbar , sonderbarerweise nicht in Hilperts «« .

Die Ursache des Bebens
Ueber die Ursachen des Erdbebens äußert

sich Professor Dr Kohlschütter vom Geodäti -

fchen Institut in Potsdam wie folgt :
Das Erdbeben ist auch von dem Beben -

schreiber des Geodätischen Instituts in Pots -
dam aufgezeichnet worden . Eine Auswertung

der Aufzeichnungen kann allerdings erst nach
Abnahme der Bögen erfolgen , die vorläufig
noch auf den Trommeln bleiben müssen , damit
etwaige Nachbeben auch aufgezeichnet werden .
Die Bewegung des Bodens scheint auch hier
ganz erheblich gewesen zu sein , da die Nadel
der Nord - Süd -Komponente seitlich stark ver -
schoben ist.

Aus den mir bekanntgewordenen Meldun -
gen geht hervor , daß das Beben von einem
der zahlreichen Herde tektonifcher , das heißt
gebirgsbildender Beben herrührt , die auf der
Schwäbischen Alb , dem oberen Rheintalgraben
und der Bodenfeegegend bekannt sind . Es er -
innert seiner Verbreitung nach an das Erd -
beben vom 16. November 1911, dessen Herd¬
gebiet in der Schwäbischen Alb zwischen Ba -
lingen , Ebingen und Hechingen lag . Dies
war das stärkste Erdbeben Deutschlands in
diesem Jahrhundert . Es hat allein Gebäude -
schaden von über einer Million Mark ver -
ursacht .

Jenes ganze Gebiet ist von einer großen
Zahl von Brüchenverwerfungen und Gräben
durchzogen , die den Boden in einzelne Schol -
len aufgeteilt haben , die noch nicht zur Ruhe
gekommen sind . Infolgedessen bestehen zwi -
schen den Schollen noch Spannungen , die in -
folge gebirgsbildender Kräfte allmählich an -
ivachfen und dann plötzlich zur Ausdehnung
kommen , wenn die Festigkeitsgrenze über -
schritten wird . Durch die dabei entstehenden
Verschiebungen der Stollen aneinander kom -
men die großen Erschütterungen zustande , die
sich dann wellenförmig rings um den Herd
herum ausbreiten .

Vielfach sind die Schiebungen der Schollen
gegeneinander auch au der Oberfläche zu
sehen . Außerdem verursachen die wellensör -
migen Erschütterungen auch Felsbrüche , Erd -
rutsche , Schlammausbrüche und Faltenbilduug .
Diese sind jedoch nur Folgeerscheinungen ,
während die Verschiebungen der Schollen
gegeneinander die Ursachen der Erdbeben
sind .

Oer Herd die Schwäbische Alb?
Wie die Erdbebenwarte auf dem Kleinen

Feldberg im Taunus mitteilt , begann das
Erdbeben etwa um 18.16 Uhr und dauerte
rund 30 Sekunden . Erst nach vier bis fünf
Minuten kamen die Apparate wieder zur
Ruhe . Der Herd des Bebens wird in etwa
300 bis 350 Kilometer Entfernung , und zwar
in der Schwäbischen Alb vermutet . Uebrigeus
stellt dieses Beben , wie an zuständiger Stelle
erklärt wurde , das stärkste Nahbeben seit dem
Jahre 1911 dar . Ans dem Tanuusobservato -
rium auf dem Kleinen Feldberg wurde vom
Dach ein schweres Eisenstück abgebrochen .

Im Odenwald , besonders in Lindensels ,
flüchteten die Bewohner zum Teil auf die
Straße , als die Bilder au den Wänden in
Bewegung gerieten , und das Geschirr umfiel .
Größerer Schaden wurde nicht angerichtet .

Die wissenschaftliche Verarbeitung
der (Zrdbebenbeobachtungen

Das jüngste Erdbeben stellt an die deutschen
Geodätische » Institute wieder gewaltige Auf -
gaben — gilt es doch, auf Grund des eiulau -
seudeu Materials die wissenschaftlichen Erd -
bebenforfchung weiterzutragen .

Aus nahezu 1000 gleichmäßig über Baden
verteilte » Orte haben sich seit langem Beob -
achter zur freiwilligen Mitarbeit bereit gefuu -
den . Diese besitzen von feiten des Geodäti -
fchen Instituts der Techu . Hochschule in Karls
ruhe erhaltenen vorgedruckte Fragebogen , die
auszufüllen sind , um eine möglichst einheit -
liche und vollständige Berichterstattung zu ge -
währleisten . Erst nach sorgfältiger Prüfung
der Aufzeichnungen wird das Karlsruher In
stitut eine Karte ausertigen , die geeignet ist ,
eine einigermaßen genaue Uebersicht über das
Beben zu erhalten . An Hand einer solchen
Karte läßt sich dann das Gebiet der stärksten
und schwächsten Erschütterung und damit auch
der Herd oder das Epizentrum des Bebens
unzweifelhaft feststellen .

Als Erdbebenelemente werden die genauen
Angaben über Eintritt und Dauer der Er -
schütteruug , deren Heftigkeit , Richtung und
Wirkung für jeden einzelnen Beobachtungsort
bezeichnet » Für die Beurteilung aller anderen
Fragen (Wirkungen der Erschütterung auf
Boden und Gebäude , Menschen und Tiere ,
Gebiete der heftigsten Stöße , begleitende Ge -
räusche . Lichtphänomene usw . ) sind diese Fak -
toren grundlegend . Die Verarbeitung des
Materials ist sehr anstrengend , da die Beob -
achtnngen nur nach einzelnen Wahrnehmun -
gen und Gefühlen der betreffende ?» Beobachter ,
also nirgends mit instrumeuteller Genauigkeit ,
angestellt sind . Es ist daher in den seltensten
Fällen möglich , einen genauen Vergleich über
die Stärke des Bebens an verschiede » betros -
senen Orte » z« ziehen .

Die nach dem subjektiven Ermessen des Be -
obachters angegebenen Qualifikationen des
Erdbebens „ stark "

, „sehr stark " usw . sind meist
für die Beurteilung des Bebens vom wissen -
schaftlichen Standpunkt ans nicht brauchbar ,
sofern die Angabe nicht durch objektiv nnd
gleichartig zu beurteilende Folgeerscheinungen
der Erschütterungen bestätigt wird . Was näm -
lich dem einen „sehr stark " erscheint , kann ein
anderer kaum für „mittelstark " halten , wäh -
rend das Umfallen größerer Gegenstände oder
die Entstehung von Rissen an Wänden usw .
an verschiedenen Orten die Betätigung einer
gleich starken Kraft zur Voraussetzung hat .

Zur gleichartigen Beurteilung der Jnkensi -
täten verschiedener Erdbeben , die in ganz ver -
schiedenen Orten stattfinden , ebenso wie der
Stöße ein und derselben Bebens an verschie -
denen Orten stellte Professor Forel ( ähnlich
wie Beaufort für die verschiedenen Stärke -
grade des Windes ! ) schon 1880 eine Skala auf ,
die alle Zwischenstufen vom mikrofeismischen ,
ohne empfindliche Instrumente überhaupt nicht
wahrnehmbaren Bewegungen des Bodens bis
zu den Katastrophen nmfaßt , welch letztere
Bergstürze , weite Spalten der Erdrinde zur
Folge haben und massive Gebäude in die Luft
schleudern können .

Forel hat zwischen diesen Extremen zehn
Abteilungen unterschieden , von denen für das
Erdbeben vom 27. Juni 1935 für Baden und
Württemberg die Grade ö—8 in Frage kom -
men . Die Erdebebenskala lautet :

1. Mikroseismische Bewegung , aufgezeichnet
von einem Seismographen oder mehreren In -
strumeuten derselben Art , aber nicht imstande ,
Seismographen von verschiedener Art in Be -
wegnng zu setzen . - Von geübten Beobachtern
bemerkt .

Das neue Michsnaiurfchutzgesetz
Das von der Reichsregierung auf Vorschlag

des Reichsforstmeisters , General Göring , ver -
abschiedet ? Reichsuaturschutzgesetz dient dem
Schutz und der Pflege der heimatlichen Na -
tnr in allen ihren Erscheinungen .

Der Naturschutz im Sinne dieses Gesetzes
erstreckt sich auf Pflanzen und nichtjagbare
Tiere » Naturdenkmale . Naturschutzgebiete , Er -
Haltung von Wanderwegen und sonstigen
Landschaftsteilen , deren Erhaltung im allge -
meinen Interesse liegen .

Die oberste Naturschutzbehörde für das ganze
Reich stellt der Reichsforstmeister dar , der ein -
zelne Befugnisse auf die nachgeordneten Na -
turschutzbehörden übertragen kann . Die ober -
sten Landesbehörden bestimmen im Einver -
nehmen mit dem Reichssorstmeister , welche Be -
Hörden die Aufgaben des Naturschutzes über -
nehmen . Zur fachlichen Beratung wird jeder
Naturschutzbehörde eine „Stelle für Natur -
schütz " beigeordnet . Diese regionalen Natur -
schutzstellen werden zusammengefaßt in der
neugeschaffenen „Reichsstelle für Naturschutz ",
die die oberste Naturschutzbehvrde in allen An -
gelegenheiten des Naturschutzes berät und für
die einheitliche Wirksamkeit der übrigen Na -
tnrschutzstellen sorgt . Bei den unteren Natur -
fchutzbehörden wird eine amtliche Liste der
Naturdenkmale lNaturdenkmalbuch ) geführt .
Durch Eintragung in diese Liste erhalten die
darin bezeichneten Gegenstände und Boden -

teile Gesetzesschutz . Der Reichsforstmeister
kann auch im Einvernehmen mit den beteilig -
ten Fachmiuisterieu besoudes wichtige Flächen
zu Reichsnaturschutzgebieten erklären .

Grundflächen , die von einem Reichsnatur -
schutzgebiet umschlossen werden , können ent -
eignet werden , wenn dies für die Zwecke des
Naturschutzes erforderlich ist . Für Zuwider -
Handlungen gegen die Bestimmungen des
Reichsnaturschutzgesetzes sind Geldstrafen oder
Gefängnisstrafen bis zu zwei Jahren vorge -
sehen , soweit nicht andere Gesetzesbestimmnn -
gen verletzt sind .

Zum ersten Mal ist damit eine einheitliche
Regelung des Naturschutzes für das gesamte
Reich getroffen worden . Bisher erließ jedes
Land für sich allein Naturschutzgesetze , und so
gab es beispielsweise in Preußen acht Gesetze ,
die sich mit den verschiedenen Zweigen des Na -
turschutzes befaßten . Dieser Vielgesältigkeit
auf dem Gebiete der Gesetze und Verordnnn -
gen entsprach auch eine Vielzahl der Zustäu -
digkeiteu der einzelnen Ressorts . Das Gesetz
will das Wort des Führers zur Tat machen ,
der einmal gesagt hat , daß die natürlichen
Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes ,
seine mannigfaltige Tier - und Pflanzenwelt
unserem Volke erhalten bleiben müssen .

Das Reichsuaturschutzgesetz tritt mit zehn
Paragraphen sofort in Kraft und mit dem
übrigen Teil am 1. Oktober 1935.

2. Stoß , von Apparaten verschiedener Sy «
steme aufgezeichnet , beobachtet von einzelnen
im Zustand der Ruhe befindlichen Personen .

3 . Erschütterung , beobachtet von mehreren
in der Ruhe befindlichen Personen , stark ge -
nug , daß Dauer oder Richtung geschätzt wer ,
den können .

4 . Erschütterung , von Personen in Tätigkeit
beobachtet : Erschütterung beweglicher Gegen -
stände , der Fenster und Türen , Krachen der
Dielen .

5 . Erschütterung , allgemein von der ganzen
Bevölkerung bemerkt, - Erschütterung größerer
Gegenstände , Möbel und Betten , Anschlagen
von Uhren .

6 . Erwachen schlafender Personen durch die
Erschütterung , Bewegung von Kronleuchtern »
Stillstehen von Uhren ? sichtbares Schwanke »
der Bäume und Sträucher .

7. Umstürzen von beweglicchn Gegenstände »,
Ablösen von Gipsstücken der Decken uud
Wände .

8. Anschlagen von Kirchenglocken , allgemein
» er Schrecken , Einstürze « von Kaminen , Risse
in Mauern von Gebänden .

9. Teilweise oder gänzliche Zerstörung ein ,
zelner Gebäude , Umsturz von Erdschichten ,
Spalten in der Erdrinde , Bergstürze .

19. Allgemeine Verwüstungen .

120000 Quadratkilometer Schöttergebiet
Nach den nunmehr vorliegenden Berichten

umfaßte das Schüttergebiet des Erdbebens
vom Donnerstag nachmittag eine Gesamt »
fläche von etwa 120 000 Quadratkilometer . Es
war im Osten begrenzt von Bayern , im We «
sten vom Elsaß , im Norden von der Main «
linie und im Süden von der Mittclschweiz .

Etwa in einem Drittel der erschütterten Ge *
biete , also auf einer Fläche von annähernd
49 999 Quadratkilometer , wurde die Stärke
5 bis 8 der Forelfkala erreicht , dagegen im
übrigen Schüttergebiet nur -die Stärke 3 bis 4.
Die seismischen Beobachtungsstationen sind sich
noch immer nicht völlig einig über den Herd
des Bebens . Bemerkenswert ist , daß die Erd «
stöße in verschiedenen Gegenden verschieden »
artig spürbar waren . Ein Schütterzentrum
dürfte die Gegend zwischen Rhein und Psinz »
gau gewesen sein , wo im Gebiete zwischen
Karlsruhe uud Weingarten bei Durlach an -
nähernd 40 Kamine teils einstürzten , teils
so schwer beschädigt wurden , daß sie abgetragen
werden müssen .

Obgleich der Donnerstag nachmittag wäh «
rend der Zeit des Erdbebens in Süddeutsch «
land die diessommerliche Höchsttemperatur !
brachte , lehnen die Fachkundigen eine Bezie «
hung zwischen diesem Hitzerekord und der Erd «
erschütteruug ab und betrachten beides als eilt
zufälliges zeitliches Zusammentreffen .

Lteberfälle auf Hitlerjungen
Scharfes behördliches Vorgehen

Das Geheime Staatspolizeiamt meldet :
„Auf Weisung des Geheimen Staatspolizei «

amtes wurde die Auflösung der DJK . (Deut «
sche Jugendkraft , kath . konfessioneller Jugend «
verband » der Orte Unter - und Oberharmers «
dach und Ueberlingen verfügt , weil Mitglieder
dieser örtlichen DJK .-Verbände Uebersälle
auf einzelne Hitlerjungen ausführten und
diese auf das brutalste mißhandelte » .

In Ueberlingen wurde der 22jährige DJK .«
Angehörige Josef Fuchs , wohnhaft in Ueber «
lingen , Wiestorstraße 21 , wegen schwerer und
völlig grundloser Mißhandlung eines lSjähri «
gen Hitlerjungen , der sich weigert , auf sein »
Aufforderung hin aus der Hitlerjugend aus «
zutreten , in Schutzhaft genommen .

Inschuhhaftnahme wegen Beleidigung
des Arbeitsdienstes

Der jüdische Inhaber des in der Haupt «
straße 87 in Heidelberg gelegenen Herien «
konfektionsgeschäste Max Kaufmann stich
gegenüber Arbeitsdienstmänner , die vom
Dienst nach Hause zurückkehrten , beleidigend «
Äußerungen aus . Da sich bald darauf vr «
dem Hause des Kaufmanns eine größere Men «
ichenmenge ansammelte und es zu Zwischen «
fällen zu kommen drohte , mußte die Polizei
den Juden zum Schutz seiner eigenen Person
in Schutzhaft nehmen . '

Die Autostraße
Oarmstaöt - Heidelberg

Eröffnung voraussichtlich im September
Mit allem Nachdruck wird an dem Bau dev

weiteren Reichsautobahustreckeu gearbeitet . So
gehen die Arbeiten auf der Strecke Darmstadt
—Heidelberg rüstig vorwärts und große Teil »
der Straße sind bereits soweit fertiggestellt .

Da auch die meisten Brückenbauteu scljorf
vollendet sind , kann man damit rechnen , im
September d. I .. also zwei Jahre nach dem
Spatenstich , auch diese Autobahnstrecke dem
Verkehr übergeben zu können . Auch die Erd «
arbeiten in weiter südlicher Richtung , von !
Heidelberg uach Karlsruhe , bis etwa in diq
Höhe von Bruchsal , sind bereits eingeleitet .

Baden -Baden . sDie Zahl der Kurgäste ) be«
trug bis 27. Juni insgesamt 45 815, davonj
Deutsche 37 959, Ausländer 7865.

Millionen Menschen
verdanken

ihre Gesundheit f
W un

den seit Jahrhunderten bekannten schwäbischen Mineralquellen , welche nicht um
sonst den Namen . Diener der Gesundheit ' tragen . Richtige Trinkkuren mit diesen

Mineraibrunneri kosten nur wenige Mark . Als tägliches Tischgetränk bringen
sie lebensfrohe Gesundheit in jedes Haus . Die Diener der Gesundheit heihen

Teinacher Hirschquelleu .Sprudel
Remstal -Sprudel Bernstein v

und sind überall zu haben . Prospekte,mit ärztl . Gutachten schickt Ihnen kostenlos die

Mineralbrunnen
Ä .- G.

Bad Uberkingen

Vertreter In Karlsruhe : Bahm & Batsler , Mtaeralbmnnen .Vertr ., Zirkel 30, Telefon 233
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Ter Obmhem int ÄeuWen Stromnetz
Baden in der Ausstellung «.Wasserstraßen und Wasserkraft" in Stuttgart

Die Ziheinregulierung / Oer Ausbau des Oberrheins
t S r n d e r b e r i ch t unseres

Auf Sem Wasen in Bad Cannstatt, weit be-
kannt als Gelände des alljähriaen Stutt -
Karter Volksfestes , erheben sich riesige Kelt
hallen . Mrs erste einmal breitet sich nun in
der Nähe der Könta -Karl -Brücke also die Aus
stelluna „Wasserstraßen und Wassersport " —
bis anfangs August — im stattlichen Umfange
von 33 0M Quadratmeter aus .

Rechts neben den Hallen erhebt sich eine
Böschung und an ihr vorbei sieht sich das

breite Band des Neckars.
Er ist als Wasserstraße und für den Wasser-
svort , für den er in ein vielseitiges Veran -
ftaltungsprogramm der nächsten Wochen ein -
bezogen ist , der lebendige Werber der Ans -
stellnng. In ihrem ersteren Teil «Wasser -
straßen und Wasserkraft" unternimmt sie den
Versuch , mit instruktiven Darstellungen .
Bildtafeln , graphischen Aufzeichnungen ,
Stromkarten mit genauen Einzeichnnncien ge-
leisteter oder geplanter wasserwirtschaftlicher
Arbeiten mit dem Fachmann auch den Laien
für die ungeheure volkswirtschaftliche Vedeu -
tung unserer Wasserstraßen zu interessieren
Gerade auch der letztere ist für die vielen ,
überaus anschaulichen Modelle dankbar , die es
ihm erleichtern , einen Gesamteindruck zu er -
halten .

Siit Bade « hat die Ausstellung , unter
deren Förderern sich Ministerpräsident Köhler
srwie die Oberbürgermeister von Heidelberg
und Mannheim befinden , das bad . Finanz -
und Wirtschaftsministerium . Abt . Wasser - und
Straßenbau , Karlsruhe einen reichhaltigen
Beitrag geliefert mit Plänen , photographischen
Aufnahmen , Modellen usw . der

Rheinregnliernng Kehl-Istein n «d des
Oberrhrin -Ansbanes Basel -Bodensee.

Hier erhält der Besucher einen wesentlichen
Einblick in dasjenige Stromgebiet , das als
Wasserstraße gerade für unsere engere Heimat
von überragender Bedeutung ist . i> lußlaus -
karten mit den vermerkten Arbeiten , rech-
nerische Darstellungen , Uebersichteu und ähn -
liches lassen trotz aller den Einzelheiten ge -
widmeten Aufmerksamkeit die große Linie der
Entwicklung erkennen , die einige sachliche An -
gaben andeuten mögen .

1325/27 erfolgte der Ausbau der Strecke
Mannheim sRheinau ) -Sondernheim . 19(37/23
Sonderheim -Straßburg . 1930/31 begann die
Rheinregulierung auf der Strecke Kehl - Istein
mit 117,5 Kilometer Länge , mit deren Abschluß
für 1941 gerechnet wird . Ziel : Herstellung
einer 2 Meter tiefen . 75 Meter breiten Aahr -
wasserrinne . Bauzustand am 1. April 1935 : im
Rohbau fertig 75 Prcz ., im weiteren Ausbau
fertig 35 Proz . Ergebnis der bisherigen Ar -
beiten in den fertigen Abschnitten und z . T .
auch in den noch im Bau befindlichen Strek -
ken -Ausbildung der angestrebten Tiefe , ge -
nügender Breite , guter Sohlenausgleich .

Und hinsichtlich des Oberrheinausbaus : Auf
der Strecke Basel -Rheinselden wurde schon
1933 die Großschiffahrt aufgenommen , auf der
Strecke Rheinfelden -Rheinau in Vorbereitung
und Rheinan - Bodensee ist im Schissahrts -
betrieb , fsür die Kanalisierung des Stroms
ergibt sich auf der Strecke Basel -Bodensee mit
164 Kilometer bis Konstanz <208 Kilcmeter
bis Bregenz ) ein Höhenunterschied von 15»
Meter . Das Schleusengefälle beträgt bis zu
15 Meter . Als Hauptverkehrsgüter kommen
bei Kähnen von 1200 Tonnen Kohle , Getreide ,
Eisen . Steine , Dement usw. in Betracht bei
einer Fahrzeit für einen Schiffszug Basel -
Konstanz von 86 Stunden , ftür die Kraft¬
wirtschaft läßt sich eine marimale jährliche
Erzeugung von etwa 3763 Millionen Kwh
elektrischer Energie errechnen , wenn zu den
bereits bestehenden sechs Kraftwerken noch die
geplanten weiteren sechs hinzukommen !

Eindrucksvclle Photos des Rheinschiffahrts -
Verbandes Konstanz e . V . und des Berkehrs -
vereins Waldshut zeigen die landschaftliche
Schönheit dieser Stromgebiete .

Die großen Aufgaben , die alle diese Arbei -
ten am Strom zu erfüllen haben , erfuhren
erst neulich in einem Leitartikel lK. T . Nr .

E . R . - Korrespondenten )
170 v . 22. Juni ) ihre eindringliche Würdigung .
Wir dürfen sie ergänzen durch Ausführungen
von Dr . Linden , Duisburg in dem sehr an -
sprechenden Ausstellungskatalog , hat doch auch
der Rhein , soweit er unmittelbar unsere
Landschaft durchfließt , seinen Anteil an der
Gesamtbedeutung z. B . der Rheinschiffahrt ,
die u . a . in diesen Bestellungen des obenge -
nannten Artikelverfassers zum Ausdruck ge -
laugt :

„Von den Gesamtleistungen der deutschen
Binnenschisfahrt entfallen rund

60 Proz . auf das Gebiet des Rheinstroms .
In Jahren guter Konjunktur , wie z. B . 1929
— aus dem man allerdings durch Zugrunde -
legung der Monate April 1929 bis März 1930
die ersten drei Eismonate ausschalten muß —
betrug der Gesamtverkehr des Rhein allein
81453 006 Tonnen . Diese gewaltige Leistung
wird vollbracht mit einer Flotte , Sie rund
8 Millionen Tonnen Labefähigkeit besitzt und
damit die Netto -Registertonnen der deutschen

Seehandelsflotte um über das dreieinhalb
fache übertrifft . Dankt die Rheinschiffahrt ihre
große Bedeutung dem inöustriereichen Westen
sc hat öiese Wirtschaft ihre Entstehung und
ihre Bedeutung zu sehr großem Teile dem
Rhein zu verdanken .

"
Im einzelnen erfährt die Rheinschiffahrt

eine gegenständliche Erläuterung durch Ueber -
sichtskarten , Statistiken und vor allem tress-
liche Modelle wie Hafenanlage . Aufberei
tuugsanlage , welche die Weiterverarbeitung
der Ruhrkohle zeigt , Umschlagplatz lKarls -
ruhe) , Rheinkähne , Schlepper und Eilgüter
boote . In diesem Raum sind hauptsächlich
Mannheimer Schiffahrtsfirmen vertreten . Im
Rahmen der südd. Elektrizitätswirtschaft , bei
der in besonderem Lichtraum insbesondere
auch die Ausgaben der Verbundwirtschaft dar¬
gestellt werden , erscheint auch das

Badeuwevk
mit Aufnahmen von Kraftwerke », Karte «-
material . Verschiedene Institute u . a . das

^ lnßbaulaboratorium der Tech«. Hoch-
schule Karlsruhe

das z . B . betriebsfähige Modelle über den
Abfluß des Wassers bei Wehren und in ftluß -
krümmungen zeigt , sowie Einzelpersönlich -
keitcn , die in ihrer wissenschaftlichen Arbeit
den konstruktiv - technischen Bedürfnissen des
Wasserstraßenbaus dienen , schließen sich mit

Kleine badische Chronik
Legelshnrst (bei Kehl) . lTodrsfall durch Hitz-

schlag .) Beim Heuladen wurde Landwirt und
Altbeztrksrat Jakob Baas VIII . plötzlich von
Unwohlsein betroffen und sank bewußtlos zu
Boden . Der Arzt konnte nur noch den dnrch
Hitzschlag eingetretenen Trd feststellen. Auch
in Schutterwald wurde eine Krau auf dem
Felde durch einen Hitzschlag getötet . Weiter
gingen vier Pferde auf dem Felde durch die
enorme Hitze ein .

Mingolsheim lAmt Bruchsal) . lEinen töd-
lichen Hitzschlag ) erlitt am Dienstag die 53-
jährige Ehefrau Karoline Rudolf bei ihren
Feldarbeiten . Die sofortigen ärztlichen Bemü -
Hungen waren vergebens . An verschiedenen
Orten sind in der Nachmittagsstunde bis zu
47 Grab Celsius in der Sonne festgestellt wor -
den.

Wolfach. ( 25 Jahre Bürgermeister .) In der
jüngsten Bezirksversammlnng der Bürger -
meister , Ratschreiber und Gemeinderechner des
Bezirkes Wolsach wurde dem S ' ürgermeister
August Hämmerle in Wolsach die Ehrenur -
künde des deutschen Gemeindetages für seinen
25jährigen treuen Dienst überreicht . Bürger -
meister Hämmerle wirkt hier seit 1925 , vorher
war er in Buchen und Meersburg als Bür -
germeister tätig .

Wolfach. il36jcihriges Geschästsjubiläunu)
Die bekannte Schwarzwälder Edelbranntwein -
brennerei Haas -Änlacher kennte auf ein 150-
jähriges , ununterbrochenes Bestehen zurück-
blicken. Das Unternehmen befindet sich seit
Gründung in Familienbesitz . Die Iubelsirma
erhielt ein Glückwunschschreiben des badischen
Ministerpräsidenten Köhler .

Oberkirch . (Tod durch Hitzschlag .) Bei der
Heuernte wurde der 27jährige Adolf Welle
vom Hitzschlag getroffen , der den Tod zur
Folge hatte .

Speyer . (Opfer des Rheins . ) Der 18jährige
Bäcker Josef Bauer ist beim Baden im Rhein
ertrunken .

Liedolsheim (bei Karlsruhe ) . (Durch Hagel -
schlag) wurde auf den Getreidefeldern und in
den Spezialkulturen ein noch nicht feststell -
barer Schaden angerichtet . — In der Nacht
zum Donnerstag bemerkte man über Hags -
seid einen großen hellgrünen Meteor , der in
ziemlich langsamer Bahn nach Nordwesten zu
verschwand.

Friedrichstal . (Generalversammlung der
Ein - und Berkaufsgenossenschaft.) Am 23. Juni
fand im Rathaussaal die Generalversammlung
statt . Der Vorsitzende , Ortsbanernsührer
Fußler eröffnete die Versammlung . Die Be -
kanntgabe des Jahresabschlusses wurde durch
Rechner Gorenflo vorgenommen . Der Jahres -
abschlnß weist einen ansehnlichen Reingewinn
auf . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Hör -

nung , unterbreitete die Vorschläge über die
Verteilung des Reingewinnes . Er betonte
u . a . noch , daß sich der Umsatz gegenüber im
Vorjahr um das dreifache erhöht habe . Die
Generalversammlung stimmte dem Vorschlag
über die Gewinnverteilung zu, wonach ein
Baufond , ein Reservefond und eine Be -
triebsrücklage gegründet wurde sowie den
Genossen eine Dividendengutschrift auf
Geschäftsanteil gewährt werden konnte
Den Vorstand bilden : Gustav Fühler ,
Ortsbauernsührer , als VorstandSvorsitzen
der : Gustav Wilhelm Herlan , Landwirt ,
Adolf Goreuslo . Den Aufsichtsrat bilden :
Hubert Hornnng , als Aufsichtsratsvorsitzender ,
Gustav Lichtenwalter » Bahnarbeiter , und
Rudolf Hengst, Landwirt . Zum Schluß der
Versammlung fand eine Verlosung statt , wo-
bei jedes Mitglied mit einem Freilos ( ein
landw . Bedarfsartikel ) bedacht wurden .

Heitersheim . (Vom Hitzschlag getroffen)
wurde der Schreinermeister Hügle , als er auf
einer Wiese beschäftigt war . Hügle verschied
nach kurzer Zeit .

Urlosfen (bei Kehl) . (Schadenfeuer.) Im
Gasthaus „Zur Linde " im benachbarten Zim -
mern brach aus unbekannter Ursache ein
Brand aus . Da die meisten Einwohner beim
Heuen waren , konnte nicht rasch genug Hilfe
geleistet werden , so daß das Oekonomiegebäude
bis auf den Grund niederbrannte , während
das Wohngebäude zum größten Teil gerettet
werden konnte . In dem frisch eingebrachten
Heu hatte das Feuer reiche Nahrung gefunden .

Grenzach (bei Lahr) . (Kein Wasser auf Obst .)
Ein junger Mann von hier trank nach dem
Essen einer größeren Menge Kirschen, Wasser.
Er wurde von so großen Schmerzen und
Uebelsein befallen , baß er sofort in das Kran -
kenhaus gebracht werden mußte .

Arlen (bei Konstanz) . (Durch Starkstrom
getötet) wurde der 57 Jahre alte Johann
Schneble in der Schaltstation des Elektrizi -
tätswerks der Fabrik tot aufgefunden . An der
rechten Hand wies er starke Brandwunden
auf , so daß anzunehmen ist , daß . er bei der
Bedienung des Werkes vom Starkstrom ge -
tötet wurde .

Beileid für Josef Ouffner
Anläßlich des Hinscheidens des früheren

Landtagsabaeordneten Duffuer hat der ba -
dische Ministerpräsident Walter Köhler, zu -
gleich in seiner Eigenschaft als früherer Frak-
tionssührer der NSDAP ., der Gattin des
Verstorbenen sein Beileid ausgesprochen. Er
hat in dem Schreiben zum Ausdruck gebracht ,
daß der Entschlafene es verstanden hat , sich in
bewegten Zeiten auch die Anerkennung seiner
politischen Gegner zu erwerben.

Plänen und Zeichnungen an . Und dann eins
umfangreiche Industrieschau .

Auch zahlreiche andere Großschiffahrtsstraßen
beanspruchen für Baden gesteigertes Jnter -
esse , so der Rheiu - Neckar-Donau - Kaual , der
Saar -Psalz -Kaual und der Rhein -Main »
Douan - Kanal.

Soweit der Neckarkanal bereits Wirklichkeit
geworden ist , verdient er schon deshalb kurze
Erwähnung , als die Eröffnung der Kanal -
strecke Mannheim - Heilbronn , die drrt für 16 .
Juli vorgesehen ist . eigentlichen Anlaß zu der
Ausstellung gegeben hat .

Das auf eine Länge von 130 Kilometer be^
rechnete Saar - Pfalz -Kanalprojekt Saarbrük -
ken - Ludwigshafen - Mannheim geht von wich -
tigen Verkehrs - und wirtschaftspolitischen Per -
spektiven aus (gesteigerter Kohlen - und Stahl -
erzeugnisseabfatz nach Süddeutschland ) im Zu -
sammenhang auch mit den ostwärts gelegenen
süddeutschen Wasserstraßen , vor allem dem
Rhein . Ein großes Modell des Saargebiets
mit dem Kanal legt hier weitreichende Zu -
sammenhänge dar .

Doch nicht nur die Wirtschaft und in ihrem
Rahmen der Verkehr bestimmt das Interesse ,
das wir an unseren deutschen Strömen neh -
men . Sie sind vielmehr in weitem Umfange
Stätten

landschaftlicher Schönheit
der sich Taufende und Abertausende am , tm
und auf dem Wasser verbunden fühlen .

Oie Geschichte einer unglücklichen Ehe
Vor der Pforzheim « Großen Strafkammer

trat am Dienstag der seltene Fall ein , daß
eine Angeklagte zu einem Ihre Zuchthaus
verurteilt und gleichzeitig aus freien Fuß ge -
setzt wurde , während das Gericht von sich ans
einstimmig beschloß , ein Gnadengesuch dev
Angeklagten zu empfehlen und zu befüri
worten .

Die bisher unbestrafte 25 Jahre alte G . M ,
aus Karlsruhe war wegen Verleitung zum
Meineid angeklagt . Sie ist das Opfer einer
unglücklichen Ehe . Der Mann verpraßte sei»
Einkommen und brachte Frau und Kinder
ins Elend . Während er vor drei Jahren eine
Gefängnisstrafe verbüßte , ließ sich die Unglücke
liche Frau mit einem anderen ein . Als die
Frau später Scheidungsklage erhob , strengte
der Ehemann aus diesem Anlaß Widerklage
an . In dem Prozeß versuchte die Frau , den
jungen Mann , mit dem sie außereheliche Be -
Ziehungen gehabt hatte , zu falschen Aussagen
zu verleiten . Die Angeklagte war geständig .
Das Gericht brachte volles Verständnis für
ihre Lage ans , mußte jedoch zunächst im Urteil
dem Gesetz Genüge tun .

Bruchsaler Notizen
o , Dank der unablässigen Bemühungen des

Verkehrsvereins Bruchsal ist wieder ein er -
freulicher Anstieg des Fremdenverkehrs und
auch allgemeiner Veranstaltungen zu verzeich-
uen .

Wie dankbar wurde die auf Anregung des
Vereins anerkennenswerterweise seitens der
Missionsgesellschast der Pallotiner anläßlich
ihrer Jahrhundertfeier wiederholte prächtige
Jllumiuieruug der herrlich am Klosterberg
gelegenen umfangreichen Anstaltsgebäude auf -
genommen . Weiter hat die hiesige vorbilde
liche Jugendherberge in der ehemaligen
Dragonerkaserne einen erheblichen Zuwachs
an Uebernachtnngen zu verzeichnen , denn auch
Erwachsene haben die Herberge schon oft als
Unterkunft benützt . Die Zahl der jugend -
lichen Wanderer oom Jahre 1933 mit 1603'Heg 1934 auf 1885 und die ersten 5 Monat «
dieses Jahres verzeichneten bereits 366.

Mit dem am Dienstag hier eröffneten stän«
digen Obstmarkt hat die Stadtverwaltung
bzw . Kreisbauernschaft einen guten Zug wirtq'chastlichen Vorteils des Bezirks wie auch dev
Vertiefung der Verbundenheit zwischen Stadt
und Land verwirklicht . Die Märkte finden
abends jeweils zahlreiche Liebhaber . — Nun
ist endlich auch für die Bruchsaler Sportler
eine Trainingsgemeinschaft gebildet worden ,
die an zwei Abenden der Woche jeweils auf
den Sportplätzen der beiden hiesigen Turn «
vereine die Uebungen vornimmt .

Acher» . (Gegen den Feldfrevel .) Der Bü «
germeister macht bekannt , daß Feldfrevler ,
deren Urteile rechtskräftig geworden sind , an
den öffentliche« Anschlagestelle« namentlich be «
kannt gegeben werden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen treuen Gatten , lieben
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Kuhn
Rechnungsrat I . R .

in die ewige Heimat abzurufen .
Die Bestattung hat In der Stille stattgefunden . Herrn Stadtpfarrer
Benrath für die seelsorgerische Tröstung , den Herren des Unterrichts¬
ministeriums und allen Bekannten für die Anteilnahme und die Kranz¬
spenden ein herzliches „ Vergelts Gott " .

Karlsruhe , den 27 . Juni 193S
Geranienstraße 26

Luise Kuhn, geb . Say
Auguste Kuhn , Pianistin

Trauerkarten und Trauerbriefe liefert rasch Druckerei G, Braun

Statt besonderer Anzeige

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Herr Hugo Ettling«
nach längerem Kranksein plötzlich und unerwartet im
noch nicht vollendeten 58 . Lebensjahre verschieden ist .

Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt a . M ., 28 . Juni 1935

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alwine Ettlinger , geb. Simon

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .

Bademäntel
o j .. inreichster
Badeanzüge Au ! Wlhl

Strandanzüge
BERTA BAER Kaiserstr . 96

Auch alles , was die Svau
interessiert

Haushalte - und Erziehungsfragen ., Mode ,
Sport , Kunst und Literatur findet im

Karlsruher Tagblatt
eingehende Behandlung



Nr . 177 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 23 . Juni 1935 Seite 13

D
Rud . Hugo Größte Auswahl

in leichter , poröser Herren -

jyülS Sommerkleidung

Sommer-Anzüge
aus porösen reinwollenen
Freskostoffen A Q

Mk . 68 - , 63 .-, 58 - , 53 .- tO - '

Leinen-Anzüge
Kühl , sondergleichen kühl

Mk . 55 - , 45 - , 29 .50

Sanistrella-Anzüge
fabelhaft leicht

Licht und Sauerstoff durchlässiges
reinwollenes Gewebe

% fertig mit allen Anproben
3 teilig 98 «a 115 «" 123i a 1 38 «"

2tig . 68 ** 7Sm m 82 «" 88 . - 93 «"

Flanellhosen
bis 130 cm Leibweite vorrätig

13 .75 17 .75 21 .- 23 .-

Sport -Saccos
dernen Farben
Mein Sommer - Schlager

in allen mo -

29 .75

Reue Reichsgesehe
Gegen Schmähung der Wehrmacht

Das neue Reichsgesetz
Zu dem Gesetz über die Entziehung des

Rechtes zum Führen einer Dicnstbezeichnnng
der Wehrmacht wird in der Begründung aus -
geführt , daß nach der augenblicklichen Rechts -
läge keine Möglichkeit besteht , ehemaligen Sol -
baten der alten und neuen Wehrmacht , auch
wenn sie wegen schwerer Verschlungen ent -
lassen worden sind , oder wenn sie nach ihrer
Verabschiedung in grober Weise gegen die
Ehrauffassung des Soldatenstandes verstoßen
haben , die Berechtigung zum Führen der
früheren Dienstbezeichnung abzuerkennen . Um
diese Lücke zu schlichen , hat die Reichsregie -
rung das uachfolgeude Gesetz beschlossen :

8 1. Der Führer und Reichskanzler kann
aus der Wehrmacht entlassenen bzw . aus -
geschiedenen Soldaten der alten und neuen
Wehrmacht die Berechtigung zum Führen der
früheren Dienstbezeichnung entziehen , 1 . wenn
die Entlassung auf Grund eines Ehrenver -
fahrens oder gerichtlichen Urteils wegen
schwerer , ehrenrühriger Verfehlungen erfolgt
ist,' 2. wenn der Betreffende nach dem Aus -
scheiden aus der Wehrmacht in grober Weise
gegen die Ehrauffassung des Soldatenstandes
verstoßen hat .

8 2 . Unbeschadet der Bestimmnnqcn des 8 1
erlischt die Berechtigung zum Führen der
früheren Dienstbezeichnung von selbst durch
rechtskräftige Verurteilung zum Tode , zu
Zuchthaus oder zu Gefängnis wegen einer
ehrenrührigen Handlung oder Unterlassung .

8 3. Ob eine Handlung ehrenrührig im
Sinne des Gesetzes ist oder ob ein Verstoß
gegen die Ehraussassuug des Soldatenstandes
vorliegt , entscheidet endgültig der Reichskriegs -
minister .

8 4 . Als unbefugte Führung einer Dienst -
bezeichnuug oder eines Titels im Sinne des
8 6 a. des Reichsgesetzes vom 15 . Mai 1934 gilt
auch die Führung einer Bezeichnung , die die
Tatsache der früheren Zugehörigkeit zur alten
oder neuen Wehrmacht in irgendeiner Form
ausdrückt .

8 5. Mit der Entziehung der früheren Dienst -
bezeichnung kann zugleich der dauernde Ver -
luft der Orden und Ehrenzeichen und der
Widerruf der Genehmigung zum Tragen von
Orden und Ehrenzeichen sowie die Uusähig -
keit zum Wiedereintritt in die Wehrmacht
ausgesprochen werden .

Oas Ziel
der Deutschen Arbeitsfront

Verwirklichung des Leistungsprinzips
Der stellvertretende Leiter der DAF . ,

Schmeer , erklärte in einem Vortrag , daß das
Ziel der Deutschen Arbeitsfront nach den
Worten des Führers in feinem Erlaß vom 24.
Oktober 1934 folgendes ist : „ Die Verwirk -
lichuug einer wahren Volks - und Leistungs -
gemeinschast ." An der Lösung der sich daraus
ergebenden Ausgaben arbeitet die Arbeits -
front seit ihrem Bestehen . Die Arbeitsfront
umfaßt heute rund 20 Millionen Menschen ,
ihre Mitgliederzahl ist in ständigem Steigen
begriffen . Die Mitgliedschaft der Deutschen
Arbeitsfront ist freiwillillg . Die fozialpoli -
tische Betreuung aller schassenden Deutschen ist
heute ein ausschließliches Recht der Deutschen
Arbeitsfrcnt .

Wir lehnen iede Gleichmacherei ab und sor -
dern Verwirklichung des Leistungsprinzips ,
um so die tüchtigsten Menschen an die Spitze
zu stellen , weil auch andernfalls eine Höher -
entwickluug der Menschheit überhaupt un -
möglich wäre .

Es ist unsere Hoffnung und unser Glaube ,
daß auch auf dem Gebiete der Lohnpolitik
Deutschland einmal vorbildlich sein wird . Das
Lohnproblem ist nicht nur eine Frage des
Lohnes , sondern auch des gerechten Preises ,
der Mieten , der Arbeitsbedingungen , der
Siedlungsmöglichkeiten , der Sozialverfiche -
rungsmaßnahmcn usw . Zur Inangriffnahme
dieser Arbeiten bat Dr . Ley ein Institut zur
Erforschung der Arbeit , der Arbeitsbedingun -
gen und des gerechten Llhnes ins Leben ge-
rufen .

Grundsatz bei unserer Arbeit auf sozial -
politischem Gebiete ist : Dinge , die sich im Be -
triebe selbst , d . h . unmittelbar zwischen den
Beteiligten regeln lassen , nicht übergevrdne -
ten oder außerbalb des Betriebes stehenden
Instanzen zur Entscheidung zu übertragen .

Zur Ausstellung der Arbeitsbücher
Klärung von Zweifelsfragen

Oberregierungsrat Dr . Timm von der
Hauptstelle der Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung klärt in

und Verordnungen
der „Arbeitslosenhilfe " einige Zweifelsfragen ,
die sich bei Einführung des Arbeitsbuchs er -
geben haben .

Zu der Frage , wie über einen Antrag auf
Ausstellung des Arbeitsbuchs entschieden wer -
den soll , wenn der Antragsteller vom Arbeits -
amt als völlig unfähig für den Arbeitseinsatz
angesehen wird , erklärt der Referent , daß dann ,
wenn die Möglichkeit zur Aufnahme einer
Arbeit glaubhaft nachgewiesen werde , die
Ausstellung des Arbeitsbuchs nicht verweigert
werden könne . Für die Zugehörigkeit der Be -
triebe ist das „Systematische Gewerbeverzeich -
nis " der Betriebszählung vom 16. Juni 1933
maßgebend .

Von BerufSverbänden werden immer wie -
der Wünsche an die Arbeitsämter gerichtet , die
Zuweisung in Arbeit vom Besitz der Mit -
gliedskarte dieser Verbände abhängig zu
machen . Das Gesetz verbietet die Ausstellung
derartiger Ausweise , soweit von ihrem Besitz
die Aufnahme von Arbeit abhängig gemacht
wirb . Die Einführung des Arbeitsbuchs dar )
nicht zur Abriegelnng der einzelnen Gewerbe -
zweige gegeneinander führen . Arbeiter und
Angestellte , die in ihrem bisherigen Bern ?
kein Auskommen mehr finden , sollen auch
weiter die Möglichkeit haben , in anderen Be -
rusen unterzukommen und dort Tüchtiges zu
leisten .

Das Berufsbeamtengeseh
bei der Reichspost

Ueber die Auswirkungen des Gesetzes zur
Wiederherstellung deS Berufsbeamtentums im
Bereich der Reichspost teilt Ministerialdirektor
Nagel in der „Deutschen Postzeitung " mit , daß
insgesamt 9909 Beamte , 130 Angestellte und
2188 Arbeiter durch das Gesetz ersaßt worden
sind . Das seien 4,52 Prozent des Gesamtbe¬
standes an Beamten , 1,5 Prozent der Ange -
stellten und 3,3 Prozent der Arbeiter . Hierbei
entfielen bei den Beamten 13,72 Prozent auf
die höhere Laufbahn , 3,49 Prozent <>us die
Laufbahn des unteren Dienstes . Bei den Be -
amten des höheren Dienstes wurde ein weit -
aus schärferer Maßstab angelegt .

Kein Sieg in Oslo
Deutschland — Norwegen 1 :1 (0 :0)

Das erste Spiel auf ihrer Nordlandreife
führte die deutsche Fußball - Nationalels am
Donnerstag abend , wie bereits berichtet , in
Oslo mit Norwegen zusammen .

Die norwegischen Fußballer haben schon
immer gegen Deutschland ganz hervorragend
gespielt und auch diesmal leisteten sie wieder
einen Widerstand , der so groß war . daß es der
deutschen Elf nicht gelang , zu einem Siege
zu kommen . Dabei war die spielerische Ueber -
legenheit in der ersten Hälfte so grcß , daß
schon da ein ausreichender Torvorsprung ge -
schaffen hätte werden müssen . Der deutsche
Sturm spielte aber nicht nur im Feld über -
legen , sondern er fühlte sich auch etwas über -
legen und vergaß dabei ganz , daß nur Tore
zählen und für einen Erfolg ausschlaggebend
sind . Im Kamps um den Sieg war keiner
Partei der siegbringende zweite Treffer ver -
gönnt , es blieb beim 1 : 1 nnd damit verzeich -
net die Bilanz der dentsch - norwegischen Fuß -
ballkämpfe nun schon das vierte Unentschieden
in unterbrochener Reihenfolge . Die Nor -
wegen können sich zwar nach wie vrr nicht
rühmen . Deutschland geschlagen zu haben ,
aber den vier deutschen Siegen in den ersten
Länderspielen folgten von 1928 ab nur Unent -
schieden .

Iugendauswahlspiel
der Gauliga gegen Bezirksliga auf dem

Frankoniaplatz
Heute , Samstag , den 29 . Juni , nachm . 4 .39

Uhr , steigt auf dem Frankoniaplatz als Vor -
spiel des Iubilänmsspiels „Fußballsportver -
ein Frankfurt — FC . Frankonia , ein Reprä -
fentativfpiel der jüngsten Garde von Karls -
ruhe : Gauliga gegen Bezirksliga .

Turnerischer Hochbetrieb
im Turnkreis Karlsruhe

Die Tat ist alles . Pulsierendes Leben be-
deutet Kraft . Als Vorschau für das 1 . Gau -
fest des RfL . finden am 39. Juni und 7. Juli
1935 in Busenbach Bruchhause » und Hagsfeld
große turnerische Veranstaltungen statt , an
denen aus 43 Vereinen 280 Einzelwettnrner

Gleichlaufend mit dieser Ueberprüsuug seien
Maßnahmen getroffen worden , um der Ber -
waltung für alle Zukunft die geeigneten Kräfte
zuzuführen . Im Laufe der letzten zwei Jahre
seien allein 14 009 verdiente Mitglieder der
NSDAP , als Hilfskräfte bei der ReichSpost
eingestellt worden . Selbstverständlich seien auch
für den Beamtendienst mit Vorrang alte Kämp¬
fer berücksichtigt worden . Unter den zum Post -
supernumerar angenommenen Bewerbern be -
fänden sich allein 63,8 Prozent , die bereits vor
dem 39. Januar 1933 aktiv für die Bewegung
tätig waren . Unter den 1934 als Postjungboten
angenommenen Bewerbern gehörten 95 Pro -
zent ber Hitlerjugend an .

Oie Uniformen
der Reserve- nndLandwehroffiziere

Das Seeresverordnungsblatt vom 21. Juni
enthält Bestimmungen über die Uniformen der
Reserve - und Landwehroffiziere .

Danach tragen die Reserveoffiziere die Uni -
form ihres Truppenteils mit folgenden Ab -
weichungen : 1 . An der Mütze in der schwarz -
weiß - roten Kokarde das eiserne Kreuz aus
weißcm Metall . 2. Unter den Schulterstücken
eine Unterlage auö grauem Tuch , die auf jeder
Seite die Tuchunterlage der Waffenfarbe um
einen Millimeter zu überragen hat . — Die
Landwehroffiziere tragen die Uniform ihrer
Stammwaffe und die fchwarz - weiß -rote Ko -
karde wie die Reserveoffiziere . Sodaun
Schulterstücke wie die Reserveoffiziere , jedoch
anstatt der Regiments - und so weiter Nummer
die römische Nummer ihres Wehrkreisbezirkes
aus weißem Metall .

Einstufung der alten Kämpfer
Bei der Uebernahme als Beamte

Der Reichsfinanzminister hat das folgende
Schreiben an die Reichsleitnng der NSDAP .,
Amt für Beamte , gerichtet :

„ Angestellte oöer Arbeiter , die in das Be -
amtenverhältnis übergeführt werden , ersah -
ren regelmäßig zunächst eine gewisse Einkom -
mensminderuug . Diese wird ihnen zugemutet
mit Rücksicht auf die sonstigen Vorteile , die
sie mit der Einberufung in das Beamtenver -

und 4SS Einzelwettnrnerinnen teilnehmen .
Zu den Masscnfreiübnngen , Volkstänzen nnd
Keulenübungen werden auf Grund ber vor -
liegenden Anmeldungen annährend 2000 Tur¬
ner und Turnerinnen antreten .

In Verbindung dieser Veranstaltuugen , die
bei der Bevölkerung der einzelnen Ortschaf -
ten großen Anklang finden , werden jeweils an
den Vorabenden die Feiern der 39 und 49-
jährigen Bestehen der Festvereine in schlich-
ter echt turnerischer Weise durchgeführt

Oer Pferdesport in Karlsruhe
Knielinger Rennen am 14 . Jnli

Wie sehr der Pferdesport in Karlsruhe wie -
ber auflebt , wird nicht allein durch die Tat -
fache des großen Erfolges der SS .-Reiterwett -
kämpfe vor einigen Wochen in Karlsruhe be -
legt , sondern auch durch die traditionellen
Knielinger Pferderennen , die am Sonntag ,
den 14. Juli , auf den Rennwiesen in Karls -
ruhe -Kuieliugeu stattfinden . Daß der Reit -
und Rennverein in Karlsrnhe - Knielingcn
weder Mühe noch Arbeit scheut , die Nennen
durchzuführen , und alles daransetzt , dem Pu -
blikum das zu bieten , was es sich von einem
Pferderennen verspricht , beweist , daß er sich
dem Union - Club , Berlin , angeschlossen hat ,
wodurch ein erstklassiges Pferdematerial ga -
rantiert wird .

Es werden 6 Rennen stattfinden , darunter
SS . - Rennen , Vollblut - , Flach - und Jagdren -
nen , Halbblutrennen und Trabfahreu . Auch
wird ein Totalisator vorhanden sein .

Gtaudbericht aus Wimbledon
Bei den englischen Tennismeisterschaften in

Wimbledon brachten die Einzelspiele der Man -
ner einen Sieg nnd eine Niederlage für
Deutschland . Gottfried von Cramm fertigte
den Engländer C . N . Jones 6 : 2, 6 : 3, 6 : 1
in bestechender Form ab . Der Kieler Kaj Luud
dagegen kam gegen den südslawischen Davis -
pokalspieler Kukuljevie nicht über die zweite
Runde hinaus , denn er wurde 6 : 4, 6 : 3, 6 : 4
geschlagen . Bemerkenswert ist noch der heiß -
umstrittene Fünfsatzsieg des Deutschböhmen
R . Menzel über den Franzosen Jean Boro -
tra . Der „fliegende Baske " schied mit 5 : 7,
6 : 4 , 6 : 2, 2 : 6 , 11 : 9 aus .

hältuis erlangen . Ich verkenne indessen nicht ,
daß gerade bei den mit Rücksicht auf ihre Ver -
bienste nm die nationalsozialistische Erhebung
einberufenen Dienstansänger » des unteren
und des einfachen mittleren Dienstes / insbe -
sondere soweit sie verheiratet sind oder im
vorgerückten Lebensalter stehen , der Verlust
eines nicht unerheblichen Teils ihres Einkom -
mens eine Harte bedeuten kann . Ich bin da -
her mit dem Amt für Beamte einig in dem
Ziel , diese Einkommensminderung von den
alten Kämpfern nach Möglichkeit abzuwenden .
Man wird diese Personen möglichst sogleich
in das außerplanmäßige Bcamtcnverhältins
und damit in den Genuß der Diäten der
außerplanmäßigen Beamten bringen können .
DieS kann dadurch geschehen , daß die von die -
sen Beamtenanwärtern im Angestellten - bzw .
Arbeitsverhältnis verbrachte Zeit voll aus die
Vorbereitungszcit angerechnet wird . Die An -
wärter können bei dieser Regelung noch als
Angestellte oder Arbeiter je nach den Lauf -
bahurichtlinien der einzelnen Verwaltuugs -
zweige im unteren Dienst ohne Prüfung , im
einfachen mittleren Dienst nach Ablegung der
Assistentenprüsung in das außerplanmäßige
Beamtenverhältnis übernommen werden . Sie
erhalten dann Diäten . Diese sind höher als
die vom Amt für Beamte beantragten Unter -
haltözuschüsse in Höhe der Vergütungen an
Versorgungsanwärter im Vorbereitungsdienst
sein würden .

Das Hauswirtschaftliche Jahr
für Mädchen

Das Hauswirtschaftliche Jahr wurde be -
kanntlich vor Jahresfrist ins Leben gerufen ,
um junge , schulentlassene Mädchen zu eigent -
lich fraulicher Tätigkeit zu erziehen . Ziel ist
zunächst also nicht etwa eine berufliche Aus -
bilduug dieser Mädchen für die Hauswirt -
schast , sondern ganz allgemein die Vorbereitung
der weiblichen Jugend sür ihre spätere »
fraulichen Ausgabe « . Mädchen sollten mög -
lichst erst dann in einen Erioerbsberus ein -
treten , wenn sie diese Erziehung genossen
haben .

Die Mädchen werden in einer Art Treue -
Verhältnis in Privathanshalten schlicht um
schlicht aufgenommen und arbeiten dort unter
der mütterlichen Obhut deutscher Hausfrauen .
Anmeldungen junger Mädchen und offener
Stellen nehmen alle Arbeitsämter entgegen »
die bei der Durchführung des Hauswirtschaft -
liehen Jahres mit der NS . - Frauenschast , mit
dem Deutschen Frauenwerk und der Reichs -
jugendsühruug zusammenarbeiten . Die Ar -
beitsämter erteilen bereitwilligst jede Aus -
kunst .

Das Hauswirtschaftliche Jahr kommt auch
in Württemberg und Bade » zur Durchfüh -
rung . Wenn auch anfänglich bei den Haus -
fraueu und ihren Schützlingen mancherlei
Hemmungen bestanden , so sind diese jetzt weit -
gehend beseitigt . Im Bereich des Landes -
arbeitsamts Südwestdentschland wurden be -
reits in rd . 500 Haushalten junge Mädchen
ausgenommen . Hausfrauen nnd Mädchen , die
den Schritt geivagt haben , sind begeistert ! Ein
glücklicher Anfang ist gemacht . Es ist daher
zu hoffen , daß die Ablegung des Hauswirt -
schaftlichen Jahres auch bei uns , wie in an -
deren deutschen Gauen , allmählich eine Selbst -
Verständlichkeit wird .

Da gegenwärtig bei den Arbeitsämtern noch
Mädchen gemeldet find , wird um Anmeldung
weiterer offener Stellen gebeten .

Die Wehrmacht sorgt für die
ausscheidenden Soldaten

Der ReichSkriegSminister teilt in einer Ver¬
fügung mit , daß die Wehrmacht eigene Für -
forgedienststellen ( Fürsorgeleiter , Fürsorge -
resereuten und Fürsorgeossizierej hat . Sie be -
raten uud betreue » die ausscheidenden Sol -
datcn , damit sie in Zivilbcrnsen unterkommen .
Die Fürsorgedienststelleu der Wehrmacht sind
anerkannt als nicht gewerbsmäßige Einrich -
tuugeu zur Arbeitsvermittlung und Berufs -
beratung außerhalb der „Reichsanstalt " . Das
Ueberleiteu dieser Soldaten in geeignete Ar -
beitsplätze liegt denjenigen Arbeitsämtern ob,
die für den künftigen Wohnsitz der ausschei -
denden Soldaten iKurzdienendenj zuständig
werden . Zum Beraten dieser Soldaten kön -
nen auch leitende Beamte des nächsten Arbeits -
amtes mit herangezogen werden .

Das Zusammenarbeiten mit dem „Reichs -
treubuud "

, der alleinigen Organisation , die
alle aus der neuen Wehrmacht ausgeschiedeneu
und nach mindestens einjähriger Dienstzeit
noch ausscheidenden Soldaten ausnehmen und
betreuen soll , wird durch die vorstehende An -
ordnuug nicht berührt .

Sport und Spiel

. . . und jetzt die leichten Sommer -Schuhe
• Halbschuhe extra leicht , braun, grau A75 Weiße Leinen <950

• Spangen und Pumps .Opanken
Bindeschuh in ver¬
schiedenen Farben . 322

Herren *
und beige

Sandaletten
In weiß und beige
Leder 522

Danger
Karlsruhe , Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße

Kneippsandalen
mit Ledersohle und Einlage

27- 30 31- 35 36- 42

1 .40 1 .60 1.85
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GAS - EKSHi HERDE
DAUERBRAND - WPCil
UND WASCHKESSCL - UrEPI
BADE - EINRICHTUNGEN

bei großer Auswahl und billigsten Preisen im Spezlalhaus

Bender& Co. S:B:
Karlsruhe i . B . v Amalienstraße 25 (Ecke Waldstraße )
Fernsprecher 244 u. 245 O Ratenkauf • Ehestandsbeihilfe

Gaswerksbedingungen (24 Raten ).

Cafe Bauer
Sommerterrasse eröffnet

Samstag , Sonntag : TANZ im Ratskeller
1
:ller I

Samstag , den 29. Juni , 20 bis 23 Uhr
im festlich geschmückten M g | ELI BEf¥
u . beleuchteten Stadtgarten VC \ £ v EI ™ ■ E w I
unter Mitwirkung des Männergesangvereins Silcherbund , der
Tanzschule Mertens-Leger und des Musikvereins Harmonie .
20 bis23 Uhr : Festkonzert der Harmonie-Kapelle, Leitung :
Hugo Rudolph ; Männerchöre des Männergesangvereins „Sil¬
cherbund ", Leitung : Ehrenchormeister Friedrich Füller.
Auf dem Stadtgartensee im Lichte der Scheinwerfer :
21 .30 Uhr : Nixenspiel . • 22 . 15 Huldigung an die Rose.
Rosenschlacht . Tanzschule Mertens-Leger .

Lampionsbeleuchtung des Gartens und der Boote .
Lämpchenbeleuchtung der Anlagen .

EINTRITT : 40 Pf ., Abonnenten 20 Pf ., Kinder die Hälfte.
Mitglieder der NS .-Organisation „ Kraft durch Freude" 20 Pf.

Lei schlechtem Wetter
findet die gesamte Veranstaltung im großen Saal der Festhalle statt

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 29 . Juni 1935
B 30 , Th . -Gem . I . © ,. ®£.

Neu einstudiert :

Oer Raub
der Gabinerinnen

Schwan ! von Franz und Paul
dön Schönthan .

Regie : to. d , Trenck , Mitwirkende :
Ervig . Frauendorser , Gebelein , Gen -
ter , Gemmecke , Höcker , Kloeble , Kühne ,

£>. Müller . P , Mllller .
Anfang 20 Uhr Ende 22 .30 Uhr

Preise C ( 0,80 —4,50 M )

To ., 30 . Juni : Polenblut .

Ottspolizeiliche Vorschrift
Aus Anlaß des Groftflugtags wird

um Sonntag , den 30 . Juni 1S3S , von
13 .30 Uhr bis eine halbe Stunde nach
Schluß der Veranstaltung , die Moltle -
stratze fiir den Durchgangsverkehr zum
Flugplatz mit Fahrzeugen aller Art
( einschlieblich Radfahrer ) gesperrt .

Zufahrt zum Flugplatz : Kaiferallee
( oder Maxaustrabe ) —Hardtstrabe .

Parkplatz :
» ) für Kraftfahrzeuge : Hof der ehe ,

maligen Telegraphenkaserne ,
b ) für Fahrräder : Hos der ehemaligen

Telegraphenkaserne und Ecke Blü¬
cher - und Grenadierstraße .

Abfahrt vom Flugplatz : Hardtstraße —
Kaiserallee ( oder Maxaustraße ) .

Zuwiderhandlungen werden Polizei -
lich bestrast .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1S35 .
_ Ter Polizeipräsident .

Straßenbahnverkehr
am Karlsruher Flugtag

Sonntag , den 30 . Juni 1935 .
Der zu erwartende große Andrang

nach dem Flugplatz macht am Sonntag
folgende Aenderungen in der Linien »
sührung der Straßenbahn erforderlich :

Die Linien 1 und 4 werden ab 13
Uhr von Durlach bzw . vom Friedhof
unmittelbar nach dem Flugplatz ge -
leitet .

Bom Hauptbahnhof ab werden , eben -
fall » ab 18 Uhr , auher iwi Linie 6
noch je eine Einsatzlinie über die Karl¬
bzw . über die Rüppurr « Straße nach
dem Flugplatz eingesetzt .

Als Ersatz für die Linie 1 wird - ine
Einsatzlinie vom Schlachthof nach dem
Rheinhafen geführt . Der Verkehr von
der Kaiferallee über die Schillerstraße
nach dem Kühlen Krug wird durch
Pendelwagen aufrecht erhalten .

Linie 6, Friedhof —Beiertheim , wird
06 13 Uhr bis zur Beendigung der
Flugveranstaltung völlig eingestellt .

Städtisches Bahnamt .

ßCabaretoland
Percy Allan

Liliao Laron
C. H. Langen
]onny Ulürlh

Ein Abend
der

Stimmung!
Morg . Sonntag
nachm .-Uorsteilg.

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsverjteigerung
Montag , den
1. Juli 1935 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls
ruhe im Pfands
lokal Herrenftraße
Nr . 45a , geg . bare
Zahlung im Voll
ftreckungSwege öf °

fentlich versteigern :
1 Ladentheke , 2

Teewagen , zwei
Schreibtische , 1 Eß <
zimmer . 1 Klavier ,
1 Büfett . 1 Kre¬
denz , 1 Posten Bi <
jouteriefachen , sechs
radierte Nickelzink -
platten , 1 Couch ,
u . a . m .

Karlsruhe , den
28 . Juni 1935 .

I . Paul .
» «richt »» oll, <eh«r .

Sonntag , den 30. Juni 1935

11—12^ Uhr J$tt0t ?d6tt60St $ 6t ?i (kein Musikzuschlag)

16- is k uhr KachmtttassSonzevt
Musikzug I .M ./53 — NSKK . Leitung : Musikzugführer Eugen Leonhardt

Teppka macht den Teppich rein ,

Du wirst hoch zufrieden sein !
Kilo - Kännchen Mk. 1 . 30

Allein -Verkauf :

Teppich-Haus Kaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5

MttheaMürlacluntnmrg)
Leitung : Intendant Heinrich Pfaff .

Eröffnungsvorstellung :
Sonntag , den 30 . Juni 1935 , 16 Uhr .

Minna von Barnhelm
Lustspiel von G . E . Lessing .

Die Damen : Seiling , Dell , Fritz .
Die Herren : Schässler , KloS , Karisen ,
Helling , Praml -Schmid , Seibert und

Mauthe .
Spielleitung : Kurt Sommerer .

(Eintrittspreise : RM . 1.—, 0,8 » u . 0.50 .
Borverkans : Musikhaus Mllller . Kaiser -

str . 3(5, Verkehrsverein , Kaisers !! . 159 ,
in Karlsruhe . In Durlach : Musik
Haus

Wiederholungen : Mittwoch , 3 . Juni ,
20 Uhr , 11. Samstag , 6 . Juni , 20 Uhr .

Vermietungen
Moderne

7-Z . - MHN.
eine Treppe hoch ,

große Diele , Bad ,
Heizg ., nebst reiche
tichem Zubehör , sof .
od . später zu ver >
mieten . Näheres :

Telephon 7432 .

R KLEINE
INZEIGEN

sind der Grund¬
stein zum Erfolg

Die Hund esteuer ist versallen
Wer diese Steuer nicht binnen einer Woche bezahlt , hat

neben Betreibung auch Bestrafung und Einziehung de »
Hundes zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 28 . Junt 1SZ5 .
Stadt . Steueramt ( Zähringerfiraße 100 ) .

Schalten fie lieh nicht
vom Markte aus !

Werbekosten sind produktive Ausgaben, wenn
sie gut angelegt werden. Das Karlsruher Tag¬
blattist Ihre Brücke zu den besten Käuferkreisen

eiwfcH

* « eeo *

80 " «®"
Äre6-Vl» s '

.

So »»1ieO")r

r \ * ^ r
*

oW

Schöne , große

6 - 3 - Wohn .
m . Zentralhz . und
reichu Zubehör , im
2. Stock , auf 1. Ol ,
tober od . frllher z,
vermieten . Beiert ,

heimer Allee 32,1 .

S'Z .-WlI.
erster Stock , Diele ,
Bad , Heizung , nebst
Zubehör , neu her -
gerichtet , auch als
Büro geeign . , per
sofort od . fpät . zu
vermiet . Näheres :

Kreuzstr . K/8, im
Laden , oder Tele -

Phon 7432 .
Große

S' Z ..Mh » g .
M freier , sonniger
Weststadllage , mit
neuer gentralhei ».,
helle , luftige Räu -
me , in gutem HauS
auf 1. Okt . z . ver -
mieten . Näheres :

Brahmsftr . 12 , II .

5-Zlmmer -
Wohnung

mit Bad , neu her -
gerichtet , Karl -

Wilhelm -Str . 2«,
wegen Versetzung
aus 1. Oktober ,
evtl . 1 . August ,

billig zu vermiet .
Heinrich Baer

S Söhne ,
Tel . 90 .

Herrenalb !
Sommerwohnung

gut inöbl ., m . fließ .
Wasser , unmittelb .
a . Wald , mit gr .
Garten , f . 4 Woch .
od . länger preisw .
z. vm . Ang . u . 8541
ans Tagblattbüro .

2 »skr schön
möbl . Zimmer
(Wohn -u .Schlaf, .»,

mit Balkon , eleklr .
Licht u . Etagenhz .,
auf 1. Juli oder
spät ., ev . auch ein -
zeln . zu vermiet .
Ang . u . Nr . 8S4S
ans Tagblattbllro .

Sporthemd einfarbig 2.65

Sporthemd einfarbig mit Kunst¬
seidenstreifen J . tU

Polohemd ^Arm, Gr. 4 u . s . . 1 .60

Oberhemd mit 1 Kragen 4.90 3.90

Sporthemd (oderOberhemd mit
1 Kragen ) Bemberg „ Matesa " 6 . 90

Sportstrümpfe
Baumwolle , meliert I . tv - . 7V

Sportstrümpfe weiß , Baum¬
wolle , für Trachten 1 . 20

Socken Baumwolle m. Kunst¬
seide 1 . 45 1 . 10 - . 80

uectuuxL

TILLE TAGE
Ist ein Begriff , den der fortschritt¬
liche Geschäftsmann nicht gelten
läßt . Für ihn gibt es keine stille
Zeit Er weiß , daß jede Jahreszeit
ihre Bedürfnisse hat und stellt
sich darauf ein . Vor allem weiß
er , daß er die Kundenwerbung
nicht unterbrechen darf . Anzeigen
wecken Wünsche , und der Weg
zum Kauf führt über den Wunsch .
Billig und erfolgreich werben Sk
stets durch das Karlsruher Tag¬
blatt , weil hier auch die kleinste
Anzeige größte Beachtung findet .

(Amtl . Anzeigen entnommen »

Pforzheim
Teerarbrit . Rinnenpflasterung

Wir vergeben , vorbehaltlich der Be -
willigung der Mittel nach Maßgabe
der Verdingungsordnung sür Bau -
leistungen (V .D .B . ) , die Ausführung
von Oberflächenbehandlungen mit
Heibleer ( ohne Materiallieserung ) , so-
wie die Ausführung von Rinnen -
Um - und Neupflasterungen an Reichs -
siraßen , Landstraßen I . Ordnung , so¬
wie Landstraßen II . Ordnung .

Vorgesehen sind :
Oberflächenteerungen , rd . 300 000 gm ,
Pflasterungen , rd . 5000 am .

Verringerung der Gefamtmaße nach
Matzgabe der verfügbaren Mittel und
Vergebung in mehrere Lose bleibt vor -
behalten .

Für Teerarbeiten werden nur an -
ernannte Straßenbauunternehmungen
berücksichtigt , welche nachweisbar schon
umfangreiche Teerarbeiten ausgeführt
haben .

Die Bedingungen liegen auf unfe -
rem Geschäftszimmer in Psorzheim ,
Schulbergstaffel Nr . 2, zur Einsicht
aus , wo auch Angebotsvordrucke bis
zum 2. Juli 1335 erhältlich sind .

Zum Eröffnungstermin am 3 . Juli
1035 : für Teerarbeiten vormittags
halb 10 Uhr : sür Rinnenpslasterungen
vormittags halb 11 Uhr , sind die An -
geböte verschlossen , vostsrei und mit
entsprechender Ausschrift versehen , hier -
her einzureichen .

Zufchlaasfrist : 3 Wochen .
Bad . Wasser - u . Straßenbauamt .

Fuhrleistungen und Schotter -
lieferung

Wir vergeben die Beisuhr von Un -
terhallungsmaterial aus Reichsstraßen
und Landstraßen I . und II . Ordnung ,
sowie die Lieferung von Kalkstein -
unterhaltungsscholler aus Landstraßen
II . Ordnung sllr 1935 bis 133 « im
öffentlichen Wettbewerb .

( Die Kallsteinscholterlieferung kommt
nur sllr den Amtsbezirk Psorzheim in
Frage .)

Die Bedingungen liegen auf unfe -
rrm Geschäftszimmer , Schulbergstassel
Nr . 2 , zur Einsicht aus , wo auch An -
gebotsvordrucke erhältlich sind , solche
können auch sür den Amtsbezirk
Psorzheim bei Bauinspektor Leucht ,
Gitterst ! . Nr . 40 , und bei Bauinspek¬
tor Knops , Karolingerstr . Nr . 20 , und
sür den Amtsbezirk Bretten bei Bau -
Inspektor Bechtold , Bretten , Hauser -
talstr . Nr . 9 , erhoben werden .

.fum Erössnungstermin , am Don¬
nerstag , den 4 . Juli 1S35 , vormittags
halb 10 Uhr , sind die Angebote sür
den Amtsbezirk Pforzheim , verfchlof -
sen und postfrei , mit entsprechender
Aufschrist versehen , hierher einzurei -
chen (Geschäftszimmer : Tchulbergstas »
sel Nr . 2 ) .

Zum Erössnungstermin am SamS -
tag , den S. Juli IS3S , vormittags S
Uhr , sind die Anqebote sllr den Amts -
bezirk Bretten , verschlossen und posi -
srei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , an Bauinspektor Bechtold ,
Bretien , einzureichen , oder kurz vor
der Submission aus dem Rathaus in
Bretten abzugeben .

Bad . Wasser - u . Straßenbauamt .

Parfümerie
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii& i

Verkauf Parterre l

Reise - Manicure
5 teilig im Leder -Etui . . . . . .

Reise - Rasiergarnitur « cn
t>rht T.pc\ or. mit Reißverschluß . 5 teilie V . vv

1 .25

-.95
-.50

echt Leder, mit Reißverschluß , 5 teilig 1

Rasier -Spiegel
2 teilig, zusammenklappbar <

Reiserollen
kariert oder bunt • • • • • 1 .25 - .95

Schwammbeutel «n
kariert oder bunt - .50 - .40 " .wU

Kopfbürsten _ yr
reine Borsten, weich und hart 1 .25 - .95 " • " **

Damen - Frisierhauben r «
Hanni und Isolde - .60 ". OU

Seifendosenceiiuioid . . . . - .20
Kölnisch -Wasser
Lavendel -Wasser 70 % und 90 %

Nivea - Hautcreme
gegen Sonnenbrand . . . . . .

Mouson -Sportöl
gegen Sonnenbrand . . . . . .

- .50 . 25

.54 - .24

- .90 - .45

Vasenol - Fußpuder aq
und Körperpuder - .81

Enthaarungscreme qn
Eva und Dulmin 1 .25

- .25Gummischwämme
viereckig, feinporig - .50

100000Rollen Tapeten
habe ich nicht mehr ,
jedoch noch eine
überaus große Aus¬

wahl -in modernen und zurückgesetzten sowie
Reste zu außergewöhn - Cmt ? Morl/ol Kreuz "
lich billigen Preisen . ■ ' IIIGI HCl str . 25

Tüchtige Arbeiterin
für feinen VSMENPUtX

zu baldigem Eintritt gesucht. — Angebote
unter Nr . 8548 ins Tagblattbüro erbeten .

Kapitalien

urZ—2500.—
auf 2 . Hypothese
von Beamten ge -
sucht . Offerten unt .
Nr . 8547 an daS
Tagblattbllro .

Zum Jlö . . VolSSttustas
am Sonntag , den 3V . Juni 1SW, 14.30 Uhr , wird besonders die

Abwehr-Übung des «eMustschuhbmides
für die Karlsruher Bevölkerung interessant sein , da eine
Uebung in dieser Form in Karlsruhe noch nie gezeigt wurde .
Sie findet nach einem vorhergegangenen

ludloitdcHf
auf ein Dorf von 14 Häusern , die auf dem Flugplatz aufgebaut
werben , statt .
Wir rufen die Karlsruher Bevölkerung auf , ihre Verbunden -
heit mit der deutschen Fliegerei wie jedes Jahr , so auch in
diesem, erneut unter Beweis zu stellen, und geschlossen an der
Flugveranstaltung teilzunehmen .
Eintrittskarten sind zuhaben im Vorverkauf bei den Betriebs -
zellenobleuten , in der Kreisgeschäftsstelle , Lammstraße IS, und
beim Gauamt , Kaiserstraße 146/48.

NS .-G . „Kraft durch Freude ". Gau Baden .

Offene Stellen

« rüstiges , fleißiges

Mädchen
mit prima Zeugn .,
im Haushalt gut
bewand ., daS auch
gute Kochkenntnisse
besitzt , auf 1. 7 .
gesucht . Vorzustel -
len : Schwarzwald -
siraste 18 .

Immobilien

Landhaus , 5 Zim¬
mer mit 2 Küchen
bezw . 3 Zimmer
und Küche mit
reichlichem Zu¬
behör und Klein¬

stallungen an¬
schließ . Garten ,
auch als Lager¬
platz od .gewerbl .
Benützung sehr

geeignet , da in
verkehrsreicher

Lage in Rüppurr
gelegen , sofort
oder später zu

vermiet . Außer¬
dem verkaufe

noch Bauplatz
von 786 qm an

der Schule .
Zuschriften mit
Referenzen unter
Nr . 8544 an das

Tagblattbüro

Haus
In bester Gegend

von Rüppurr , sllr
zwei Dreizimmer -

Wohnungen u . eine
Mansardenwohng .,
gute Kapitalanlage ,
zu verkaufen . Be -
sichlkgung nach An -
frage unter Fern -
spreche ? 4346 .

Verkäufe

Sisschranl
fast neu , weiß ,

zu verlausen .
Schneider ,

Auausi -Dllrr -Slr .g .

PMMol
Baujahr 1934 ,
Wanderzweier ,

billig zu verlauf .
Tel . 4954 .

DeiitlMWiW
Sjährlg , hochedel , dorzllgl . Zuchthllndin ,
I ». Stammbaum , u . 2 Jungtiere , 3V6
Monate alt , kräftig entwickelt , billig
verkäuflich .

S . Widmann , Kaiserstr . 114 ,

MiMen
liefert rajch
und billig

18 . Storni .® »:
Karlsriedrichstr . l4

Herren - und
Damenräder

neu li . gebraucht ,
billig zu verlausen .
?>orcksir . 12 , Hos .
Korbgarnitur

dll ., eich. Diplomat
12 RM ., Kleider -
schrank 12 RM .,
Panelbretter 1 bis
2 RM ., fast neue
Wollmatratzen , ver -
silb . Herrenzimm .»
Krone / Prismen -
lampe 4 RM ., gr .
Slandspiegel , Bie -
dermeierspieg .SRM .
2 Fenstertritte , Ivo
X250 , 8 RM ., 100
X150 , SRM ., einzl .
Stllhle , 1—2 RM .,

Badeeinricht ./Gas -
ofen 60 RM ., eich.
Rahmen , groß , 3 .—,
Mesfingkeffel , Mef -
swgbauer m .Ständ .
g .—, 2 mod .Sessel ,
Waschgarnitur .

9 a m m r r e r ,
Hohrnzollernftr . 9 .

Medium-Fliegenfänger
mit Stift

500 Stück RM . 10 . .
lOOStiickRM . 2 . 50
franko Empfangs¬

station , Nachnahme

JULIE MÖLLER
Fliegenfängerfabrik

Göppingen
Brückenstraße 8.

Kühlschränke
^ Kühlautomaten

Eisschränke
für Gewerbe u. Haushalt

Dittmar&Co.
Karlsruhe, Karlstr. 60 , Fernr . 80

AUTO-
Selbstfahrer !

Nur neue Wagen können Sie
mieten bei

J. HALLMEIER
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 8
Zu erfragen Telefon 1995

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
lt. sinddeshalb
besonders

billig!

3 Pfund - .40
Pfund

"

| Neue Zwiebeln
5 Pfund . .75 Pfd.

Karotten 3 ^
bu

'̂ - .07
Erbsen . . . Pfund ,15
Bohnen %£ ? „uni -IS
Schlangen -

| Gurken ^ 1 ^ -.28
Tomaten - .40

Bananen Pfund . b -.50
Kirschen , Erdbeeren

Pfannkuch
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macht
Goldmann -Verlag Leipzig Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

(29 . Fortsetzung .)

„Versuchen Sie den Schraubenzieher !" riet
Susi .

Wie jedermann , der es je versucht hat , be -
zeugen kann , gibt es wenige so geisttötende
Aufgaben wie die , neun Zentimeter lange
Nägel mittels eines sechzehn Zentimeter lan -
gen Schraubenziehers aus einer Kiste zu ent -
fernen . ES kann zweifellos gemacht , wohl auch
schnell und ordentlich ausgeführt werden , aber
nicht von jemandem , dessen praktische Ersah -
rungen auf diesem Gebiet auf gelegentliches
Bilderaufhäugen und hier und da einem Zwei -
kämpf mit einer widerspenstigen Sardinen -
büchfe beschränkt sind . Niko , durch die Unge -
duld seiner Zuschauerinnen und die wohlge -
meinten , aber unerfahrenen Ratschläge , mit
denen sie ihn überhäuften , verwirrt , tat sein
unzulängliches Bestes : als jedoch nach einigen
Minuten vergeblichen Bemühens der Schrau¬
benzieher plötzlich die Form eines Krocket -
reifens annahm und ihn dabei bösartig in
den linken Daumen stach, gab er angewidert
den ungleichen Kampf auf .

„Weh getan ? " erkundigte sich Susi ziemlich
überflüssig .

„N — nein "
, erwiderte Niki etwas uudeut -

lich , da sein Mund mehr oder weniger mit
dem Daumen beschäftigt war . „Was ist ein
Daumen unter Freunden ? Versuchen ivir es
mit einem von diesen Hebeln . Wenn ich ihn in
diese Spalte hineinschiebe und Sie mit dem
Hammer fest darauf hauen , muß sie doch etwas
nachgeben ."

Diese Prophezeiung erwies sich als völlig
gerechtfertigt, ' es war jedoch nicht der Kisten -
decket, der nachgab . Der erste Teil des Ver -
sahrens ging anstandslos vor sich . Der Hebel
wurde in der richtigen Stellung von Herrn
Durham festgehalten ! Fräulein Lavender
nahm den Hammer in ihre kleine , aber feste
rechte Hand , zielte sorgfältig und schlug zu .
Unglücklicherweise hatte sie wohl sorgfältig ,
aber nicht genau gezielt , wie aus dem durch -
dringenden Schrei , den Herr Durham aus -
stieß , und der wilden Hast , mit der er den
Hebel zu Boden schleuderte , hervorging . Dar -
auf hüpfte er in höchst seltsamer Weise ans
dem Rasen herum , abwechselnd seine Hand
ringend uud den rechten Daumen in den
Mund steckend , wobei er fortwährend unzu -
sammenhängende Bemerkungen uuverstäud -
licher , aber offenbar gereizter Art von sich
gab .

„Verzeihen Sie , Niki "
, sagte Fräulein La -

vender reuevoll . „Das verdammte Ding
rutschte mir aus . Tut es sehr weh ?"

Herr Durham beendete seine Bocksprünge
und blieb , den Daumen im Mund , vor ihr
stehen . Sein Gesicht war schmerzverzerrt , und

lSckerls Bilderdienst . M . )

A « aendherber „e in der Nürnberacr Kaiserbura
Das arokartiae Gebäude der Kaiserstallnna der
Nürnberger Bnra . in dem eine Iuaendherberae
eingerichtet werden soll . Die Einzelheiten sür die
Gestaltuna dieser neuen Neichsiuacndherberae sind
bereits sestaeleat worden , Kür die Kinanzieriina
werden alle in A-rane kommenden Stellen anaoaan -
aen werden . Die Stadt Nürnbera leistet einen
Baukostemuschub von lOOftOO NM . , weitere 100 00()
RM > werden durch den Ncichsverband und den Gau |

kranken sür Iuaeiidberbergen ausaebracht .

er sprach mit der flachen , ausdruckslosen
Stimme , die nur durch die Gegenwart von
Damen gehindert wird , alles zu sagen , was
sie möchte .

„Nein "
, sagte er , „nicht sehr . Nicht so sehr ,

als wenn eine Dampfwalze darüber gegangen
wäre . Ich glaube nicht , daß er als Daumen
noch viel nütze sein wird — aber manchen
Leuten gefallen sie so platt vielleicht besser . . .
Was sollen wir nun versuchen ? Etwas recht
Leichtes , bitte , denn ich habe keinen Vorrat
an Daumen mehr ."

„An eurer Stelle "
, sagte Frau Lavender

milde , „würde ich sie einfach mit der Fleisch -
hacke aufbrechen . Dann werden wir bald wif -
fen , ob es eine Höllenmaschine ist oder nicht ."

In Nikis gegenwärtigen Zustand sprachlosen
Zornes gegen die Welt im allgemeinen und
Kisten im besonderen schien dies ein durchaus
anerkennenswerter Vorschlag, ' er ivunderte
sich , daß ihm das nicht selbst eingefallen war .
Er lächelte grimmig , wackelte versuchsweise
mit seinem geschlagenen Daumen , fand noch
etwas Leben in ihm und nahm die Hacke auf .
Susi winkend , beiseite zu trete » , wirbelte er
die Masse um seinen Kops und ließ sie mit
einem ungeheuren Krach auf den Kistendeckel
niedersausen . Dem Krach folgte leises Klirren ,
wie von brechendem Glas .

„Hallo "
, sagte Susi . „Was war das ? "

Niki wußte es weder , noch scherte er sich
darum . Mit bösartigem Gebrumm riß er an
der Hacke , bis sie ihr Opfer losließ , und nun
folgte Schlag auf Schlag . Bon den Schmerzen
feiner Wunden und dem Zerstörungstrieb , der
in jedem Manne lauert , angetrieben , wurde
er zum Berserker und hielt nicht eher inne .,
als bis nichts mehr von dem Deckel übrig
war . Dann wars er mit großartiger Ge -
bärde die Hacke von sich und seine scheu beiseite
getretenen Zuschauerinnen herbeiwinkend ,
sagte er befriedigt : „Das wird sie lehren ,

widerspenstig zu sein ! Nun wollen wir mal
sehen , was uns der Weihnachtsmann beschert
hat !"

Eifrig eilte Susi an seine Seite ? Frau
Lavender , die konstitutionell keiner Erregung
sähig war und unbewegt geblieben wäre , wenn
die Kiste eine Anzahl hungriger Riesenschlan -
gen ausgespien hätte , folgte mit Mutze . Die
drei blickten auf Nikis Zerstöruugswerk nie -
der , jedoch , noch lag eine Schicht Stroh zwi -
schen ihnen und dem Geheimnis der Kiste . Als
sie entfernt war :

„Flaschen !" rief Susi .
„Flaschen ? " sagte Frau Lavender .
„Flaschen , alle Wetter !" sagte Niki .
Die Kiste war tatsächlich mit Flaschen an -

gefüllt : ordentlich in Reih und Glied lagen
sie in Stroh gebettet , drei Dutzend mindestens ,
von denen die oberste von Nikis erstem wüten -
dem Angriff zerschmettert wurde . Jede Flasche
trug die Etikette : Barsoots Adler - Marken -
Bier .

„Bierflaschen ? " sagte Frau Lavender . „Wie
seltsam !"

Niki nahm eine Flasche heraus , hielt sie
gegen das Licht , öffnete den Verschluß , hielt
sie an die Nase und schüttelte erstaunt den
Kopf .

„Bierflaschen , ja "
, berichtete er . „Aber kein

Bier darin ."
„Was denn ? " fragte Susi .
Niki goß ein wenig von dem Inhalt auf

seine hohle Hand und probierte vorsichtig mit
der Zunge , wie eine Katze , davon .

„Wasser "
, sagte er .

Allgemeines Erstaunen .
„Wasser ?" wiederholte Susi ungläubig . „Ach ,

Unsinn !"
„Sind Sie sicher , daß es nicht Wacholder -

branntwein ist ?" sragte Frau Lavender . „Der
sieht doch wie Wasser aus , nicht ? "

„Nein "
, sagte Niki , „ ich bin zwar kein Wein -

kenner , aber das würde ich unterscheiden . Ver -
suchen Sie selbst !"

Nachdem sie sich alle überzeugt hatten ,
meinte Frau Lavender :

„Das ist doch wirklich merkwürdig : ich sehe
den Grund nicht ein , warum Monsieur Pepin
sich so bemühen sollte , um sechsunddreißig
Flaschen voll Wasser aus dem Hause zu
schmuggeln .

"

„Die einzige Erklärung dafür "
, sagte Niki ,

„ist , daß wir alle schlafen und es träumen ."

Die Gieckenpferbreiter / dem 30jähr. Krieg
erzählt von Ludwig Bäte

Der Friede wollte immer noch nicht kommen .
Im Sommer des Jahres 1648 schien es , als ob
wieder einmal ein Winter einbrechen würde ,
der nicht das Licht der schon so lange verhoff -
ten Sonne sähe . Da schickte Kaiser Ferdinand
in Wien den alten Pkcolomini nach Osnabrück ,
seinen Gesandten ein wenig auf die Beine zu
helfen . Der reiste denn nun dnrch das zer -
schundene , bettelarme Land . Oftmals traten
ihm die Tränen in die Augen , als er die jam -
mervoll verwüsteten Dörfer und die Aecker
sah , auf denen das Gras mannshoch wuchs .
An einem Sommerabend — man schrieb den
viernndzivanzigsten Juni — kam Pieeolomini
in Osnabrück au . Die Bürgerschaft , die wohl
wußte was sein Besuch bedeutete , holte ihn
mit den Kutschen des Magistrats vom Johau -
uistor ab . Der junge Bürgermeister Gerhard
Schepeler brachte ihm den Ehrentrunk aus
dem kostbaren Kaiserpokal , auf dessen Deckel
der Gründer der Stadt , Carolus Magnus ,
thronte . Die Gilden säumten die Straßen nnd
schössen Salut . Mehr aber noch rührte den
also Geehrten der Zug , den sich die Kinder
ausgedacht hatten und der sich am andern
Morgen zu seiner Wohnung am Domhof be -
wegte .

Auf ihren Steckenpferden kamen sie ange -
ritten , hundert , tausend und noch einmal fünf -
hundert , und riefen ihm , als er verwundert
auf den Balkon trat , mit ihren hellen Stimm -
lein ein schallendes Bivat entgegen . Die Leute
wußten nicht , wie ihnen geschah , uud lachten
mit , als dem grauen General eine muutere ,
kaum noch zu bändigende Heiterkeit das
runzlige , in mancher Viktoria braun und derb
gewordene Antlitz färbte . Einer der Jungen
trat an ihn heran uud hielt einen Sermon ,
wie ihn besser keiner der kaiserlichen Räte
vorzubringen wußte und der um Frieden für
die Stadt und das liebe arme Vaterland bat .
Dann schwenkten die Kleinen alle die Mützen ,
daß man schier vermeinen konnte , ein gewal
tiger Schwärm Tauben sei ausgeflogen . Und
als nuu noch , da es Mittag geworden war ,
der Stadtpfeifer Christoph Kölling mit feinen
Gesellen das traurig flehende Lied „Verleih
uns Frieden gnädiglich , Herr Gott , zu unfern
Zeiten " voni Turmumgaug der Marienkirche
blies und alles rasch herbeigelaufene Volk die
Häupter entblößte , da riß der kaiserliche Rot -
schaster den Knaben an sich und küßte ihn auf
den Muub , indessen ihm die Tränen in den
Bart liefen . Am Abend aber erklärte er den
im Rathaus versammelten Gesandten , daß der
Kaiser seine Einwilligung zu den Traktaten
gäbe uud daß damit der Weg freigegeben sei
zum Frieden und zu einer endlichen Ruhe für

I das seit dreißig Jahren schmachtende Land .

Als er nach einigen Tagen die Stadt ver -
ließ , gaben ihm die Kinder das Geleite bis
an das Tor und jubelten laut , als er zum
Abschied einen großen Sack voll köstlicher
Butterwecken verteilen ließ .

Als Pkcolomini dem Kaiser seinen Empfang
meldete , ließ der eine Münze schlagen und
schickte davon reichlich nach Osnabrück . Der
aber die Rede an den Feldmarschall getan ,
erhielt eine in purem Gold und erbte sie, als
er alt geworden , auf seine Kinder weiter .
Deren spätere Nachkommen vermachten sie
dem Schreiber dieser Zeilen , der sie » och heute
als teuerstes Besitzt « », bewahrt und voll Zu -
verficht ist , daß auch seine Kinder einen wahr -
haften Frieden und ein besseres Vaterland
schauen werden nnd daß alles Heil für ein
Volk in seiner fröhlich heranwachsenden
Jugend beschlossen liegt .

„Das glaube ich nicht "
, sagte Frau Lavender .

„Ich habe jedenfalls nicht geschlafen , als ich in
der Dachkammer eingeschlossen war , denn mir
tut jetzt noch der Hals weh vom Rufen . Ich
glaube , der einzige Mensch , der uns jetzt hel -
fen kann , ist Liebling . Er muß wissen , was
das alles bedeutet , und er "

In diesem Augenblick begann Susi zu niesen
und nieste mit der ganzen Hingabe der Jugend
fünfmal hintereinander : dann hielt sie er -
schöpft inne .

„Meine Liebe "
, sagte ihre Mutter streng ,

„was hat du unter diesem Regenmantel an ? "

„Mei » Badekostüm "
, erwiderte Susi , „und

meine Haut . Und dasselbe gilt sür Niki ." Sie
mußte wieder niesen und fügte dann hinzu :
„Wir hatte » zuviel zu tun die letzte Zeit , um
auf der Höbe der Mode zu bleiben !"

„Dann geh augenblicklich hinein und zieh
etwas au , Kind ", sagte ihre Mutter seufzend ,
„Kinder scheinen heutzutage ganz ohne Ver -
stand auf die Welt zu kommen . Und Sie soll -
ten auch gehen , Niki . Mit eine », Fall von
Lungenentzündung könnte ich noch fertig wer -
den , aber nicht mit zwei ."

„Ich will wirklich hineingehen "
, sagte Niki .

„Ich fange an , stellenweise recht frostig zu
werden ."

„Vorwärts also "
, sagte Susi , „laufen wir

um die Wette . Wir sind gleich wieder da , Mut -
ter , wenu dich jemand wieder einsperren will ,
rufe nur ."

Sie lief eilends davon . Niki trabte neben
ihr her . Frau Lavender sah ihnen mit einem
nachsichtigen Lächeln nach , dann versank sie
wieder in Betrachtung der Kiste und deren
unbegreifliche Ladung . Als sie nach ein paar
Minuten ein leichtes Geräusch hinter sich
hörte und sich umwandte , sah sie einen ein -
samen Radfahrer langsam herankommen .

„Ah !" sagte Frau Lavender und ging ihm
entgegen . „ Und wo sind Sie gewesen , Lieb -
ling ?"

Es erfolgte nicht gleich eine Antwort , denn
in diesem Augenblick siel das Auge des Rad -
sahrers auf die zerstörte Kiste und die Fla -
schen, die verstreut im Grase lagen . Das Rad
schwankte plötzlich und hielt mit einem Ruck
au : der Fahrer siel mehr von dem Sattel her -
unter , als er abstieg und blieb , die Trümmer
auf dem Gras wie versteinert vor bestürztem
Staunen anstarrend , stehen .

„Liebling !" wiederholte Frau Lavender
scharf . „Wo — sind — Sie — gewesen ? "

Der Diener fuhr empor und wandte sich
langsam ihrem anklagenden Blick zu . Sein
trauervolles Gesicht war eine Studie der
widerstreitendste » Empfindungen , unter denen
Staunen und Entsetzen überwogen . Er ver -
suchte zu sprechen , brachte aber nur einen
schwachen , glucksenden Ton hervor .

„ Du meine Güte !" sagte Frau Lavender .
„Was ist denn los , Liebling ? Sie benehmen
sich schon den ganzen Morgen so merkwürdig :
nehmen Sie sich doch zusammen und beant -
worten Sie meine Frage . Wo sind Sie ge -
wesen ?"

Der Unglückliche ivurde dunkelrot und wen -
dete den melancholischen Blick von ihr ab . So -
wie aber sei» Auge wieder die Kiste traf , er -
schauerte er merklich und sah schnell weg . Er
schöpfte tief Atem und erwiderte , zu Boden
blickend , mit leiser , zögernder Stimme :

„Ich — ich war im Dorf , gnädige Frau ."
„In der Tat ?" sagte Frau Lavender kalt .

„Und warum ? "
Liebling trat von einem Fuß auf den

andern , hustete und kratzte sich verlegen am
linken Ohr .

„Um — um einen Freund zu besuchen , gnä -
dige Frau ." ( Fortsetzung folgtj

I

Das polnische Kabinett ehrt Marschall Pilsudski ( Put , M . t
Aus dem Mawelbera bei Krakau wird ein Ebrenarab für den Schöpser des neuen Polens , den kürz -
lich verstorbenen Marschall Pilsudski . errichtet . Den Anfang der hierzu notwendigen Erdarbeiten
machten die Mitglieder des polnischen Kabinetts persönlich . To sieht man in dieser Aufnahme den
Außenminister Beck , wie er gerade seine Schubkarre umkippt ! hinter ihm ist der Präsident des Seim .
Switalski . an sehen . Rechts lin Uniform ) der Gencratinspekteur der polnischen Armee . General

Nuda - Smigl » . und andere Kabinettsmitalieder
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Ter Tod des Hauptmanns 5angemantel
Skizze von Alfred Lück

1525. Vor Pavia . König Franz I . von
Frankreich reitet durch das Lager seiner
Truppen . Er hört den rhythmischen Schlag
einer Trommel . Sie ruft die „Schwarzen
Knechte" des Königs zum Rate . Der König
wüßte gern , was die Schwarzen zu besprechen
haben , doch hält er es für besser , seine lange
Nase nicht in die Angelegenheiten zu stecken.
Ein Angriff der Kaiserlichen steht bevor . Da
wird es gut sein, gerade diesen Deutschen —
das sind die Schwarzen fast alle —r gegen die
Scharen Kaiser Karls des Fünften anszuspie -
len . Als der König zurückkommt , geht die
Versammlung gerade auseinander . Die dunkle
Fahne neigt sich vor ihm , und die schwarz-
gekleideten Söldner achten genau darauf , ob
der Kriegsherr sie auch gebührend grüßt . Auf
sein Fragen wird ihm erzählt , daß ein Augs -
burger , der Hauptmann Hansgeorg Lange -
mantel , die schwarzen Brüder gebeten habe,
im nächsten Treffen mit den Kaiserlichen
einen von den Hauptleuten zum Zweikampf
herausfordern zu dürfen , weil die Freunds -
bergischen genau so ehrenhafte und tapfere
Landsknechte seien wie sie selbst. Das sei
dem Augsburger erlaubt worden .

Ob der Langemantel nicht ganz verläßlich
wäre , will König Franz wissen. Da begehren
sie allesamt auf : „Hat er nicht Eurer Maje -
stät geschworen ?" — „Oui , oui , certainement !"
beeilt sich der König zu erwidern , und wäh -
rend sein Pferd mit ihm davontänzelt , kann
er ein listig Lächeln nicht verbergen : „Eh oui ,
Carolns Quint , Herr Jörgen Frnndsberg
wird einen schweren Stand gegen diese Bande
deutschen Blutes haben ." —

Der Hornnng geht zu Ende , als die Her -
ren Frundsberg und Max Sittich von Ems
von zweitausend Deutschen und tausend Spa -
niern in stundenlangem , gefahrvollem Mühen
eine Bresche in den Lagerivall reißen lassen,
so daß die Belagerer Pavias sich gezwungen
sahen , eine offene Feldschlacht anzunehmen .
Die Königlichen reiten an , aber die spanischen
Hakenschützen bereiten ihnen ein jähes Ende .
Da winkt Franz I . seinen Schweizern und
den schwarzen Söldnern .

Die Heerhaufen wogen aufeinander zu.
Unsichtbar lodert der Haß von den Deutschen
Frundsbergs zu den schwarzen Knechten, aus
deren Reihen jetzt der Hauptmann Hansgeorg
Langemantel ritt . Er hebt die Hand und ver -
kündet Spruch und Forderung zum Zwei -
kämpf mit irgendeinem deutschen Hauptmann .

Die Schwarzen verharren in Schweigen .
Bei den Deutschen erhebt sich unwillig Ge-
brumm . Aber den Kamps nimmt keiner an .

Langemantel hält 's für Feigheit , denn sie
wissen, daß er ein guter Kämpfer ist . So
wendet er sich spottend an den Grasen von
Ortenberg . Der lacht ihn aus ? desgleichen
der von Losenstein , als ihn der Schwarze sor -
dert . Hansgeorg Langemantel steigt das Blut
zu Kopse, er wendet sich an den Fleckensteiner ,der , das Maul schürzend, seine Backen hoch-
mutig aufbläst . Auch die Fähnleinführer Hag
und Virneburg nehmen fein Angebot nicht
an . Der Langemantel knirscht. Landsknecht ,wie er sein soll , war er sein Leben lang ans -
recht, ehrenhaft , tapfer und treu gewesen . Ihm

schlägt man die Ehre eines Zweikampfes aus !
Aber weiß er von einer neuen Zeit , in der
die Deutschen beginnen , Deutsche zu werde » ?
Wut übermannt ihn . Herrn Frundsberg selbst
ruft er an : „Herr Jörgen , so wöllend wir ein
herzhaft Schwingen ton als ehrlich frnmbe
Knecht !"

Da wirb das Gebrummel der Deutschen , die
sich den Schwarzen inzwischen auf Sprech -
weite genähert , bedrohlich laut .

Sie brüllen alle auf einmal los : „Er hat
der teutfchen Landsknecht Vatter ausgefor -
dert ! Daß der Blitz sein Grind zerschmeiß !"

Frundsberg selbst hat des Schwarzen Worte
nicht gehört , weil er gerade mit Velten Kopp,

dem Geschutzmeister, sprach . Aber seine Knechte
tun dem Augsburger Langemantel kund , er
sei überhaupt nicht würdig , einen Kamps mit
ihnen zu bestehen, da er dem Franzosen diene .
Und dann wird — wohl zum erstenmal —
ein Abtrünniger um Deutschlands willen er -
schlagen. Sie strecken den sich kaum noch weh-
renden Langemantel mit Knüppeln nieder .
Ein junger Soldat schlägt die mit schweren
Volbringen besetzte Rechte des Schwarzen ab
und steckt sie auf seine Hellebarde . Dann
verkrallen sich die Reihen ineinander . Aech-
zend sinken die ersten vom verlorenen Haufen
unter den Spießen des Gegners zusammen .
Der Grimm jagt das Eisen beiderseits in
deutsche Leiber . Und der Bidenhänder hält
eine grausame Mahd .

Ruhmvoll gehen die Schwarzen zugrunde .
Sie wurden erschlagen . Mann für Mann .
Die Frnndsberger aber pflücken erste Ehren
für ein werdend Reich.

Rätselecke
Kreuzworträtsel

( Helden der Luft )
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Waagerecht :
1 . Siehe Anmerkung , 7 . Fluß der Unter¬

welt , 8 . Futterbecken , 10. tierisches Produkt ,
12 . Göttinnen der Zeit , 14 . schlechte Lebens -
läge , 15 . norwegischer Schriftsteller , 17. Ab-
schiedswort , 1» . Baumfrucht , 22 . Aschensalz, 24.
weiblicher Vorname , 25 . balkonartiger Vor¬
bau , 26. Siehe Anmerkung .

Senkrecht :
1. Mädchenname , 2. chemisches Element , 3 .

Vorort Berlins , 4 . früheres Flüssigkeitsmaß ,
5. dünn , zierlich , 6 . Zeitraum , 9 . Tonstück, 11 .
Stoffart , 13. Verneinung , 16. Verwandter , 17.
Stadt in Italien , 18. Stadt in Holland , 20.
asiatisches Reich, 21 . rechter Nebenfluß des
Rheins , 23 . Jmportbier . (ch — ein Buchstabe.)

Anmerkung : 1 und 26 - ivaagerecht sind zwei
bekannte deutsche Kampfflieger des Weltkrie -
ges .

Dein Schutzgeist ,
an — des — d i — d i — dif — e — e — e —
en — ge — gel — gi — gie — grim — heim
— t — in — fe — Ia — le — le — lek — ly
— ment — mo — nar — ni — no — on — on
— on — pol — re — rü — fe — se — ser —

sie — spu — sta — struk — tu — tu — tat —
te — ti — ti — tri — tro — u — ver — vi

Aus vorstehenden 52 Silben sind 15 Wörter
zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben ,
erstere abwärts und letztere aufwärts gelesen,
einen Ausspruch von Hegel ergeben, ' die Wör -
ter bedeuten :

1 . Wissenschaftliche Schrift , 2 . Fabelname des
Wolfs , 3. Salatpflanze , 4 . Alleinhandelsrecht ,
5 . Bildungsstätte , 6. Segelwerk , 7. letzte Ver -
sügung , 8. Zersetzung durch den elektrischen
Strom , g . Weinort am Rhein , 10 . Anweisung ,
11 . Teil der Nähmaschine , 12. Schlaginstru -
ment , 13 . persische Münze , 11. Klagelied , 15 .
Luftschicht .

Wabenrätsel

Die zu suchenden sechsbuchstabigen Wörter
beginnen beim Pfeil und laufen in dessen
Richtung in das betreffende Nummernfeld .

1 . Oper von Weber , 2 . Oper von A . Tho -
mas , 3 . Oper von Verdi , 4. nordische Schick -
falsgöttinnen . -

Silbenrätsel
a — an — ba — bend — bi — ce — chan —
de — de — den — des — di — di — dol — e
— e — e — eu — eur — fi — ge — gel —
halb — har — har — in — jähr — ko — land
— len — lieb — lis — lond — litt — ma —

man — markt — maß — men — mo — mo —
mond — mus — nar — nau — ite — ne —•
neu — ni — nie — nisch — os — ra — ra - -
rheu — ros — schau — se — se — spie —
staats — ta — ti — tis — to — tü — tur —

UN — us — walt — zier — zow
Aus vorstehenden Silben lassen sich 26 Wör -

ter bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben ,
erstere in Richtung und letztere entgegen der
Zahlenfolge gelesen , einen Sinnspruch er-
geben , ich = ein Buchstabe .)

Bedeutung der Wörter :
1. Volksvergnügen , 2 . Liebesgott , 3. Rasen -

pflanze , 4 . berühmter Schalk , 5 . abgestimmter
Zusammenhang , 6. schmerzhafte Krankheit , 7.
gesellschaftliche Firmenveranstaltung , 8 . Be -
zeichnuug fiir das christliche Europa , 0. ope-
ratives Hilfsmittel , 10 . Erfinder des achro-
matifcheu Fernrohrs , 11. Techniker , 12 . mut -
maßliche gute Aussicht, 13 . Freiheitskämpfer
( 1813) , 14. militärischer Rang , 15 . Krämerseele ,
Philister , 16 . geheimkrästiges Schutzmittel , 17.
Oper von Lortzing , 18. Monphase , 13 . Wider -
ruf , 20. musikalisches Uebungsstück , 21 . Rü -
stung , 22. Halbmesser , 23 . Wassermotor , 24. be -
gründende Konjunktion , 25 . Muse der Liebes -
poesie , 26. öffentlicher Ankläger .

Bilderrätsel

Auslösungen der letzten Woche :
Bilderrätsel : Erfahrung tut mehr als

Meisterehr .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : I .

Ot to , 4 . Frau , 8. Bar , S . All , 10 . Egon , 12.
Adam , 13 . Geige , 15 . Tenne , 18 . Gaul , 20.
Tier , 22. gar , 23. Lid , 24 . Elfe , 25. Lese . —
Senkrecht : 1 . Ober , 2. Tag , 3 . Trog , 5. Rade ,
6 . glitt, 7 . Ulme . 11 . Nebel , 12. Agent , 14 . Egge ,
15 . Turf , Ig . Eile . 17 . Erde . IS . Attl , 21 . Eis .

Magisches Quadrat : 1. Martha , 2.
Azoren , 3 . Ronald , 4. Traber , 5. Helene , 6.
Andres .

Drei Tiere : 1 . Heilanstalt , 2. Mongolei ,
3 . Keramik , 4 . Muskatnuß , 5. Itzehoe , 6 . Gold -
fischglas , 7 . Kuhreigen , 8. Erzherzog , 9. Agami ,
10 . Purzelbaum , 11 . Firlefanz = Angorakatze ,
Fischreiher , Gazelle .

Was wird Ihr Junge :
'!' . Musiker , 2.

Arzt , 3 . Bauer , 4 . Richter , 5 . Ingenieur , 6 .
Handwerker , 7. Studienrat , 8 . Kuenstler , 9.
Notar , 10. Pastor , 11 . Beamter , 12. Angestell-
ter — Staendestaat .

Exemplarische Strafen
für Hochverräter

Die Bürgerkriegsvorbereitnngen der KPD .
) : ( Berlin , 28 . Juni .

Eine zweitägige Verhandlung vor dem
Volksgerichtshof gab einen aufschlußreichen
Einblick in die Organisation und den Auf -
gabenkreis der illegalen , Ende 1933 anfgeflo -
genen „Reichswassenverwaltung " der KPD .,
deren fünfköpfiger Mitarbeiterstab sich wegen
Vorbereitung zum Hochverrat , Schußwaffen -
Vergehens und Sprengstoffverbrechens zu ver -
antworten hatte . Die Leitung der „Reichs -
Waffenverwaltung " lag in den Händen des
39jährigen Willy Zimmerlich aus Berlin , der
große Mengen Sprengstoffe für die umstürz -
krischen Ziele der KPD . „sicherstellen" ließ .
Als Bezirkswasfenverwalter von Halle -
Merseburg trat der 40jährige Friedrich Lober
aus Döllnitz hervor . Zimmerlich und Lober
erhielten je 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust , zwei Angeklagte !) Jahre Zucht¬
haus und 9 Jahre Ehrverlust , der fünfte An-
geklagte 7 Jahre Zuchthaus und 7 Jahre Ehr -
verlust . Außerdem wurden sämtliche Ange -
klagten unter Polizeiaufsicht gestellt.

politischer Mord in Oesterreich?
Zwei Todesopfer eines ungeklärte» Borfalls

( !) Wien , 28 . Juni .
Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich vor

einigen Tagen in Gut am Steg in der Wachau
(Niederösterreich ) ein tragischer Vorfall er -
eignet . Ein Schutzkorpsmann schoß den Land -
arbeiter Franz Kansl nieder . Der Schuß
drang durch den Körper des Unglücklichen und
traf eine hinter ihm stehende Frau . Beide
wurden ans der Stelle getötet . Möglicher -
weise handelt es sich um einen politische« Mord ,
da der Getötete eine Kornblume als Zeichen
nationaler Gesinnung im Knopfloch trug .

Neues britisches Kampsflugzeug
# London, 28. Juni .

In Hendo « wirb am Montag ein neues
britisches Kampfflugzeug vorgeführt werden ,
das als schwerstbewaffneter Einsitzer der
Welt bezeichnet wird . Es besitzt vier Ma¬

schinengewehre, von denen zwei in den unteren
Tragflächen und zwei über dem Flugzeugkör -
per angebracht sind,' außerdem ein Schnell -
fenergefchütz , das Granaten von 2-Zentimeter -
kaliber durch . die Propellerachse abfeuert . Das
Flugzeug soll

' eine Stundengeschwindigkeit von
über 400 Kilometer und binnen sechs Minuten
eine Höhe von annähernd 4000 Metern er -
reichen können .

Japanischer Dampfer gesunken — 25 Tote
® Dairen , 28 . Juni .

Der japanische Dampfer „Fufan Maru " ist
an der Küste von Korea , in der Nähe des Ha¬

sens Sösengke , in einen Taifun geraten und
gesunken . Nach Mitteilung der Hasenbehör -
den sind 2o Mann der Besatzung ertrunken .

Das Reichsgericht in Leipzig verwarf das
von dem 39jährigen Walter Büttner aus
Perleberg gegen das zweimalige Todesurteil
des Schwurgerichts Neuruppin vom 9. Mai
eingelegte Rechtsmittel als unbegründet .
Büttner wollte im vergangenen Oktober ge -
meinsam mit seiner Frau aus dem Leben
scheiden . Zunächst tötete das Ehepaar seine
beiden Kinder . Als die Frau die Borberei -
hingen zum Selbstmord traf , tötete der Mann
die Unentschlossene durch Halsstiche .

lEnaelmeyer , M .)
„Potsdam" aus Probefahrt .

Der Schnelldampfer „Potsdam "
. 18 gm Br .-R .-To . aroß , der nach der „Scharnhorst " als zweiter Passa -

aier - und ^ rachtdamvser sür den Ostasien -Schnelldienst des Norddeutschen Lloyd bestimmt ist , macht
in diesen Taaen seine Probesahrten und wird Ende Funi seine erste Reise nach dem kernen Osten
antreten . Die Probefahrten haben titten voll besriediaendcn Verlauf genommen . Am Hreitaa mittag
fand die feierliche Ucberaabe an den Norddeutschen Lloyd statt . An den Führer und Reichskanzler
wurde ein Telearamm abacsanöt . in dem die Besatzun « der „ Potsdam " aelobt . jederzeit mit Stolz

das neue Deutschland in der Welt au vertreten .

Kleine Chronik
In München trafen am Mittwcch 230

deutschstämmige Kinder aus Polen ein , die zu
einem mehrwöchigen Erholungsaufenthalt im
Gaugebiet München - Oberbayern untergebracht
wurden .

Der amerikanische Zerstörer „Hull " traf am
Donnerstag zu einem mehrtägigen Besuch im
Hamburger Hasen ein . «

Im Rahmen de ? Kinderanstanschs zwischen
Polen und Deutschland trafen am 26. Juni
u . a . auch 100 deutsche Kinder aus Wolhynien
in Berlin ein . Sie werden auf die Dauer
von vier Wochen von dem VDA . in Mecklen-
bürg untergebracht .

Am Freitagfrüh wurde der Domänenpächter
Willmann in Sölten bei Schwerin von dem
auf der Domäne beschäftigten Waß erschossen .
Zwischen dem Täter und seinem Opfer be-
standen seit langem Streitigkeiten .

Eine Windhose und Hagelschlag ging in der
Umgebung von Hersfeld nieder . In dem
Wald wurden mehrere hundert Bäume teils
mit der Wurzel ausgerissen .

Im Lager der Saaremigranten in Foix in
Frankreich kam es bei der Mittagsmahlzeit
am Donnerstag zu einem Streit zwischen
zwei Flüchtlingen wegen der Teilung einer
Fleischportion . Der 45jährige Josef Morscheid
versetzte dem 42 Jahre alten Fritz Heschler
einen Fußtritt in den Unterleib , der den so-
fortigen Tod herbeiführte.

Im Pariser Konservatorium kam es Mitt -
wochabend zu Tumultszene » . Als das Preis -
gericht die Ergebnisse eines musikalischen Weit -
bewerbs bekanntgab , erstürmten etwa 300 An -
gehörige von Musikschülern die Bühne , um
gegen die Art der Preisverteilung zu prote -
stiere« . Der Saal mußte geräumt werden.
Auf der Straße kam es zu weiteren Demon -
ftrationen .

Durch ein Grobfeuer in einer Wollspinnerei
in Tourcoing in Frankreich wurden 50 000 Kg.
Wollgarne vernichtet. Der Schaden beträgt
IX Millionen Franken . 50 Arbeiter sind für
einen Monat brotlos geworden .

In Semipalatinfk (Kafakstan ) verurteilte
das Militärkollegium des obersten Gerichts
vier Bauer » wegen Ermordung eines GPU .-
Beamten zum Tode durch Erschießen . Weitere
sechs Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen
von drei bis zehn Jahren . Nie Todesurteile
wurden bereits vollstreckt.

Entzückende tlocluommerlrieider ä 9
.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmun »sbericht vom 28. Juni

Befestigt
Da der Ultimo für die Börse mtfeittt überwunden

ist , war die Tendenz an der hcutiaen Börse über -
« iencnd etwas sester . Vom Publikum und von der
Kulisse wurden an verschiedenen Märkten Neuan
schasfnnaen vorgenommen . Die anhaltende Be »
lebuna in Reichsbankanteilen und Reichsbahnvor -
zuasaktien . wird auf die neu « Anlaae von Zins
« eldcrn , urück « esührt . Am Montanmarkt waren
Rheinstahl und Buderus etwa V.ZS Prozent höher ,
daaeaen verloren Stoweraer Zink 2,60 Prozent .
Braunkohlenaktien aewanncn durchweg bis 1 Pro
i ênt . Am Kaliaktienmarkt sieben Sal ^deifurt mit
einem Gewittn von 3 Prozent auf . Lebhaftes Ge
schüft hatten Kokswerke , vlus IM Prozent . Deut -
sche Linoleum gewannen 2,75 Prozent . Elektrische
Werke laacn bei Veränderunaen bis zu 0,5« Pro -
zent uneinheitlich . Kabel - und Drahtwerte sowie
Tarifwerte ruhia und nur wenig verändert . Auto -
werte waren gut behauvtet . Eisenbahnverkehrs «
Mittel gewannen 1 Prozent . Holzmann waren 1 %
Prozent gedrückt . Braubank 1,26 Prozent höher .
Der Verlans war nnter Bevorzuguna von Sve -
gialwerten weiter fest , warben zogen 0,25 Prozent
an . Großbankaktien waren knapp behauptet .

Am 5< entenmarkt blieb das Geschäft still . Alt -
besitz und Zinsveraütungsscheine verloren 10 Rvk .
Stadtanleihen lagen uneinheitlich . Provinzanleihen
teils befestigt . Ländcranleihen veränderten sich
wenia . ebenso Psandbriesc und Kommunalobliaatio -
nen . Die Anteilscheine der Preuß . Zentralboden
wurden 50 Rpf . höher bewertet . Arbed Bonds
notierten 1,75 Prozent höher . Auslandsrenten
bröckelten leicht ab .

Die Börse schlotz behauptet . Reichsbank hatten
« inen Höchstkurs von 188,25 . Bekula stiegen auf 140
und Mannesmann auf 87,75 . Nachbörslich hörte
man warben 140,25 . Der Kassamarkt war über -
wiegend fester . Natron Zellstoff erhöhten sich um
4 Prozent . Ttenerantscheine bis auf die Wer ftäl «
ligkeit . die 25 Rpf . gewann , unverändert .

Der Geldmarkt war zum Ultimo weiter per -
steift . Der Satz für Tagesgeld zog auf S% —8 % an .
Valuten waren wieder ivenia verändert . London —
Kabel 4,845 , London —Paris 74,53 .

Rhein - Mainlsche Abendbörse
Gut behauptet

Frankfurt a . M ., 28. Juni . lDrahtbericht .< An
der Abendbörse bestand weitere Nachfrage , ohne daß
zunächst aröhere Umsätze zustande kamen . Anaebot
lag nicht vor . Die Berliner Schlußkurse waren
«ut behauvtet . vereinzelt auch höher . Daimler
kamen mit 98 nach 92,50 , Harpener mit 112 nach
112% zur Notiz , warben lagen bei zirka 1>50 .25.
Am Reutcnmarkt nannte man Altbesitz mit 113,25
bis 118,50 . iUir Reichsbahnvorziiae bestand auf der
Basis von 122,50 weiterer Bedarf . Während die
Geschäftstätigkeit im Verlans keine nennenswerte
Erweiterung erfuhr , entwickelte sich aeaen Schluß
der Börse in ^ arbenaktien zu 150% größeres Ge¬
schäft . Auch AEG . wurden lebhafter umacickt .
Außerdem bestand weitere Nachfrage für Harpener .
Nachbörslich nannte man AEG . mit 47,50 Geld ,
Farben mit 150,25 Geld , Harpener mit 112 Geld
und Altbesitz mit 113,25 .

Schuldverschreibunaeu : 5proz . Ver . Stahl »7,25,
7proz . Ver . Stahlbonds 130,30 , fiproz . Rhein . Hnv .
Bk . R . 96.25. 4proz . Un « . Gold -Rente 11 .45 . Lissa -
bon . Stgdtanl . v . 188k! 56,50 , 4proz . Rumänen ver -
einhtl . Rte . 0 Kassa . Bankaktien : Bank für Brau -
induftrie 128,50 , Kommerz - und Privatbank 90,25 ,
Deutsche Bank und Diskonto 91 . Dresdner Bank
VI,00 . Reichsbank 188,50 Kassa . Deutsche Bergwerks -
aktien : Harpener Berg 112, Rhein . Stahl 114,50 ,
Laurahütte 24, Stahlverein 83,75 . Industrieaktien :
Akkumulat Berlin 62, AEG . Stamm 47%^ 17% ,
Bekula 140,50 , IG . Chemie volle 172 . Konti Gummi
158,25 , Daimler Motoren 93 , Dtsch . Eiscnhandcl .
Berlin 95,50 . Deutsche Gold - und Silber -Sckd . 232,
Elektr . Licht und Kraft 1-32. IG . Karben 150% bis
150%—150% , Feinmechanik Ietter 78, Kelten 8-
Guilleaume 108 . Ges . für Elektr . Untern . 128 . Th .
Goldschmidt 108,25 , Hoch - und Tiefbau 117% , Gebr .
Iunghans Stamm 89,25 . Lndwiashasener Walz -
müvle 1S5, Metallaes . Frankfurt 106,50 , Schlickert
Nürnberg 120,76 . Transportanstalten . Dtsch . Reichs¬
bahn Bz . 122 .50 , AG . sür Verkehr 89,50 . Schan -
tung 71 , Havaa 34.

Mittelbadische Eisenbahnen AG . in Lahr in Ba -
de» . Kür 1934 ergibt sich ein Fehlbetrag von
229 298 (227 157) RM . Der Kehlbctrag aus dem
Bahnbetrieb der Kehler Bahnen beträat 245 549
<228 410) RM . und wird gemäß Uebereinkommen
vom Reich nnd Land Baden ersetzt . Kür den Bahn -
betrieb der Lahrer Bahn ergibt sich ein Ueberschnß
von 16 567 (5751 ) RM . . für den Kraftwagenbetrieb
der Lahrer Bahn ein Verlust von 316 (4499 ) RM . ,
so daß ein Ueberschuß von 16 251 RM . verbleibt ,
der dem Erneuernngssonds als Sonderrücklage zu -
gewiesen wird . Trotz wesentlicher Einsparungen
wird in den kommenden Iahren noch mit einem
voraussichtlichen Verlust von 40 000 RM . zu rechnen
sein . In der HB . am Donnerstgg in Karlsruhe
wurden die Rwularien einstimmig erledigt .

Verkehrsfragen vor der IHK
7 Millionen Tonnen brachliegender Schiffsraum

Di « vierte Vollsitzung des Kongresses der IHK .
in Paris am Kreita « war der Zusammenarbeit der
Eisenbahnen und Kraftwagen sowie der Handels -
schifsahrt gewidmet . Professor Dr . Most (Deutsch -
lani >> gab einen Bericht über die Arbeiten des
Ausschusses . Dem Kraftwagen müsse Spielraum
zur besonderen Entfaltung gelassen werden . Ein
gesunder Wettbewerb des Kraftwagens mit den
Eisenbahnen übe stets einen günstigen Einfluß
aus deren Tarifaebaren und aus die Steigerun «
ihrer Leistungsfähigkeit aus .

Bei den Beratunaen über die Hanbclsschifsahrt
wies Lord Essendon n . a . darauf hin . daß auaen --
blicklich 7 Millionen Tonnen Schiffsraum brach
liegen , die eine bleibende Bedrohuna der Schiff -
fahrt darstellten . Man müsse diesen Schiffsraum
vom Markt fernhalten . Der Plan der internatio¬
nalen Schiffahrtskonferenz sehe die Stillegung oder
Abwrackung des vorübergehend oder dauernd den
Bedarf übersteigenden Schiffsraumes vor und be-
schränke sich daraus , festzustellen , wie sich die allg -e-
meine Lage auf dem Weltfrachtenmarkt im Hin -
blick auf Anaebot und Nachfrage jeweils darstelle .

Der Kührer der deutschen Seeschiffahrt , Staats -
rat Eßberger . Hamburg , stimmte den Ausführun -
nen Lord EssendonS bei . Eine Beseitigung der Ur -
fachen , die seinerzeit zur Bildung des Tankervools

führten , um einen Zusammenbruch der Tankschiff -
induftrie zu verhüten . Habe dieser Pool nicht ae -
bracht . Man habe erreicht , daß die Raten um ein
geringes gcstiegen seien , konserviere aber gleich -
zeitia die anfliegende überschüssige Tonnage .

Den Abschluß bildeten Vorträge von George
Philippar (Krankreich ) und Mirachand (Indien ) .

In verschiedenen Gruppensitzunaen wurden die
Gesetzesbestimmungen der verschiedenen Länder
gegen Konkursschuldner . Kragen der Doppelbesteue «
rung und die Rechtslage ausländischer Gesellschaften
behandelt . *

Kür Wiederherstellung des Goldstandards
In der Krage der Wiihrungsstabilifieruna ist es

im Entschließungsauslchuß zu einer erheblichen
Annäherung gekommen . Ein Entschließunasentwurf
bezeichnet die Stabilisierung als ein dringliches
Gebot für die Gesundung der Weltwirtschast . Der
Grundsatz , daß die Währungsstabilisierung nur
durch Wiederherstellung eines internationalen Gold -
standards zu erzielen ist . ist angenommcn worden .
Hingegen ist man davon abgekommen , eine Wäh -
rungskonserenz vorzuschlagen , vielmehr soll in
wechselseitigen Beratungen die Verwirklichung der
Stabilisierung vorbereitet werden .

pflichimäßige Führung
eines Wareneingangsbuches

sür steuerliche Zwecke
Der Reichsminister der Kinanzen hat aus Grund

des 8 12 der Rcichsabgabenordnnng eine Ver -
ordnnng erlassen , die u . a . folgendes bestimmt : Ge -
werbliche Unternehmer (selbständige Handel - oder
Gewerbetreibende einschließlich der selbständiaen
Handwerker jeder Art ) sind verpflichtet , für steuer¬
liche Zwecke ein Wareneinaangsbuch zu führen .
Von der VerMichtung zur Kübrung eines Waren -
eingangsbuches find befreit :

1 . diejenigen gewerblichen Unternehmer , die zur
Führung von Handelsbüchern verpslichtet sind und
solche ordnungsmäßig führen : 2 . diejenigen aewerb -
lichen Unternehmer , die durch eine andere gesetz-
liche Vorschrift zur Kühlung von gleichwertigen
(dem Wareneingangsbuch im wesentlichen entspre¬
chenden ) Büchern verpflichtet sind und solche ord -
nungsmäßig führen .

In das Wareneingangsbuch sind diejenigen Wa -
ren (einschließlich der Rohstoffe , Halberzeuauisse ,
Hilfsstoffe und Zutaten ) einzutragen , die der ae -
werbliche Unternehmer zur gewerblichen Weiter -
Veräußerung oder znr gewerblichen Vermittlung er -
wirbt . Waren , die nach der Art des Betriebes
üblicherweise sür den Betrieb und zwar ' zur ae -
werblichen Weiterveräußerung oder zur gewerb -
lichen Vermittlung , erworben werden , sind auch
dann « imutragen . wenn sie für betriebsfremde
Zwecke verwendet werden . Das Wareneingangs -
buch und die dazugehörenden Belege müssen zehn
Jahre lang ausbewahrt werden . Die Verordnung
tritt am I . Oktober 1938 in Kraft .

Entspannte Rohstoffversorgung
Die Lage i « der Textilwirtschast

Vor eiuem Jahr wurden weite Kreise von der
orge beherrscht , die notwendig gewordene Ein -

suhrbeschränkuug könnte die Versorgung mit Ter -
tüten gefährden . Ende Mai 1934 wurde im Wochen -
bericht des Instituts für Konjunkturforschung ge-
sagt , daß für viele Monate der laufende Bedarf
der Bevölkerung aus den vorhandenen Vorräten
gedeckt werden könne . Im September zeigte « s sich ,
daß die Versorgung immer noch aus mehrere Mo -
nate gesichert war . Diese Keststellungen wurden da -
mals zum Teil als zu optimistisch bezeichnet , zu -
mal im Sommer und Herbst eine starke Hamster -
welle einsetzte . Die Entwicklung seit Anfang 1935
hat nun eindringlich gezeigt , daß die damalige Be -
urteilung der Lage richtig war .

Die Rohstoffversorgung war trok aller Schwierig -
leiten im einzelnen gros , genug , um neben dem
laufenden Bedarf noch umfangreiche Hamsterkäufe
der Verbraucher und eine Erhöhung der Vorräte
im Einzelhandel zn decken . Gegenwärtig wird nun
nach dem neuen Bericht des Instituts für Kon -
jiiukturforschnna die konjunkturelle Lage der deut -
schen Tertilwirtschast hauptsächlich durch solaende
Tatsachen beherrscht : 1 . Der Geschästsgan « ist durch
die Nachwirkunaen der Hamsterwelle vom Herbst
» ergangenen Jahres gehemmt . 2 . Die Rohstosfver -
sorgung hat sich etwas entspannt . Die Rohstosfein -
suhr ist in den letzten Monaten gestieaen . Die Ab¬
nahme der Rohstoffvorräte ist zum Stillstand ae -
kommen . 3. Die vorhandenen technischen Möglich -
leiten des Verbrauchs einheimischer Spinnfasern
werden nicht in vollem Umfange ausgenutzt . 4 . Die
Textilanssnhr für viel « Tertilzweige . ein wefent -
licher Abfatzfaktor , ist nicht mehr weiter gesunken .

Zum Leiter der Reichswirtschastskammer ist mit
Zustimmung des Reichswirtschaktsininisters Dr .
Gerhard Erdmann zum Geschäftsführer der Reichs -
wirtschaflskammer bestellt worden .

Wirtschaftliche Rundschau
Der Kendel - Konzern Im Jahre 1984 . Die drei

Gesellschaften des Kendel - Konzerns . die bekanntlich
für 1934 eine Dividendenverdoppeluna von 3 auf
6 Prozent vornehmen nnd deren AK . sich fast ganz
im Besitz des preußischen und badischen Staates
befindet , legen ihre Abschlüsse für das Geschäfts -
jähr 1934 vor . Bei der Rheinschisfahrt AG . vorm .
Kendel . Mannheim , waren die Ergebnisse des Ree -
dereibetriebes aanz wesentlich besser als im vor -
aufgegangenen Krisenkhr . Der Ausblick sür 1985
zeigt schon jetzt bedauerlicherweise einen außer -
ordentlich empfindliche « Rückgang des Transport -
gutes und beträgt etwa 15 Prozent gegenüber 1984.
Der Gesellschaft verbleibt ein Reingewinn von
252 961 (185 691 ) RM . Bei der Badijchen AG . für
Rheinschisfahrt und Seetransport Mannheim er -
gibt sich ein Reingewinn sür 1934 von 265 620
(198 351) RM . Bei der Mannheimer Lagerhaus -
Gesellschaft . Mannheim , steht sür 1934 ein Rein -
gewinn einschl . Vortrag von 248 448 (195 478) RM .
zur Verfügung . — In den Hauptversammlungen
der drei Gesellschaften am Kreitaa . an denen Mi¬
nisterpräsident Köhler teilnahm , wurden die Vor -
schlüge der Verwaltungen ohne Erörterung ae -
nehmigt .

Badische Alsekuranz - Gesellschaft AG . . Mannheim .
Die GV . genehmigte di« Vorschläge der Verwal -
tung , nach denen «ine Dividende von 4 (— ) Pro¬
zent zur Verteilung kommt .

Schissahrts - Asseknranz - Gesellschaft AG .. Mann -
heim . Die Vorschläge des Vorstandes wurden von
der GV . einstimmig genehmigt . Die Dividenden -
Verringerung auf 8 Prozent ( i . V . 20) bearündete
der Vorsitzende damit , daß der Schiffahrts -Affc -
kuranz -Gefellschaft ein größerer Anteil an Lasten
überbürdet werden mußte .

Erste Deutsche Ramie - Gesellfchaft . Emmendingen .
Nach dem Geschäftsbericht ergibt sich sür 1984 ein
wesentlich erhöhter Bruttoertrag von 3,74 (1,98)
Mill . RM Nach Aufwendungen und Abschreibun -
gen verbleibt für 1934 « in Neuverlust von 22V 680
(109 473 ) , der sich um 880 671 RM . Berluftvortrag
erhöht .

Märkte
Magdeburg . 28. Juni . Weißzucker ( einschl . Sack

nnd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage — ,
ver Juni 32,30—82,35—82,40 , Tendenz : ruhia . —
Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
fchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Inni 3 .45
B . . 3,50 G . . Juli 3.45 B . . 3,40 G . . Aua . 3,50 B . .
3,40 G . . Sept . 3,50 B . . 3,40 G . Okt . 3,60 B . . 8,50"

, Nov . 3,70 B . . 3,60 G . . Dez . 3,70 B . , 8,60 G „
Tendenz : rnhig .

Bremen , 28 . Juni . Baumwolle . S ch l n ß k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 18,96 Dollarcents . •

Berlin . 28 . Juni . sKunkspruch . ) Metallnotiernn -
g« n für je 100 Kilo . Elektrolutkupfer 43,50 RM . ,
Raffinadekupfer , loko 37,75 RM . . Standardblei per
Juni 18,50 , Originalhüttenrohzink ab nordd . Sta -
tionen 18,00 RM . . Standardzink 18,00 RM . . Ori -
ainalhüttenalnmininm . 98—99 Prozent , in Blöcken
144 RM . . desal . in Walz - oder Drahtbarren 148
RM . . Reinnickel . 98—99 Prozent 270 RM . . R-cin «
filber (1 Kg sein ) 56,75—59,75 RM .

Dnrlach . 26. Juni . Viehmarkt . Es waren ausge -
trieben 45 Marren , 11 Ochsen , 13 Kühe : verkauft
wurden 38 Karren . 8 Ochsen . 18 Kühe . Häufigster
Preis für Milchkühe 460 RM . . niedrigster 400 RM . .
höchster 600 RM . . häufigster Preis für Zuchtkühe
380 RM . . niedrigster 300 RM . , höchster 560 RM . ,
häusigster Preis für Kalbinnen ( trächtia ) 430 RM . ,
niedrigster 400 RM . . höchster 500 RM .. häufigster
Preis sür Kuhrinder 200 RM . . niedrigster 150 RM . ,
höchster 240 RM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 28 . Juni . lKnnkjpruch . ) Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oelfaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab
Station : Weizen : märk . . 76—77 Kg, a ) 212 , 6 ) — .
gesetzt . Erzeugervr . W . V 201 , W . VI 202 , W . VII
208, W . VIII 204, W . IX 206. W . XI (Berlin )
208. gesetzl . Mühleneinkausspr . vlus 4 RM . !>t o g-
gen : märk . , 71—78 Kg , a ) 172 , b ) — , aesctzl . Er -
zeugerpr . R . V , 63 . R . VI 168. R . VII 165 , R .
VIII 105, R . IX 166, :)! . XI (Berlin ) 168 . gesetzl .
Mühleneinkausspr . vlus 4 RM . Gerste : Indu -
striogerste (Sommergerste ) a ) 197—200 , b ) 188—191,
Kuttergerste . 59—60 Kg , gesetzl . Erzeugervr . G . V
162, G . VI 162 , G . VII 164 . G . VIII 167. G . IX
169. Hafer : märk . . 48— 49 Ka , gesetzl . Erzeugervr .
S . IV 105, H . VII 160, H . X 162, H . XI 164, H .
XIII 167 , H . XIV 169. Weizenmehl : ohne
Auäl . . Type 790 , Basis Tuvc . gesetzt . Erzeugervr .
III 26,45 , V 26,85 , VI 27,00 , VII 27,15 . VIII 27,30 .
IX 27,60 , XI (Berlin ) 27,90 . Rogaenmehl :
Type 997 . gesetzl . Erzeugervr . III 22,00 , V 22,30 . VI
22,35 . VII 22/50 , VIII 22.55 . IX 22 .75 . XI (Ber -
lin ) 28.00. Kleie : Weizenkleie . gesetzl . Mühlen -
verkaufspr . III 11,44 , V 11,56, VI 11,62 , VII 11,67 ,
VIII 11,73 , IX 11,85 , XI (Berlin ) 11,9« . Roggen -
fiele , gefetzt . Mühlenverkausspr . III 10,00 . V 10,19 ,
Vi 10,19 , VII 10,31 , VIII 10,31, IX 10,38 , XI
(Berlin ) 10,50 .

Viktoriaerbsen 28—26, Kuttererbsen 11— 12, Pelusch¬
ken 20—22, Ackerbohnen 11— 12 , Wicken 18,25— 18,75 ,
Kutterwicken 9,50—10,50 . Luvinen blaue 10—10,25,
dito gelbe 14— 15 . Leinkuchen . Basis 37 Proz . . ab
Hbg . 7,65 , inkl . 1 .30 MZ . . Erdnnßknchen . Basis
50 Proz . , ab Hbg . 7,25 . inkl . 1,45 MZ . . Erdnuß -
kuchenmehl . deutsche Mahlung 7,60 , inkl . MZ . ,
Trockenfchnitzel ab Kabrik 4 .71 , ertrab . Sojabohnen -
fchrot , 45 Proz . . ab Hbg . 6,50 , dito ab Stettin 6,70 ,
inkl . 1 .55 MZ . . Kartoffelflocken . Parität Stolp 8,70,
dito Parität Berlin 9 .30.

Knielinnen . 28 . Juni . Kerkelmarkt . Auftrieb 41 .
Verkauft 29. Preise 40—52 RM . Marktverlaus
langsam .

Devisennotierungen
Berlin , 28 . Juni 1935 ( Funk .)

Kairo 1 ä?. Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.

100 f. M.
100 Frcs .

100 Dreh .

Helsgfs .
Paris

Amsterdam 100 G.
Island

Japan

Riga

Oslo
Wien

100 i. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
28 . 6.

12 . 515
0658
41 .885
0 .139
3 .047
2 .470
54 .54
46 855
12 .215
68 .43
5 .385
1639
2 .353
168 . 67
55 .27
20 -42
0 .717
5 -649
80 .92
41 .61
61 .39
48 .95
46 .855
11 -09
2 .488
62 -99
81 -06
33 -96
10 -35
1 -977
0 -999
2 .472

3 ' /,
3 %

Briei .
28. 6.

12 .545
0 -662
41 .965
0 -141
3 -053
2 -474
54 -64
46 .955
12. 245
68 -57
5 -395
16 -43
2 -357
169 . 01
55 -39
20 -46
0 -719
5 .661
81 -08
41 -69
61 -51
49 -05
46. 955
11 -11
2 .492
63 .11
81 -22
34 -02
10 -37
1 -981
1 -001
2 -476

7.%

Geld
27. 6.
12 .515
0 -658
41.885
0 .139
3 -047
2 -470
54 -55
46 .855
12. 215
68 -43
5 -385
16 -39
2 -353
168 .72
55 -28
20 -42
0 -717
5 -649
80 -92
41 -61
61 -40
48 -95
46.855
11 -09
2 -488
63 -00
81 -05
33 -94
10 -35
1 -977
0 -999
2 -473

Briof
27. 6.
12,545
0 -662
41. 965
0 .141
3 .053
2 .474
54 .65
46 .955
12 .245
68 -57
5 -395
16 -43
2 -357
169 .06
55 .40
20 .46
0 .719
5 .661
81 -08
41 -69
61 -52
49 -05
46. 955
11 -11
2 -492
63 .12
81 .21
34 .00
10 .37
1 -981
1 -001
2 -477

Reichsbankdiskont 4 %

3 -/. - /, °/°
3%

Berliner Deoisennotiernngcn am Usaneenmarkt
vom 28. Juni . London — Kabel 4,94°/m . London —
Schweiz 15,06^ , London — Amsterdam 7,24 . London -^
Paris 74,51 , London — Mailand 59,62 , London —>
Spanien 35,96 , London —Brüssel 29,20 .

Züricher Devise, , vom 28 . Juni . Paris 20,21 % ,
London 15,07 , Neuyork 8,04% . Belgien 51,60 , Ita¬
lien 26,28 % , Spanien 41,90 , Holland 208,05 , Berlin
123,20 , Wien Notenkurs 57,70 , Stockbolm 77,40 ,
Oslo 75,65 , Kopenhagen 67,25 , Prag 12,78H , War¬
schau 57,80 , Belgrad 7,00 , Athen 2,90 . Konstantinopek
2,48 , Bukarest 8,05 , Helsingfors 6,66 % . Buenos
Aires 80,2ö , Japan 89,25 .

Der Londoner Goldpreis vom 28. Juni 1935 .&*»
trägt für ein Gramm Keinaold 2,77782 RM .

Verleger und Herausgeber ! De . A . KnIttel .
Hauptlchriftlelter und verantwortlich Illr den politischen und
wtrtlchaftSvolittfchen Teil : Karl S e v s 1 1 e b ; [Iii Baden ,
Lolales , Sport und Unterhaltung - Otto M il b l e
in Urlaub ! in Vertretung Kurt Scheid ! für die
Wochenschrift „ Pyramide " Karl Joho ; für Steigen :
Heinrich Schrtever ; fämtl . in Karlsruhe , Karl . Friedrich »
Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftleitung von 11
bis 12 Uhr . Beritner Schriftlettung : W. Pfeiffer .
Berlin . Wilmersdorf , Ublandftr . 134 , Fernlprecher H 7,
Wilmersdorf 5561 . — Fiir unverlangte Beiträge über ,
nimmt die Schrtftlettung reine Verantwortung . —
® 51 V 35 : 9325 . — Druck fiel ® Braun . GmbH .»'

Karlsruhe (Baden ) . Karl -Srtedrich -Strabe Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt28 . Juni
1935

Berliner Kassakurse
27. 6. 28. 6.

Steuergutscheine

Gr . l C« Kurs 106.7 107
Gr . II fäll. 1934 103.8 107 .8
. . .. 1935 107,8 107 .8
.. .. .. 1936108 .7*108 .7
.. . . .. 1^27 — 107 .7 '
.. . . „ 1938 — 106 .2

Festverzinsliche

28. 6.
« y2 (8) Reihe U , 15 96 .5

.. 20, 21 96 .5
*y, (7> .. 28 9 6 .5

113 .1 113

98 -2
100.2
104.1

Altbesitz
6 Schatzanw ,

DR 23
5 Reich 27
Younganl .
Ay2 Baden 27 97
4 -/2 Bayern 27 93.7
4 % Sachsen 27 96 .2
4y 2Thüring .26 —
5 Post fäll . 35100 .3
Schutzgeb .1908 —

98 .2
100 .2

97
98 -7
96 .2
965
100 .1
10 -3

Pfandbrief « öff .-rechtl .
Pr. Pfand briefanst .

4y2 (8) Reihe 4 96 7

Pr . Zentralstadtschaft

Obligationen
6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

27. 6. 28 . 6. |
Westdeutsche Boden

4y 2 (8) Relhe20
u. 22 95 .3 95 .3

4y2 (8) Korn.
21-23 93 .5 93 -5

Auslandsrenten
102 .2
103 .5
101.3
129 .9

Hypothekenb .- Pfandbr .
4 Vt Bay. H &W . 4-? —
Bayr .Verelnsb . 936
Rh. Hyp .B.Pfbr. 962

Pr. Zentralboden

4y 2 (8) Reihe 24 95 7
5i/2 {Wi ) Reihe

26 Liqu .
4 % (8),Kom. 26-28

100.3
937

Pr . Pfandbriefbank
4 % (8) Reihe 47 95 .7
4y t (8) Korn. 20 9Z .5

Rh.-Westf . Bodenkredit
4H (8) Reihe 3,6,10 96 .5 4 % (8) Reihe4u . w. 95 .7

H 9 96 .5i4ft W Kom . 16 95 .6

13
31

12 .7
34

Iii 11 .2
38 .7

27. 6. 28 . 6.
DD -Bank 91 .Z 91
Dt .Centr .Bod. 98 .5 98 »1
Dresdner 91 .2 91
Meining . Hyp . 9ß .l 98
Reichsbank 184 .1 187 .5
Rh. Hypoth . 128.5 128 .5

Industrieaktien
Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl
. . KrftLIcht
.» Masch .

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus

27. 6. 28 .6.

Dt .Cont .Gas
» Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein
„ Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .

170 .2 170.5 !El.LichtKrft .
611 62 2 Enz. Union
46 -9 47 *1 JG . Farben

5 Mex . abg .
4 est . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol . I. 25er 380

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 88 -5 89 -2
Canada — —
D.EIsenb .Bec. 88 -5 88 -7
7 Reichsb .Vz. 122.2 121.7
Hapag 33 .5 33 -6
Hamb .-Süd 28 -3 27 5
Nordd .Lloyd 36 -7 36 -I

"

Süd .Eisenb . 80 .2* 80 -

Bankaktien
Bad.Bank — —
Braubank 121.7 122.2
Bayr. Hyp . 90 90
Bayr.Verelnsb . 97 97 -5
Berl . Hdlg . 116 .7 116 .5

.Commerzbk . 90 .2 90 -2l Dt -A<J-Tel- 115.5 115,7 , Lind « Elim .

Feldmühle
FeltenGuill .
Geisenberg
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg

104.2 105 .3 dto . Genuß
Charl .Wasser 109.7 HO Junibans
J. G.Chemie 177 17T Kall Chemie
„ 50 % Elm . 147 147 KallAschersl .

Chem . Heyden 101.2 H2 Klöckner
Chade 29 0 292.5 Knorr , Hellbr .
Cont .Gummi 157 158 .5 Koksw .u.Che .

95 95
85 -2 85 .7
95 -6 96 -5

- 125
119 118 .7
116 116
120 .5 120

139.6 140
117 117.2
189 192
100.5 99

27. 6. 28 . ->.
138.5 139 .7
112.3 110 .»
163.1 166.6

101.5 101
95

_
-

115 115 .5
130.5 132

— 103. 2
151
119.6 119 .2
101.6 102 .2

Linoleum ^67 —
| Daimler 92 -9 92 -5

Kolm .Jourd .
Lahmeyer

90 7 91
127.7 127 .2
39 39
197 197
109 .2 111.5
158 168
58 .5 61
106.7 107.1
913 91 -2
158 -
128 128
89 -2 89

123.5 124
99 2 100 .5

- 136
118.5 121
612 62
130 .7 130
126 126 .1

Llngnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
Masch B. U. DQ.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch .Blnd. Frkt .
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

135 -
87 87 -2
115 .7 116.2
717 72 5
105.2 106

90 5 90
- 109

8 L 8 ®12

120 118 .7
231.7 124 *
130.5 130 .5
113 114.1
128 .9 129
117.7 119 .1
176.2 178

- 174 .5
- 147 .5

118 120 .2
113.5 112 .5
176 .9 176
89 91
106 106
189 190

- 128- 160
87 .7 82 -6- 121
118 " 8.9

Versicherungen
AllStuttgVers , 268 268.5
Dto . Leben 215 215
Mannh .Vers . — _

Kolonialwerte
OcavIMIn « 17 —
Schantunf - 72 2

Frankfurter Kassakurse

27. 6. 28. 6.

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

28 6

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl .d . Reich » u.d . Länd .

5 Relchsanl . 27 ' ^ . 2
4y t Bad. Freistaat 27 96 7
ky t Hess . Volksst . 29 97 -5
Anleihe -Ausl . d . Dt . 113.2

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 ' 0.40

Stadt -Anleihen

4y2BadenGoldanl .26 90
/ 1/ rtirmir .. 26 —4 ^2 Darmst .
4 >/s (7) Frkf. .
4tz Heldelb . .
ty , Ludwigsh . ,
4 % Mainz ,
4 % Mannh , ,
4 % Mannh . ,
4 '/ , Pforih . .
4y, Plrmas. .

26 -
26 91 .7
26 89 -2
" 91 -5
i « 91
Ii 91 -5
27 91 3
26 -
26 91 .2

I 28. 6

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
Komrn .-Oblig . u. Ltqu .

4y , Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr . , Reihe l-IV 96
4y2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr, , E 15-18 96 -5
4 % Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Relhe2 -9 97 -2
SYi dto .Llqu . 26 u. 28 101-2
4y , Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5- 9 96 -2- - 96 -2

96 -?
96 -2
96 -2
96 -2
96 -2
96 -2

Landesbank , komm .
Giroverband

4H Bad. Kom Gold
30 AI

4y t Bad. Kom , Gold
26 A- D 94

Reihe 18- 25
„ 26- 30
» 31- 34
w 35- 39
„ 10- 15
- 17
.. 12- 13

4y2 Liquid . Pfandbr . 101
4y%dto . Gold -Kom .

R. * 94
4y t Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 95 5
4y2 Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 97 5
4 % Württ . Credit -
ver . Pfdbr ^ Reihe 1 97 7

Sachwertanleihen
(ohne ZinsberJ

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
6 Großkr . Mhm » 23 16 3

A.E.G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr . Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
„ Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz« Union
Eßl. Masch .
JG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K,
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
| unghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Ber * b.

46 3 47 2
841 85 -2
129 129

38 88 -5
104.3 104.9
' 17.6 Hg

93 -1
231
163

120
94

232

66
123
95 -7

104 104

150 150 .2

- 39 -9
197 197

109 1U -5
117 117-5
91
90 -5 89 -2
124.5 124 .6
95 95 -5
99 -5 100
186 186
64 -2 64 -5
129.5 -
99 99
210 211
132 .5 132 .5

- 89
86 .7 86 .9
105.2 100

Rhetnbraunk .
Rh .Elekt .Vorz .
„ Stamm

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

27 . 6. 28. 6
231 225 «
112 .5 —

113 .5 115
104 .5 105.2

120 .2 120 .5
74 7 75
177 .5 175 .2

104 104
83 .5 84
121 121
118 .5 H8

Banken

Bad. Bank —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . 90 90 5
DD .Bank 91 -2 91
Dresdner 91 *2 91
Ff. Hypoth . 106.5 96 2
Pfalz . Hypoth . 87 -3 86 7
Rhein . Hypoth . 128.5 128 .5
Wtb . Noten 99 .5 99 .H

Zeichenerklärung 1
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
K konvertiert .
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Kräuterkuren vollkommen
unschädlich und giftfrei I
2802 beglaubigte Heilerfolge 1

Verlangen Sie Referenzen und
Broschüren kostenlos 1

Friedrich Hasireltar
Germering bei München

Für Bad
. . . und heiße Tage :

Hautcreme - . . - Do» - so -s . .io
Hautöl "»eh « i .oo -.so -.25
Kölnisch U/asser «• i .oo -.so -.25
Scdwammbeutel
innen gummiert . ,, . 1 .45 - .70
Reiserollen . .
Innen gummiert . . . . 1.55 1.40 " " ® "

Ba Maschen 1 .40
Isollerflaschen 0 _
für kalt u .warm 2.35 2 .00 1.35 " «oO

Sterilisier - und Zubindegläser
In allen Größen zu bekannt nied¬
rigsten Preisen — Anerkannte

WECK - Verkaufsstelle

FERNSPR.-7718
bei der Hirschstraße
Das Geschäft , das sich viel Mühe gibt

Verordnung vom 22 . März 1935
( 3t . ® .SM. I E . 393 ) wtrd nach An ,
hörung der Gemeinderäte bestimmte

§ 1.
Oessentlichs Bekanntmachungen In der

Stadt Bretten erfolgen durch Anschlag
an den VerkündigungSwfeln am Rat ,
hauS und tn der Rehhütte und wer ,
den außerdem auf dem Rathaufe , Jim
mer 7, während der Dauer einer
Woche zur Einsicht aufgelegt . Wichtige
Bekanntmachungen werden außerdem
in der für amtliche Bekanntmachungen
bestimmten Tageszeitung ganz oder
auszugsweise veröffentlicht .

8 2.
Vorstehende Satzung tritt am l . Juli

1935 in Kraft .
Bretten , den 24 . Juni 1935 .

Der Bürgermeister .

Ettlingen
Bekanntmachung

Nachdem die Pferderäude im Stalle
des Metzgers Karl Albietz in Mörsch
erloschen ist , stnd die unterm 3 . April
1935 angeordneten Schutzmaßnahmen
ausgehoben worden .

Bezirksamt .

Telefon 5791
Herren « !*. 5

!P WANZEN
samt Brut

Amtliche Anzeigen

Heidelberg
Straßenbauarbeiten

Da » unterzeichnete Bauamt vergibt
öffentlich nach den Vorschriften der

ReichsverdingungSordnung folgende Ar
betten und Lieferungen in Losen :
Los 1 : Lieferung von geteertem

Splitt und Schotter , 250 Tonnen ,
mit Einbau zum Ausgleich des
Fahrbahnplanums , Z000 am . Ein
streudecke 250 am , Radfahrweg mit
Grundbau u . Einstreudecke , 4000 »in ,

Los 2 : Herstellung von Kleinpflaster ,
5200 qm .

Los 3 : Herstellung von Kleinpflaster ,
8000 qm .

Los 4 : Anfuhr von Porphhrgestcin
von der Bergstraße , 1400 Tonnen ,
und von Pflastersteinen vom Bahn ,
Hof Hockenheim , 2000 Tonnen .
Angebote , wofür die Vordrucke ge ,

gen eine Gebühr von 0,75 RM . sllr
die Lose 1, 2 und 3 zusammen und
sllr Los 4 unentgeltlich zu beziehen
sind , sind verschlossen , mit entsprechen -
der Aufschrift , bis zum Oessnungstag ,
Samstag , den 13 . Juli , vorm . 11 Uhr ,
einzureichen ,

Pläne und Bedingungen liegen in
zwischen zur Einsicht auf .
Wasser . « . Straßendauamt Heidelberg .

Bretten
Straßenverkehrsordnung für

den Amtsbezirk Bretten .
Auf Grund der § § 28 Abf . 5, 34

und 36 der Reichsstrabenverkehrsord ,
nung nebst der Aussührungsanweisung
hierzu und des § 3 der Badischen
Durchführungsverordnung zur Reichs -
straßenverkehrsordnung wird folgende

vorläufige bezirkspolizeiliche
Borschrift

erlassen .
8 1 .

Die Geltungsdauer der vorläufigen
iezirkspolizeilichen Vorschrift obigen
Betreffs vom LS. März 1935 wird bis
zum 1. September I9Z5 verlängert .

8 2 .
Diese Vorschrift tritt am 1. Juli 1S35

in Kraft .
Bretten , den 26 . Juni 1935 .

Bad . Bezirksamt .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Bretten
Satzung

über die öffentliche Bekanntmachung
von Satzungen , Ordnungen und Be >

fchlüfsen in der Stadt Bretten
Auf Grund des § 3 der Deutschen

Gcmeindeordnung vom 30 . Januar
1935 und § 4 der 1. Durchfllhrungs -

Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung einer

unterirdischen Fernmeldelinie von
Karlsruhe — Grünwinkel über Dur
Mersheim und Bietigheim nach Rastatt
im Zuge oer Reichsftratze 36 und
weiter über Sandweier bis Bahnhof
Baden -West im Luge der Reichsstr . 3
liegt beim Telegraphenbauamt Karls
ruhe und bei den Postämtern Dur >
Mersheim , Rastatt und Baden -Baden
von heute ab 4 Wochen aus .

Telegraphenbauamt .

Langensteinbach
Die Gemeinde Langensteinbach ver

steigert am Dienstag , dem 2 . Juli
1935 , eine größere Menge Seegras .
Zusammenkunft vormittags 7 .30 Uhr
beim Rathaus .

Ter Bürgermeister : Ried .

Liedolsheim
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Freitag , den 19 . Juli 1935 ,
mittags 1 Uhr , im Rathaus in Lie -
dolsheim , die Grundstücke der : 1. Ka -
roline Friederike Gimbel geb . Herbst ,
Ehefrau des Rudolf Gimbel , Kauf -
mann in Liedolsheim . 2 , Rudolf Lud -
wig Gimbel , Kaufmann in Liedols -
heim , auf Gemarkung Liedolsheim ,

Die DerfteigerungSanordnung wurde
am 19 , Oktober 1934 im Grundbuch
vermerkt ,

Linkenheim
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert daS Ro -
tariat am Freitag , den 26 . Juli 1935 ,
14 Uhr , im Rathaus in Linkenheim ,
das Grundstück des August Wilh . Alb .
Ritz , Landwirt in Linkenheim , Mit -
eigentum Vt ; August Wilhelm Albert

Ritz , LandwirtSehefrau , Mina Luise
geb . Hesselschwerdt , in Ltnkenheim ,
Miteigentum Vi, auf Gemarkung -Lin
kenheim .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 13 . Juli 1934 im Grundbuch ver ,
merkt .

Philippsburg
Jagdverpachtung

Das Bad . Forstamt Philippsburg
verpachtet im Wege öffentlicher Der -
steigerung am Dienstag , den 9 . Juli ,
vormittags 9 .30 Uhr , aus dem Ge -
schästszimmer des Forstamts in Phi »
lippsburg die Ausübung der Jagd in
dem staatlichen Jagdbezirk „ Untere
Lußhardt " II auf 9 Jahre , vom 1.
Februar 1935 bis 31 . März 1944 ,

Der Jagdbezirk umfaßt 753 Hektar
Wald und 112 Hektar Feld . Auskunft
durch das Forstamt . wo auch die Be -
dingungen eingesehen werden können .

Rheinsheim
Die Gemeinde Rheinsheim versteigert

am Dienstag , dem 2 . Juli 1935 , nach -
mittags 2 .30 Uhr , im Rathaus hier
einen fetten Rindsfasel gegen Bar »
zahlung .

Rheinsheim , Amt Bruchsal ,
den 24 . Juni 1935 .

Bürgermeisteramts

Wolfach
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Freitag , den 5 . Juli 1935 ,
vormittags 9 Uhr , in den Diensträu -
men in Wolfach , das Grundstück des
Johannes Faißi , Bahnarbeiter in Kirn -
bach , aus Gemarkung Kirnbach .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 10 , August 1932 im Grundbuch
vermerkt .

Notariat Wolfach als Vollstreckungs -
Bericht .

Gottesdienstordnung
vom 30 . Juni
Evang . Stadtgemeinde

Sonntag , den 30 . Juni 1S35
( 2. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtkirche : 9 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Löw : 10 Uhr Pfarrer Glatt :
11,15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Glatt ,

Kleine Kkrche : 8 Uhr Pfarrer Löw :
9,30 Uhr Pfarrer Mondon : 11,15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Löw : 11,15
Uhr Christenlehre für die Altstadt
Pfarrei I im Konsirmandensaal , Wald ,
hornstr , 11 , Pfarrer Mondon ,

Schlostkirche : 8,30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Maver -Ullmann : 10 Uhr Psr
Mayer . Ulimann : 11 .15 Uhr Kinder ,
gotteSdienft , Pfarrer Maher -Ullmann

Grabkapelle : 6 Uhr Kirchenrat Fischer
Johanniskirche : s Uhr Pfr , Hauß

8,45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei
tenberg : 9 Uhr Sammelpunkt der Kin
der zum Kindergottesdienft im Dur
lacher Wald vor dem Tivoli , Rüp ,
purrer Straße 94 ( bei Regenwetter
KindergotteSdienst um 11 Uhr ) ; 9 .30
Uhr Pfr , Streitenberg ( Kurrende ) .

Chris,uskirche : 8 Uhr Vikar Hörner :
8,30 Uhr - Christenlehre in der Diakonif -
senhauskirche , Pfarrer Braun ; 10 Uhr
Pfarrer Seufert : 11,15 Uhr Kinder
gotteSdienft , Pfarrer Sauerhöser ,

Markuspsarre ! ( Gemeindehaus Blü
cherstr , 20 ) : 10 Uhr Vikar Hörner ;
11 . 15 Uhr Christenlehre , Pfr . Seufert ,

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Adolph :
9,30 Uhr Pfarrer Wasmer : 10 .45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Wasmer : 11,30
Uhr KindergotteSdienst , Vikar Werner ,

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfr , Hem ,
mer : 11,15 Uhr KindergotteSdienst ,
Pfarrer Hemmer ,

Karl -Friedrich -Aedächtniskirche : 8 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer : 9,30 Uhr Vikar Lud -
wig : 10 .30 Uhr Christenlehre , Vikar
Ludwig : 11,30 Uhr KindergotteSdienst ,
Vikar Ludwig , ^

Lukaspsarrei ( Moltkestr . 18 D , Ein ,
gang Kußmaulstraße ) : 9 Uhr Kirchen ,
rat Fischer : 11 Uhr kein Kindergottes -
dienst : dafür Ausflug nach dem Wald -
heim nachm , 2 Uhr , Treffpunkt Kuß ,
maulftraße , LukaSfaal .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher : 9 .30 Uhr Pfr , i , R ,
Qhnsmann : 10,30 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfarrer Dreher ,

Weiherfeld : 11 .15 Uhr KindergotteS ,
dienst , Pfarrer Dreher .

Diakonifsenhauskirche Karlsruhe -Rüp
purr : 10 Uhr Pfr . Brandl .

Diakonifsenhauskirche Karlsruhe , So
phienstraße : 10 Uhr Miss . Rus .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelmt L Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Vikar John : 11 Uhr KindergotteSdienst ,
Vikar John : 9 Uhr Christenlehre ,

Rüppurr : 9,30 Uhr Missionar Rich
ter : 10,30 Uhr Christenlehre : 11,15 Uhr
KindergotteSdienst : 20 .15 Uhr im Ge
meindehauS : MifstonSvortrag von Mif
fionar Richter .

Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Adolph
10 .30 Uhr KindergotteSdienst , Vikar
Adolph .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle , Lutherplatz : 9,30 Uhr Pfr

Schmidt : 10 .45 Uhr KindergotteSdienst ,
— Mittwoch , 20 Uhr , Kirchenchor , —
Donnerstag , 4 . Juli : Versammlung

des FrauenvereinS .
Evangelische Freikirchen

Methodifienkirche , Karlstraße 49 b
9 .30 Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr
Sonntagsschule : 19,30 Uhr Prediger
Kehrer . — Mittwoch , 20 Uhr , Bibel ,
stunde .

Evangel . Gemeinschaft , Beiertheimer
Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich
10,45 Uhr Sonntagsfchule : 19,30 Uhr
Gemeindejugendabend , Donnerstag ,
Uhr , Gebetsversammlung .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags ,
Adventisten , Gemeindehaus , Kriegs
ftr , 84 : Samstagvormittags 9 Uhr ,
Bibellehre und KindergotteSdienst : 10
Uhr Predigt , Missionar V . Ohme .

Dadisches Staatstheater
Spielplan vom 29. Juni bis 9. Juli 1935

Km Staatstheater :

SamÄaa . 29. Juni . B 90. Th .-Gem . . I . S .¬
Gr . Neu einstudiert : Der Raub der Sa -
binerinnen . Schwank von Franz und Paul
von Schöniban . 20—22.90. (4,50 .)

Sonntag . 30. Juni . E 30. Diri « entcnaastsviel
Hugo Levendccker . Zum erstenmal wieder -
holt : Polenblut . Operette von Nedbal .
10 .30—22.80. (5,—.)

Montag , i . Inli . NS .-Kulturaemeinde , Polen¬
blut . Operette von Nedbal . AI— 23 . (0.00
bis 1 .90 . ) Der 4. Rarm ist für den all -
gemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag . 2. Juli . NS .-Kultnraeineinde , Po -
lenblut . Operette von Nedbal . 20—23.
(0,90 — 1,90 . ) Der 4 . Ran «, ist siir den all -
aemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 3 . Kuli . Zufatzvorstelluna iür die
Mietabteilung A und S . I und II . Tanz¬
abend mit Orchester . 20 bis nach 22. (4,50 .)

Donnerstag . 4 . Juli . Aufadvorstelluna sllr die
Mietabteiluna D . Tb .-Gem . 1001—1100.
Zum erstenmal wiederholt : Der Raub der
Sabinerinnen . Schwank von Franz und
Paul von Schönthan . 20—22.30. ( 4,50 .)

Freitag . 5 . Kuli . Zusavvorstelluna sllr die
Mietabteilung F . Th .-Gem . 1201— 1S00.
1. Abschiedsabend Else Schulz . Tosea .
Musikdrama von Puccini . 20 bis aeaen
22 30 (5 , .)

Samstag . 6 . Juli . NS .-Kultnraemewde . Po¬
lenblut . Operette von Nedbal . 20—28. (0,90
bis 1,90 . ) Der 4 . Rang ist sllr den all -
aemeinen Verlaus freigehalten .

Sonntag . 7. Juli . Zusavvorstelluna für die
Mietabteilung B und C . Th .-Gem . III .
S .Gr .. 2 . Halste . Zum erstenmal : Terxes

oder Der »erliebte König . Heitere Oper
von Händel . Bearbeitung von Haaen . 20
bis 22.15 . <5.— .)

Montag . 8. Kuli . NS .-Kulturaemeinde . Po -
lenblut . Operette von Nedbal . 20—23.
(0,90 —1,90 . ) Der 4. Rang ist sllr den all -
aemeinen Verlaus sreiaehalten .

Dienstag . 9 . Kuli . Zusatzvorstelluna sllr die
Mietabteiluna E . Festvorstelluim anläßlich
der Taguna der Internationalen Beleuch -
tunaskommission . Diriaentenaastspiel ST-rana
Konwitschnv . 2. Abschiedsabend Else Schulz .
Arabella . Lyrische Komödie von Richard
Strauß . 20—23. (5.—.)

Auswärtige Gasts » iele :
Samstag . 29. K » ni . Kn Kehl : Die Kleber -

maus .
Mittwoch . 3 . Kuli . Kn Bruchsal : Christa ,

ich erwarte Dich !

Neuanmeldunaen sllr die Kahresplavmiete
und Platzsicheruna werden bei der Theater -
lasse entaeaenaenommen .

Borverkaussftelle « :
Werktags : Bad . Staatstheater . Tel . 6288 (9 .30

bis 13 ; 15.30—17 Uhr ) : Musikalienhan,i >-
luna Fritz Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkehrsvereins , Kai -
serstr . 159, Tel . 1420 ; Ziaarrenhandlnna
Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4851 : Kauf¬
mann Karl Holzschuh . Werdervlatz 48,
Tel . 503 . — Kn D u r l ach : Musikhaus
Karl Weiß . Adols -Hitler -Str .. Tel . 458.

Sonntags : Bad . Staatstheater . Tel . 6288.
<11—13 Uhr ) .

Wochengottesdienste und
Vibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Sttdstadt : Diens -
tag , 20 Uhr , Bibelstunde , Pfr . Hautz

Lutherpfarrei : Dienstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Pfr ,
Wasmer .

Gottesauerpfarrei : Dienstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde im Kasino Gottesaue , Kir -
chenrat Renner .

Schloftpfarrei : Mittwoch , 20 Uhr :
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Ste -
phanienstr . 22 , Pfr . Maver -Ullmann .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Kleine Kirche : Donnerstag , 20 Uhr .
Psarrer Mondon : Was sagt die Bibel
über das Reich Gottes ?

Christuspfarrei -Süd : Donnerstag , 20
Uhr , Bibelstunde in der Diakonissen -
Hauskirche , Psarrer Braun .

Lutherkirche : Donnerstag , 20 Uhr ,
Vikar Adolph .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don -
nerstag , 20 Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Städt . Krankenhaus : Freitag , 20 .15
Uhr , Psarrer Ulzhöser .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

VerwendungspeziellerLeistenmodelle
für die Anfertigung meiner
MASS- UND ORTHOPKDIE -STIEFEL
Stützen für Senk - und Spreizfüße
Solide handgearbeitete Reparaturen . Billige Preise

Ä Hch . Lackner DouglasstraBe 26
bei der Post
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Kath . Stadtgemeinde
Bahuhofgottcsdienst : 4 .10 Uhr HI.

Messe für Ausflügler im Bahnhof .
St . Stephan ( 3. Sonntag nach Pfing ,

sten . Sonntag in der Oktav des Herz ,
Jefu - FefteS .) Nach allen Gottesdiensten
ist Kollekte für die Bahnhofsmiffion :
5,15 Uhr hl . Messe : 6 Uhr hl , Messe
und Generalkommunion der Hausange ,
stellten : 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr deut ,
sche Singmesse und Predigt ! 9,30 Uhr
Hauptgotlesdienst mit Hochamt u , Pre ,
digt : 11,15 Uhr Kindergottesdienst u ,
Predigt : 4 Uhr nachm , Ausnahmeseier
der Kongregation der Hausangestellten
tn der Stephanskirche : 19,30 Uhr Volks ,
christenlehre ( Mädchen ) und Andacht
zur Erhaltung der Feldsrüchte . —
Dienstag , Fest Maria Heimsuchung :
<3.00 Gemeinschaftsmesse alS hl , Messe f ,
die Jnngfrauenkongregation . — Frei -
tag : Fest der Mutter Anna : 6 .45 Uhr
Herz -Jesu -Amt mit Segen .

St . Vinzentinskapelle : 6,30 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl
Kommunion ! 8 Uhr deutsche Singmesse ,
Beistunden : 5,30 Uhr Herz -Jesu -An -
dacht mit Segen . — Freitag ( Herz -
Jesu -Freitag >: S.30 Uhr Amt mit
Litanei : 5 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht
mit Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Stngmesse , Predigt : 9,30 Uhr
Hochamt , Predigt : 11,15 Uhr Kinder -
goiieSdienst , Predigt . Kollekte für die
Bahnhofsmiffion , — Montag : 6 Uhr
Gemeinschaftsmesse ! 1 Uhr hl . Messe :
9 Uhr hl , Messe , — Dienstag ( Maria
Heimsuchung ) : 6 Uhr Betsingmesse :
7 Uhr hl , Messe , — Freitag : S Uhr hl ,
Messe : 6,45 Uhr Herz -Jesu -Singmesse ,

Liebfrauenkirche : 6 Uhr Gemein -
fchaftsmesse mit Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation : 7 Uhr Kom -
munionmesse : 8 Uhr deutsche Singmesie
mit Predigt : 9,30 Uhr Hauptgotlesdienst
mit Hochamt und Predigt : 11,15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt : 2,30
Uhr feierl , Aufnahme in die Jung -
srauenkongregation mit Predigt und
Segen , — Kollekte für die Bahnhofs -
Mission und Mädchenschutzverein , —
Freitag : 19,30 Uhr Herz -Jesu -Andacht ,

St , Bernhard : Kollekte für die Bahn -
hofSmisfion : 6 Uhr hl , Messe : 7 Uhr
hl , Messe : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9,30 Uhr Predigt und
Hochamt : 11,15 Uhr Schülergottesdienst
mit Predigt : 2,30 Uhr Pfingstvesper , —
Dienstag ( Mariä Heimsuchung ) : 1 Uhr
deutsche Singmesse .

St . Bonifatius ( 3 . Sonntag nach
Pfingsten , Kollekte für die Bahnhofs -
Mission ) : 6 Uhr Frühmesse : 1 Uhr
Kommunionmesse : 8 Uhr Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt : 11,15 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt : 15 Uhr
Gartenfest anlätzlich des TitularfesteS
der Herz -Jesu -Kirche : 19,30 Uhr An -

dacht sür den Hl , Vater , — Freitag
(Herz -Jesu -Freitag ) : 6—10 Uhr An -
betung : 6,45 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
Segen : 19,30 Uhr Herz -Jesu -Andacht
mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : MM -
woch : 6 Uhr hl , Messe .

Herz -Jesu -Kirche : Tttularsest : 7 Uhr
Kommunionmesse : 9 Uhr levitiertes
Hochamt im Freien , Prozession und
Segen : 2,30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen , Die Gemeinde trifft sich im
Garten des St . Bonifatiushauses .

St . Peter und Paul , Niühlburg :

Patrozinium St . Peter und Paul .
3 . Aloistussonntag . Kollekte für den
kath . Mädchenschutzverein . 6 Uhr Früh '
messe und Beichigelegenheit : 7 Uhr hl ,
Messe mit Familienkommunion : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Festpredigt ( Rektor Ruh ) , seier -
UcheS levitiertes Hochamt mit Prozes .
sion , Tedeum und Segen ! 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst : abends 7 Uhr Kir -
chenkonzert mit sakramentalen Segen .
— Dienstag : 9,15 Uhr hl . Messe :
20 .15 Uhr Triduumspredigt für die
Jungfrauen und Mädchen
Sech ) . — Mittwoch : 7,30 Uhr hl > Messe
mit Predigt im St , Antoniusheim :
20 .15 Uhr Triduumspredigt mit Segen .
— Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6,45 Uhr Herz -Jesu -
Amt mit Opfergang . Weihegebet und
Segen : 9,15 Uhr hl , Messe : 20 .15 Uhr
Triduumspredigt mit Segen .

Hl .-Geist -Psarret , Daxlanden : 6,45 Uhr
Kommunionmesse : 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt : 9,30 Uhr Predigt und Hoch-
amt : 10,45 Uhr Christenlehre : 2 Uhr
Andacht um Segen sür die Feldsrüchte :
2,30 Uhr Versammlung sllr Mlltterver -

Jetzt
ins

Freie
mit einem

„ Gramola "
Modell 12 zu

M . 39 .50
Hervorragend im
Ton und stabil

Der treue Be¬
gleiter beim

Wandern,Tennis ,
Auto , Paddeln

usw .
Unverbindliches

Vorspiel im

Musikhaus
Fritz

Müller
Kaiacrstraße 96

Inserieren
dringt Umsatz !

Damenkniestrümpfe
Kunstseide , glatt . . 1 .20 - .88

gemustert . . . . 1 .45 - .95

Unser Reklamestrumpf
„Start " besonders feinmaschig 1 .25

3 Garantiestrümpfe :
„Girl " künstl. Waschseide 1 .65
„1001 " künstl . Mattseide 1 .95
„999" Fl°r mit Kunstseide . . .

plattiert . . . 1 .90

J \utxfuw

ein und 3. Orden mit Vortrag und
Andacht , — Montag : 6,30 Uhr hl ,
Messen in der Hl, - Geist -Kirche und St ,
Valentinuskirche , — Dienstag : 6 Uhr
drei hl . Messen : dann Abgang der Pro -
Zession nach Bickesheim . — Mittwoch :
6,30 Uhr hl , Messe : 7 Uhr hl , Messe :
von 17 Uhr an Beichtgelegenheit . —
Freitag : 6,30 Uhr hl , Messe : 7 Uhr
Herz -Jesu -Amt mit Liebesopser für die
Armen : von 6—8 Uhr Betstunden : 7,30
seierliche Herz -Jesu -Andacht .

« t , Ehriakus und Laurentius , Bu
lach (3 . Sonntag n , Pfingsten , 3 . Alois ,
Sonntag ) : Kollekte für den Hl . Vater :
6 Uhr Beichigelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt : 9,30 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 11 Uhr Kindergoi -
tesdienst : 2 Uhr Andacht zur Hl .
Familie , — Dienstag : 6 .45 Uhr hl ,
Messe . — Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) :
6 Uhr Beichigelegenheit : 6,15 Uhr hl .
Messe : 7 Uhr Herz -Jesu -Amt mit Li -
tanei , Weihegebet und Segen .

St , MichaclSkirche , Beiertheim : 6 Uhr
hl , Messe sllr Wanderer : 6,30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr Andacht zur Hl , Fa -
milie , — Montag : 6 Uhr hl , Messe :
9 Uhr hl . Messe . — Dienstag : 6 Uhr
61. Messe : 6 .45 Uhr hl . Messe zur
Mutter von der immerwährenden Hille :

Uhr hl , Messe , — Mittwoch : 6 Uhr
hl . Messe , — Freitag : 6 Uhr hl . Messe :
6,45 Uhr Herz -Jesu -Singmesse mit Li -
tanei und Segen : 9 Uhr hl , Messe .

Weiherseld -Dammerstock : 8,30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche , Grünwinkel (Kollekte ,
„ Aloisius -Sonniag ) : Kommunion der

Frauen : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr Frllh -
messe : 9,30 Uhr Singmesse und Pre -
digt , Christenlehre sllr die Mädchen ,
6 Uhr Rosenkranz in der Kapelle :
7,30 Uhr Andacht . — Freitag : 6,45 Uhr
Herz -Jesu -Amt .

Hciligkreuzkirche , Kniclingen : Sams -
tag (Peter und Paul ) , gebotener Feier -
tag : 6 Uhr Beichigelegenheit : 7 Uhr hl ,
Kommunion : 9 Uhr Predigt und Amt
( Kollelte : Peterspfennig ) : 1,30 Uhr
Vesper . — Sonntag : 6 Uhr Beichige -
legenheit : 7 Uhr hl , Kommunion : 9
Uhr Predigt und Singmesse (Kollekte
für die katholische Bahnhofsmiffion und
den Kath , Mädchenschutzverein ) ; 1 .30
Uhr Kindheii -Jesu -Versammlung mit
Predigt und Lvfergang . — Montag
( Fest v . koftb . Blut Jesu Christi ) : 6
Uhr hl . Messe . — Freitag ( Herz -Jesu -

Freitag ) : 6 Uhr Beichigelegenheit : 6 .45
Uhr Herz -Jesu -Amt .

St . -JudaS . Thaddäuskapelte , Teutsch -
neureu, : Dienstag ( Fest Mariä Heim ,
suchung ) : 6 Uhr hl . Messe ! 20 Uhr
Andacht und Segen .

St . Antoniuskapclle , (kggrnstein : SamS .
tag ( Peter und Paul ) : gebotener
Feiertag : 10,30 Uhr Amt mit Predigt :
20 U , Andacht , s, S . 783 . — Sonntag :
10 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Thercsienkapelle , Linkenheimt
Donnerstag : 6 Uhr hl . Messe ( Ge .
legenheit zum Empfang der hl . Sakra ,
mente ) .

Kuratie St . Konrad : 6 .30 Uhr Beicht -
geiegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit
Austeilung der hl . Kommunion : 9 .30
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ,
Kollekte sür den Ht . Vater : 2 Uhr
Andacht um Gottes Segen für die
Feldsrüchte . — Täglich 6 .45 Uhr . hl .
Messe . — Freitag ( Herz -Jesu -Freiiag ) t
6 .15 Uhr Austeilung der hl . Kom -
muuion : 6 .30 Uhr Herz -Jefu -Amt mit
Familienkommunion .

St . Rikoiauskirche , Karlsruhe -Rüp -
purr : 6—8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt : 11 Uhr Kindergoi .
tesdienst mit Predigt : 8 Uhr Psingst -
Vesper . — Montag ( Fest des kostbaren
Blutes ) : 6 Uhr hl . Messe . — Diens -
lag ( Fest Mariä Heimsuchung ) : 6 Uhr
hl . Messe : 6 .45 Uhr Schülergottesdienst .
— Mittwoch 6 und 6 .45 Uhr hl . Mes .
sen . — Donnerstag : 6 und 6,45 Uhr
hl , Messen : 17 .30 Uhr hl . Beichte :
19,30 bis 20,30 Uhr H . Stunde mit
Beichigelegenheit . — Freitag ( Herz .
Jesu -Freitag ) : 6 Uhr hl , Beichte und
hl , Messe : 6,45 Uhr Herz -Jesu -Amt
mit Opsergang zum Herz -Jesu -Liebes .
werk .

St . Martiustirche : 6 Uhr Beichtge .
legenheit : 7,30 Uhr Frühmesse : 9,15
Uhr Amt mit Predigt : 19,30 Uhr An -
dacht . — Freitag : 6,45 Uhr Herz -Jesu -
Amt .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auserftehungskirche ( Hertzftraße 3 ) i

9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
Kollekte für den Ergänzungsfond .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,
Kricgsftraße 84 : VortragSfaal : 9,30 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver -
fammlung . Lesezimmer , Kriegsstr . 128 :
Man ., Mittw . , EamSt . 16 —19 .30 Uhr .
Don . 16—21 Uhr .

Jugend mit Zukunft |
und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman

Kennen Sie Laborius?
von Hans Hauer =====

die Ausgabe der

„ K. T . - I LLUSTRI E RTE "

tllustr .Wochenschrift des KarlsruherTagblatts

Und das alles für nur monatlich

<25 Pfennig
Bestellen Sie noch heute Probenummerl
Bestellschein untenstehend

An den

Verlag des Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . 26

Ich bitte um probeweise Zusendung
der neuesten Ausgabe ihrer illustrierten
Wochenschrift „ K.T.-Illustrierte "

Name

Beruf

Ort u . Straße
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